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Kau von KrbLitsrrooKnungsn.
Uebcr die Beträge , die von den Jnvaliden -Versicherungs-

anstalten zuin Bau von Arbciterwohnungen oder für ähn¬
liche ausschließlich oder überwiegend der Arbeiterbevöl¬
kerung zugute komniende Veranstaltungen sowie zur Befrie¬
digung des landwirtschaftlichen Kreditbedürfnisses im Jahre
1905 hingegeben sind, dürften demnächst ausführliche Nach-
Iveisungen veröffentlicht wer.den. Tie Summen , die für
diese Zwecke in der Zeit bis zum Schluffe des Jahres 1905
im großen Ganzen hergegeben wurden , sind, nach den „Berl.
Pol. Nachr .", bereits zusanimengesteüt . Es sind durch dar¬
lehensweise Hingabe von allen Trägern der Invalidenver¬
sicherung für den Bau von Arbeiterwohnungen nahezu 161
Millionen Jl,  zur Befriedigung des landwirtschaftlichen
Kreditbedürfnisses , wie Hypotheken für Kleinbahnen , Land-
und Wegeverbejferung , Hebung der Viehzucht , Linderung
der Futternot usw. 75,9 Millionen Jl  und für den Bau von
Kranken- und Genesungshäusgrn sowie Volksheilstätten , für
Gemeindepflegestationen , Herbergen zur Heimat , Arbeitcc-
kolonien, Volksbäder , Blindenheims , Kleinkinderfchulcn , für
Schlachthäuser, Geschäftsräume für den Arbeitsnachweis,
Wasserleitungs -, KanalrsationS - ufw . Anlagen , für Kranken¬
pflege-, Spar - und Konsumvereine und ähnliche Wohlfahrts-
einrichtuwgen 210,6 Millionen Jl  verwendet worden . Dazu
kommen noch 36,2 Millionen Jl,  die von den Jnckalidenver-
sicherungsträgern für eigene Veranstaltungen , wie Kranken¬
häuser, Heilanstalten , Lungenheilstätten , Erholungs - und
Genesungsheime , Jnvalidmhäuser usw . gezahlt sind . Der
Gesamtbetrag der bis Entze 1905 für gemeinnützige Zwecke
der gedachten Art aufgewendeten Mittel belief sich auf 473 7
Milliorstn Jl.  Das Gesamtvermögen der Bcrsicherungs-
trager wurde für den gleichen Zeitraum auf 1236 Millionen
ett berechnet. Demnach waren davon 37,3 Prozent für ge»
meinnützige Zwecke festgelegt , auf jeden Fall ein recht an¬
sehnlicher Teil des Gesamtvermögens . ,Da Ende 1904 die
betreffende Summe erst 418 Millionen Jl  ausmachte , so
sind im Jahre 1905 rund 55,7 Millionen für die gedachten
Zwecke verwendet worden . Die in Aussicht stehende Veröf¬
fentlichung wird ergehen , wie sich diese Summe auf di§ ein¬
zelnen Verwendungszwecke verteilt . Auch diese Seite der
Tätigkeit der Jnvalidenversicherungsträger wird . Anspruch
aus allgemeines Interesse erheben können.

Soziddemokrdifcfter Parfeifag,
Der Massenstreik.

Bei der gestrigen Erörterung über den Massenstreik
hielt Bebel  eine längere Rede , in der er u . a . nach der
f'K. Z ." ausführte : Ich habe die ganze innerpolitische Lage
in Preußen und Deutschland untersucht und dargetan , daß

Freitag , den 28 . September 1906.

ein Generalstreik in Preußen etwas ganz anderes ist, als
ein solcher in jedem anderen Lande der Welt und daß wir
zu einem solchen Unternehmen in ganz anderer höherer
Weife organisiert sein müßten . Es bestehe also die Gefahr,
daß der Streik mißlinge und noch dazu — ausgenutzt vom
Scharfmachertum — zu Ausnahmegesetzen gegen die So¬
zialdemokratie führen müsse. Nun hat man gesagt , wir
hätten ihn auch auf die Gefahr der Niederlagen hin führen
müssen . Es gibt sicher solche Momente im Völkerleben . Ich
bestreite aber aufs entschiedenste , daß die Lage in Preußen
so ist, daß jetzt zu solchem Wahnsinn der Moment gekom¬
men ist. Wir wären Generale gewesen , die ihre Truppen
in den sicheren Tod führen , und diejenigen , die jene Forder¬
ung erheben , wären die ersten gewesen , die über uns herge¬
sallen wären . (Beifall .) Mögen sich unsere Gegner über
das Eingeständnis freuen , so viel sie wollen : heute ist
noch nicht der Moment für einen Massen-
st r e i k.

Beim Beginn der Nachmittagssitzung erklärte Bebel,
wie wir der Frkf . Ztg . entnehmen , daß seine (bereits mitge¬
teilte ) Resolution vom Parteivorstande und den Kontroll¬
kommission in gemeinsamen Beratungen scstgestellt wurde.
Da Legien und Kautsky je ein Amendement dazu einge¬
bracht haben , erklärt Bebel weiter , daß Partcivorstand und
Kontrotlkomimssion Leg: ens  Amendement aufnehmen,
wenn es dahin geändert wird : „Der Parteitag 'bestätigt den
Jenaer Parteibeschluß zum politischen Massenstreik , m i t
dem die Resolution des Kölner Gewerkschaftskongresses
nicht in Widerspruch steht " (statt : der mit der Resplzr-
tion usw.) . Von dem Amendement Kautsky wollen Par¬
teivorstand und Kontrollkommission den ersten Teil akzep¬
tieren , den zweiten nicht. Dieses Amendement lautet:

Die Unterzeichneten beantragen:
1. In der Resolution Bebel im zweiten Teile , dritte

Zeile von oben statt:
Dieselben stehen an Wichtigkeit hinter der sozialdemo¬

kratischen Partei nicht zurück, zu sagen:
Sie sind nicht minder notwendig , wie die sozialdemo¬

kratische Partei.
2. An den Schluß der Resolution folgenden Passus

anzuschließen:
Um aber jene Einheitlichkeit des Denkens und Han¬

delns von Partei und Gewerkschaft zu sichern, die ein unent-
bchrliches Erfordernis für den siegreichen Fortgang des
proletarischen Klassenkampfcs bildet , ist es unbedingt not¬
wendig , daß die Gewerkschaften von den: Geiste der Sozial¬
demokratie beherrscht werden etc.

In der Debatte sagte Kautsky:  Der Parteivorstaud
und die Kantrollkonimission haben den wichtigsten Teil un¬
seres Amendements abgelehnt , ohne unsere Gründe zu ken¬
nen . (Sehr richtig !) Wir glaubten , in diesem zweiten

21.  Ja !iry<in-

nichts anderes zu sagen , als was jedem Genossen selbstver¬
ständlich sein sollte . Die Resolution Bebel halte ich für
unvollständig . Unser Amendement ist keine Kriegserklär¬
ung an die Gewerkschaften , es will eine Grundlage schaffen,
auf der wir uns Vereinen . (Beifall .)

David - Mainz : ' Der  springende Punkt muß sein, zu
erörtern , wie wir verhindern , daß der Massenstreik in
Straßenkamps ausartet , denn , geben wir der bewaffneten
Macht Gelegenheit zum Einschreiten , dann ist der Massen¬
streik verloren.

Rosa Luxemburg:  Glauben Sie doch nicht, daß
der Massenstreik von dem abhängt , was etwa Parteivorstand
und Generalkommission in ihren Stuben beschließen. Wem:
der Moment kommt und der Parteivorstand nicht will,
dann wird er geschoben werden . Ich bitte Sie , das Amen¬
dement Legien abzulehnen . (Lebhafter Beifall .)

Robert Schmidt und Kolb  betonen , wie Legien,
daß man sich näher gerückt sei, daß niemand den Massen¬
streik prinzipiell ablehne , daß das auch in Köln nicht gesche¬
hen sei. Die Meinungsdifferenzen beschränken sich auf eine
Nuance . Man wollte sich nur nicht sestlegen.

Q u a r ck- Frankfurt : Die Genossen im Lande erwar¬
ten eine Annäherung zwischen Partei und Gewerkschaften.
Da diese Annäherung in Bebels und Legiens Rede deutlich
zuin Ausdruck kam, solle man sie nicht durch gelehrte Schrif¬
tenvergleichung und durch Bemerkungen wie die der Genos.
sin Luxemburg stören.

Es sprechen noch mehrere Redner - ohne daß dabei neue
Gesichtspunkte zum Vorschein kommen . Darauf wird die
Debatte auf Donnerstag vertagt.

knMlÄör Ulmttterrat.
In den Sitzungen des russischen Ministerrats , die am

22. und 26. d. M . stattfanden , wurde der vom Minister des
Innern vorgelgte Entwurf betr . die Abänderung der;
Rechtseinschränkungen der Bauern und anderer dem che-
Urals steuerpflichtigen Stande angehörender Personen ge¬
billigt . Zu diesen Einschränkungen gehören auch die Un¬
terschiede ■hinsichtlich der Dien  st rechte  und die obliga¬
torische Ausscheidung aus der Bauerngcmeinde bei Eintritt
in den Zivildienst , sowie bei Erwerb von Standesrcchten,
die Verhinderung freier Berufswahl und freien Zutritts ' zu
den Mittel - und Hochschulen unter Teilnahme an Ansiedel-
nngs - und Vermögensrechten . Gleichzeitig mit der Auf.
Hebung der genannten Einschränkungen wird vom 14. Ja¬
nuar 1907 ab die Aufhebung der Kopf st euer  und
der solidarischen Haftung bei der Steuereintreibung ge-
plant . Ferner wurde beschlossen, einige für die Bauern cin-
geführte Einschränkungen auf dem Bereiche des Vermögens¬
rechtes abzuändern und zwar die Vorschriften über die

Kleines'reullleton.
Zufallstückc. Einige Tage vor der vorletzten Ziehung der

llnßischen Klassenlotterie zirkulierte in den Jnteressentenkrei.
k die Liste für den Garantiefonds der Osnäbrücker Kunftaus-
ellung. Die Liste sollte auch einem Restaurateur in M . vor-
-ügt werden, allein der Vertreter der Ausstellung traf nur
^ Gattin des Geschäftsinhabers an . Dies« erklärte , einen
^>trag nicht zeichnen zu wollen, „es sei aber bald Lotterie-
chung: wenn ihr Los, das bereits 15 Jahre annähernd .re-
lltatslos gespielt wurde, diesmal mit einem Gewinne heraus-
Mme, stünde dieser der Ausstellung gerne zur Verfügung ." —
sie es der Zufall wollte, wurde das fragliche Los tatsächlich ge»

und zwar entfiel auf den in Betracht kommenden Anteil
^ recht respektable Summe von 50 000 4t Es entsteht nun die
'ßizile Frage : War die Restaurationsfrau , die mit _ ihrem
ffanne in Gütergemeinschaft lebt und von ihm autorisiert ist,
lbständig Geschäfte abzuschlicßen, zu ihrem Versprechen berech¬
nt? Wenn ja , war ihr Versprechen ernst gemeint ? Und end-

bezog sich das „Zur Verfügung stellen" beS etwaigen Ge-
^ues nur auf den Garantiefonds , oder wollte die Frau sagen:

gewinnen zwar nie etwas , sollte sich aber das Wunder er-
Men, so wollen wir der Ausstellung, weil wir zum Garantie¬
los nichts beitragen , den etwaigen Gewinn gerne schenken?"
' Auch wenn als selbstverständlich anzunehmen ist, daß die
"chkunstansstellunggegen den unglücklichen „ glücklichen Gewin-
eJ" nicht rigoros vorgeht, darf man , falls die Sache wie vor-
chend geschildert sich zutrug , auf den Ausgang des Konfliktes
'wannt sein.

Die Mode . Es gibt zwar eine Mode in der Möblierung
Zimmer, -im Häuserbau , in der Geselligkeit, in gewissen

°wen des Verkehrs , der Geschäftsführung , der Lebensweise,
' lelbst in der Kunst und sogar in der Wissenschaft, aber wenn

gewöhnlich von der Mode spricht, meint man die Mode in
'^ Bekleidung und meist, fast stets, die Mode in der Frauen-
^ung . Die Kleidung sollte ursprünglich die Menschen gegen

die nachteiligen Einflüsse der Witterung , gegen Hitze, Kälte,
Nässe usw. schützen. Man kam aber bald dazu, mit dem Nütz¬
lichen das Schöne zu verbinden , ja letzteres oft mehr zu berück¬
sichtigen als das Nützliche und Zweckmäßige. Weiter gelangte
man dahin , in der Kleidung dem Luxus zu frönen , und tonan¬
gebend für die Mode wurden diejenigen , welche am meisten für
den Luxus aufwenden können, und das ist ein Grund mit , daß
die Mode so häufig wechselt. Denn die tonangebenden Damen
können es sich leisten, immer neue Kleider zu kaufen, jeder eige¬
nen Laune oder jeder Schneiderinnenlaune zu folgen. Es ist
nicht immer das Zweckmäßigste oder selbst das Schönste, das
Mode wird oder sich in der Mode lange behauptet . Wie auf so
vielen anderen Gebieten nicht immer das Gute bas Minder¬
wertige aus dem Felde schlägt, so siegt auch in der Mode nicht
immer der beste, ja nur der gute Geschmack. Die Frauen fol¬
gen der Mode nicht immer weil sie sie zweckmäßig finden, nicht
einmal immer , weil sie in der neuen Kleidung eher und mehr
zu gefallen glauben , sondern oft nur , weil sie die Abweichung
von der Mode scheuen. Während nun diese Scheu , sich anders
zu kleiden, wie alle anderen , für die Verallgemeinerung einer
Mode wirkt, sorgt die Sucht einiger Weniger , von den anderen
in der Kleidung abzuweichen, für den raschen Wechsel, für das
Sprunghafte in der Mode . Die Herrenmoden sind dauerhafter
und seltener kommt in ihnen der Ungeschmack zur Geltung , gar
zur Allgemeingeltung . In früheren Zeiten war die Herren¬
mode sogar der Ansdruck politischer Ideen . Der Adel kleidete
sich anders als der Bürger , dieser anders , als der Bauer . Je
nach dem politischen Uedergewicht der verschiedenen Länder be¬
herrschten bald Italien , bald Spanien , bald Frankreich die
Mode . Jetzt ist England tonangebend für die Herrenmode , und
Frankreich ist es noch, aber nicht mehr so unbestritten , für die
Damenmode . In den Ver . Staaten will man .jetzt sogar eine —
Universität der Mode einrichten . Da sollen die Modestudenten
Vorlesungen hören über Anatomie , Harmonie , Farbensymphonie,
Geschichte der Mode und selbstverständlich Zeichnen, Toiletten-
komposition etc. Ob die Mode dann mehr Vernunft annehmen,
ob sie systematischer werden wird , muß die Zukunft lehren . An¬

zunehmen ist es nicht. Denn die Gefall - und die Verschwen¬
dungssucht werden sich nicht von einer Universität der Mode die
Mode vorschreiben lassen. Nach wie vor werden ' schöne Frauen
sich kleiden nach dem Prinzip : „car tel cst mon plaisir, " und
die Menge wird ihr folgen nach dem Heerdenvieh-Gesetz.

Eine feine Familie . In Wien beobachteten dieser Tage
Polizeiagenten in einer dortigen Pfandleihanstalt ein einfach
gekleidetes Paar , augenscheinlich Mutter und Tochter, das Sei¬
denkupons verpfändete . Da die beiden Personen schon wieder¬
holt vorher in der Anstalt größere Mengen von Seidenstoffen
versetzt hatten , nahmen die Beamten die Frauen ins Gebet. Sie
entpuppten ,sich als die 55jährige Musikerwitwe Kunigunde Re-
zac und die Hilfsarbeiterin Anna Pokorny . In ihren Markt¬
taschen fand man zwei weitere Seidenkupons zu je 24 Metern.
Ueder die Herkunft der Seide befragt , machte Frau Rezac der¬
art unglaubwürdige Angaben , daß die amtliche Durchsuchung
ihrer Wohnung angeordnet wurde . Ms die Polizeiagenten in
das Haus der Rezac kamen, begegneten sie auf der Stiege einem
jungen Mädchen, das eine Handtasche trug und durch sein
scheues Benehmen auffiel . Das Mädchen war eine Tochter der
Rezac und in der verdeckten Handtasche fanden sich Hunderte von
Pfandscheinen, die fast durchwegs aus Seidenwaren lauteten.
Das Mädchen hatte , offenbar durch das lange Ausbleiben der
Mutter beunruhigt , die in den Pfandscheinen liegenden Schuld-
beweise fortzuschaffen gesucht. In der Wohnung fünd man
nicht weniger als 806 auf Seidenstoffe lautende Pfandscheine
über eine Belehnungssumme ' von zusammen 8900 Kronen . Frau
Rezac erklärte , sie habe die Seidenstoffe von einer Hausiererin,
deren Name und Wohnort aber strenges Geheimnis sei. ES
würde festgestellt, daß ein Sohn der Rezac in Diensten eines
Blumenerzengers stand und die Firma seit längerer Zeit syste¬
matisch bestohlen hatte . Seit einem Jahre versteckte Rezac sPt
täglich zwei- bis dreimal Seidenkupons unter seinem Rocke und
trug sie ans diese Art aus dem Geschäfte seines Chefs. Der Ge-
samtschaden dürfte 30 000 Kronen übersteigen. Die ganze Fa-
milie wurde verhaftet.
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Ordnung der Familiengutsteilung , sowie die Bestim¬
mung, die es keine Immobilien besitzenden Bauern verbie¬
tet, sich durch Wechsel zu verpflichten. Der Ministerrat sank¬
tionierte ferner die Vorlage des Ministers des Innern hin¬
sichtlich der Aussonderung von Baku mit Umgebung, der
Halbinsel Apscheron, der Inseln Nargen und der Heiligen-
Jnsel zu besonderen Stadthauptmannschaften . Schließlich
wurde die Vorlage des Justizministers betreffend die Maß¬
regeln zum Zwecke der Vorbeugung der stark vermehrten
A r r e st a n t e n f I u cht e n genehmigt. Der Polizei wurde
anheimgestellt, Verbrechern bei der Verhaftung und Ueber-
sührung in die Arrestlokale Fesseln anzulegen, wie solche
auch in Westeuropa in derartigen Fällen angewendet
werden.

Raub — Ueberfall — Todesurteile  etc.
Als gestern der Kassierer der Newsky-Werke für Bau¬

ausführungen und sein Assistent mit 15 000 Rubel, die zur
Entlohnung der Arbeiter bestimmt waren , über den Hof
der Werke in Petersburg schritten, wurden sie in Gegen-
wart von Hunderten von Arbeitern von etwa 20 Indivi¬
duen umringt und unter Bedrohung mit Revolvern der
ganzen Summe beraubt . Die Arbeiter wurden durch Re¬
volverschüsse fern gehalten. Die Räuber flohen dann und
verloren unterwegs 1300 Rubel.

Ein auf der Station Moskau  der Moskau-Rjäsan-
Bahn stehender Güterzug wurde von bewaffneten Personen
überfallen . Mehrere Kisten mit Revolvern und scharfen
Patronen wurden geraubt.

Das Kriegsgericht in O d e s s a verurteilte den Sozia¬
listen Pototilow , der den Fabrikdirektor Kirschner getötet
hatte , zum Tode durch den Strang.

Eine Bande Bewaffneter überfiel ein Gutshaus im
Dorfe Kanonowka und raubte den 10000 Rubel enthalten¬
den Geldschrank.

In Baku  versuchte gestern eine starke, von einem Of¬
fizier geführte Polizeiabteilung im Casö „Sewastopol " eine
Versammlung von Anarchisten, Kommunisten und Terro¬
risten auszuheben . Als die Polizei eindrang , eröffnten die
Anarchisten das Feuer , das von der Polizei erwidert
wurde. Während der Verwirrung entkam eine Anzahl der
Versammelten, andere wurden verhaftet . Ein Mann wur¬
de durch das Feuer getötet  und mehrere schwer v crr -
w u n d e t. Einige naheliegende Häuser, aus welchen
Schüsse gefallen waren , wurden gleichfalls von der Polizei
beschossen.  Später gelang es noch, außerhalb der Stadt
mehrere bei der Verhaftung entflohene, langgesuchte Anar¬
chisten festzunehmen.
, D i e Agrarunrnhen.

Nach einer Meldung Moskauer Blätter breitete sich der
bereits unter dem 21. September aus Wjatka gemeldete
Bauernaufstand , der gelegentlich der Prüfung , von Reser-
vistenpapieren zum Ausbruch kam, im Kreise Malmysch
weiter aus und ergriff bereits 70 Dörfer . Dorthin ent¬
sandte Justizbeamte ntußten unverrichteter Sache zurückkeh¬
ren, weil die Bauern alle wichtigen Punkte besetzt haben.
Von den Amtspersonen des Kreises fehlt jegliche Nachricht;
man fürchtet für ihr Leben.

Dynamit im Koffer.
Der Petersburger Appellationsgerichtshof verurteilte

die deutsche Untertanin Wera Stolterfoth  zu löjähri-
ger Zwangsarbeit in Sibirien . Während einer Haussuch¬
ung war bei der Verurteilten ein Koffer gefunden worden,
in dem Dynamit und Zündschnur aufbewahrt wurde. Ihre
Zugehörigkeit zum revolutionären Verbände ist erwiesen.
— Wero Stolterfoth entstammt einer angesehenen Lübecker
Familie , auf deren Ersuchen der dortige Senat bei der rus¬
sischen Regierung wegen Auslieferung der Angeklagten vor¬
stellig geworden war , jedoch ohne daß die Verhandlungen zu
einem Resultat führten.

* * » »
lT e l e g r a mm e.)

Riga , 27. September . Gestern nachmittag wurde in
Mitau auf offener Straße der Realschul-Jnspektor Pe-
trow meuchlerisch ermordet.  Tie Attentäter entkamen.

Petersburg , 27. September . Der Ministerrat arbeitet
mit Volldampf an der Ausarbeitung der W a h l t a kt i k.
Wöchentlichwerden vier, statt sonst zwei, Sitzungen abge-
halten . Das größte Gewicht wird auf die Reglementierung
der Wahlversammlungen gelegt. Es wird geplant , den
Zutritt zu diesen nur Wahlberechtigten in dem betreffenden
Bezirke zu gestatten , »m jeden fremden Einfluß fernzuhal¬
ten. In den unruhigen Gegenden werden die Wahlen vor¬
aussichtlich erst später, vrelleicht erst nach Zusammentritt
der Duma , stattfinden . An der nächsten Sitzung wird
Durnowo teilnehmen.

Odessa, 27. September . Gestern nacht wurden in der
Umgebung der Stadt furchtbare Mordtaten  verübt , de-
nen eine jüdische Fainilie von vier Personen und eine christ¬
liche von drei Personen zum Opfer fielen.

* Wiesbaden, 27. September 1906.
Prinz Heinrich übernimmt das Flotte . n-

ko m m a n d o.
Man meldet uns aus Kiel , 26. September : Heute vor¬

mittag 11 Uhr übergab der Generalinspekteur der Marine,
Großadmiral von Köster, an Bord des Flaggschiffes „Kaiser
Wllhelm II .", woselbst die Admirale des Koinmandanten der

Flotte versammelt waren , das Kommando der aktiven
Schlachtflotte an den Prinzen Heinrich von Preußen . Wäh-
rend die Flagge des Großadmirals auf dem bisherigen
Flaggschiff niedergeholt wurde, setzte das neue Flotten¬
flaggschiff die Flagge des nunmehrigen Flottenchefs. Die
salutfähigen Schiffe im Hafen salutierten die Flaggen.
„Kaiser Wilhelm II ." tritt in den Verband des ersten Ge-
schwaders ein. Prinz Heinrich übergab gestern bereits die
Geickäkte des Ebeks der Marincstation der Ostsee an Vize¬
admiral von Prittwitz und Gaffron.

Großadmiral von Köster erließ einen Tagesbefehl , in
dem es u. a. heißt : Bei meinem Scheiden rufe ich der Flotte
dankerfüllt ein herzliches Lebewohl zu. Ich scheide mit dem
freudigen Bewußtsein aus der Flotte , der ich in meinen
Gedanken stets angehören werde, daß diese unter meinem
Nachfolger eine immer schärfere und stärkere Waffe in der
Hand des Kaisers werden wird.

Die Arbeiterschutzkonferenz.
Die Internationale diplomatische Arbeiterschutz-Konfe¬

renz in Bern hielt gestern ihre Schlußsitzung ab. Der
Saal war mit Blumen geschmückt. Die Delegierten Unter¬
zeichneten der Reihe nach die Konventionen. Diejenige be¬
treffend das Verbot des weißen Phosphors in der Zünd¬
holzindustrie wurde weiter unterzeichnet von Deutschland,
Dänemark, Frankreich, Italien , Luxemburg, den Nieder¬
landen und der Schweiz. Die Konvention betreffend das
Verbot der industriellen Nachtarbeit der Frauen wurde von
allen, auf . der Konferenz vertretenen Staaten unterzeichnet.
Der Vorsitzende der Konferenz, Alt-Bundesrat Frey,
dankte den Delegierten für ihre Mitarbeit und konstatierte,
daß der Beschluß der Konferenz eine neue Aera in der so¬
zialen Geschichte der Menschheit eröffne. Sie bedeute einen
ersten Schritt auf dem Wege zur friedlichen Lösung der so¬
zialen Frage . Der französische Botschafter Revoil dankte
dem Vorsitzenden namens der Delegierten und sagte : Die
Delegierten könnten sich zu dem glücklichen Ausgang ihrer
Verhandlungen beglückwünschen. Er sprach die Hoffnung
aus , daß die prompte Ratifikation der Verhandlungen es
ermöglichen werde, die von derselben erwarteten Wohltaten
zu verwirklichen. Der Schweiz und dem Bundesrate sprach
er den Dank der Konferenz aus für die nutzbringende Mit¬
arbeit und die gewährte Gastfreundschaft. Der deutsche Ge¬
sandte v. Bülow schloß sich den Dankesworten an und sprach
dem Bureau die spezielle Anerkennung für seine Tätigkeit
aus . Er konstatierte, daß die Konferenz zu einem schönen,
guten Resultate gelangt sei, das der Genfer Konvention
würdig zur Seite gestellt werden dürfe. Hierauf wurde die
Konferenz geschlossen. Der Wortlaut der Konvention wird
nächsten Samstag veröffentlicht werden.

Herzog Albrecht von Württemberg zum
General derKavallerie ernannt.

Herzog Albrecht von Württemberg , der zum General
der Kavallerie befördert wurde, wird nach menschlicher Vor¬
aussicht einst dazu berufen werden, den Thron Württem¬
bergs zu besteigen. Herzog Albrecht ist ein ' Sohn des 1881

verstorbenen Herzogs Philipp . Er war mit der Erzherzo¬
gin Margareta Sophia von Oesterreich vermählt , die 1902
zu Gmunden starb. Dieser Ehe entstammtu 6 Kinder , von
denen daö älteste. Herzog Philipp Albrecht. 1893 geboren
wurde. Herzog Albrecht hat noch zwei Brüder , die Herzöge
Robert und Ulrich, die beide ebenfalls der Armee angehören.

DicRevolutionaufCuba.
Wie ein Telegramm der „Newyork Tribüne " aus Wa-

shington meldet, ordnete Roosevelt an, daß alle verfügbare
Marineinfanterie  sofort nach Eintreffen auf Cuba
gelandet  werden soll, wozu bereits Befehl an die Kreu¬
zer „Prairie " aus Boston. „Brooklyn" aus Philadelphia
und an das Schlachtschiff „Texas " aus Norfolk ergangen
sei, die ebenso wie ein in New-Orleans gecharterter Kauf-
fahrer unterwegs sind, um Truppen dorthin zu bringen.
Man nimmt an, daß in kurzer Zeit eine Streitmacht von
12 000 Mann , die teils bereits in Cuba sind, teils Marsch¬
ordre erhalten haben, unter dem Befehl von Oberst Waller,
der seinerzeit die Marineinfanterie auf dem Marsche nach
Peking befehligte, auf Cuba versammelt sein werden.

Der cubamsche Präsident Palma berief einen Kongreß
zu einer außerordentlichen Tagung ein. Er will demselben
seinen und des Vizepräsidenten Rücktritt  anheimstellen,
nachdem er persönlich Taft und Bacon die unbedingte Ver-
werfung der Friedensbedingungen von seiten der Regier-
ung mitgeteilt hat

veutlcklunck.
* Hannover , 26. September . Bei der heutigen Land¬

tagsersatzwahl zum preußischen Landtage wurde der Kandi-
dat der nationalliberalen Partei , Gymnasialdirektor R a m-

l dohr,  zum Abgeordneten gewählt.

Husland.
* Wien , 26. September . Die neuerdings aufgetauch. '

ten Gerüchte von einer Verschlechterung im Befinden des
Kaisers  sind völlig unbegründet . Der Kaiser empfing
heute mittag den Honvedminister Jekelfalussy in längerer
Audienz.

* Tanger , 26. September . Nach einer Meldung aus
Marrakasch wurde ein junger Franzose namens Laffalas,
der Agent einer marokkanischenGesellschaft ist, auf freiem
Felde von Reitern des Kids Jakanas überfallen und schwer
verwundet.  Laffalas wurde 30 Stunden lang von^
dem Kaid gefangen gehalten und erst nach langen Verhanü»
lungen sreigelassen.

Arbeiterbewegung.
Bochum,  27 . September . Der Vorstand des allen;

Bergarbciterverbandes gibt zu dem Beschluß der Siebener-
Kommission bekannt, daß die Lohnbewegung  all«
deutsche Bergreviere umfassen soll. Inwieweit das Aus-
land eingreifen wird, dürfte die nächste Zukunft lehren.
Der Vorstand ermahnt die Bergarbeiter , keine voreiligen
Schritte zu tun . Ganz energisch wird vor Zuwanderung
ins Ruhrgebiet gewarnt.

Lcichenfnnd. Am Starnberger See wurde der 23 Ja >,r-
alte Leutnant Hermann von L i eb er t aus Berlin , ein Sohn
des früheren Gouverneurs von Ostasrika, von Liebert, erschösse,
aufgefunden. „ .. .. .

Italiener überfielen, nach emem Telegramm aus Eisenach,
den Schmiedegesellen Plate in Dorndorf und schlitzten chm dm
Bauch auf. — In Kreuzberg erstachen italienische Bahnarbeiter
einen Deutschen. Drei beteiligte Personen wurden lebensge¬
fährlich verletzt.

Gegen hundert Schüler Stettins und des Vorortes Pom-
merensdork rotteten sich zusammen und kämpften mit Knütteln
und mit Messern. Einer schoß einem Kameraden mit einem
Revolver ins Gesicht und verletzte ihn schwer. Die Polizei ver¬
haftete eine große Anzahl der Beteiligten. -O*

Tödlich verunglückt. Der Leutnant Lamp vom Jns .-Regt.
80 stürzte zwischen Kiel und Eckernsörde, als er aus den Ma¬
növern heimkehrte, mit dem Motorrad und erlitt tödliche Ver¬
letzungen. , „ . _ _

Bei der Abendmahlscicr im Dorfe Daberkow m Pommern
gelangte durch ein Versehen Salzsäure statt Weiki in den
Abendmahlskelch. Zwei Frauen erlitten leichtere, eine dritte
lebensgefährliche Verletzungen. ■

Der Diebstahl in der Münchener Minze . Man ^meldet
aus München, 26. ' Sepll : Der Hilfsarbeiter, der Mechaniker
und der Soldat Ruf, drei Brüder, wurden verhaftet unter dem
dringenden Verdacht, den Diebstahl in der Münze ausgefuhrt zu
haben. Insbesondere hatte der Soldat so hohe Ausgaben ge¬
macht, daß der Verdacht der Polizei auf ihn gelenkt wurde. M-»
fand bei ihm noch den Betrag von 60 000 JL

— Aus München wird weiter telegraphisch gemeldet: m
verhaftete Münzarbeiter und sein Freund, ein Mechaniker zur
stell Soldat beim BÄleidungsamte, gestanden nach langem Ver¬
hör die Tat ein. In der Wohnung der zur Zeit im Kraulen-
Hause befindlichen Geliebten des Mechanikers wurde ein erhed-
licher Teil des gestohlenen Geldes ausgefunden. Die Erhebungen
über eine eventuelle Beteiligung von anderen Personen an « m
Diebstahl sind noch im Gange.

Bahnnnglück in Rußland. In der Nähe der Station M« '
saticha an der Moskau-Windau-Ribinsk-Bahn entg.estte ein
Personenzug. Eine Anzahl Reisende wurden getötet und ver¬
wundet Einzelheiten fehlen noch. .

Früher Winter. Man meldet aus Breslau , 26. ^
verschiedenen Gegenden Schlesiens ist gestern der erste S p
gefallen. Die auf der Schneekoppe befindlichen Gaste wurde,
auf Hörnerschlitten bis zur Riesenbaude befördert. Der So«
merbetrieb auf der Schneekoppe, und der Riesenbaude W>Ä
heute eingestellt. — Aus Pleß wird berichtet, daß die Beskid«,
bis zur Höhe von 400 m. mit Schnee bedeckt sind. - .Jg

Ein schweres Unwetter wütete gestern in den spanische»
Provinzen Alicante, Granada und Murcia . Es traten Ue
schwemmungen ein. Der Eisenbahnverkehr ist unterbrochen
Tie Ernte ist vernichtet. Zahlreiche Hauser m der Geme-M
Santa Meva sind eingestürzt. 25 Leichen sind bereits in

Bahnunglück in Nordamerika. Auf der Wabash-Bahn«
Illinois wurden bei einem Zusammenstoß zweier Zuge 10
sonen getötet.

Aus der Umgegend.
X Bürstadt , 26. Sept . Nächsten Sonntag und MonteS

veranstaltet' der hiesige Geflügel-, Vogel- und Kaninchenzucht^^
ein eine größere Lokalausstellung  verbunden mit W!
miierung. Der Verein besteht erst seit vorigem Jahr , E
aber zurzeit über 100 Mitglieder und verfügt über ein xWr\
haltiges Geflügelmaterial. Die Ausstellung wird am Sonnt,S,
80. d. Mts ., vormittags, eröffnet werden und dauert bis DU
tag abend. Sie befindet sich im großen Saal zum Bären.
Preisrichter fungieren die Herren A. Schlicht̂ rankfurt »»
B. Strafs -Mühlheim. Die Musterung der Tiere wird berem
am Samstag durch die Preisrichter vorgenommcn. Der
ein hat weder Kosten noch Mühe gescheut, um etwas Großes
tiges zu bieten. Der Eintrittspreis ist gering und steht ^
recht zahlreicher Besuch von auswärtigem und einheimisch^
Publikum zu erwarten.
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Bicrstadt. 26. Sept . Der unter der bewährten Leitung
W Herrn Bierbrauer stehende, rasch emporgeblühte Gesang-
yerein„Frisch aus" hat die Vietorsche Kunstanstalt Wiesbaden
Ait der Lieferung seiner neuen, kunstgestickten Fahne beauftragt
nach einstimmigem Beschlüsse der letzten Generalversammlung'

t . Niederseelbach, 26. Sept . Am Freitag feiern die Eheleute
Theodor Wiegandt hier das Fest der goldnen Hochzeit.

r. Idstein, 26. Sept . Nachdem in voriger Woche die Neu-
estteilung der hiesigen Pflichtfeuerwehr stattgefunden hat, fin¬
det am Freitag und Samstag die Herbstübung  derselben
statt. Die durch die sehr gut ausgebildete Jreiw . Feuerwehr
fast ganz überflüssig gewordene Pflichtfeuerwehr umfaßt ca. 300
Uann. Die angeregte Bildung einer Rettungsabteilung hat
bis jetzt zu keinem Resultat geführt.

* Vreckenheim, 24. Sept . Gestern stand unser Ort im
Zeichen der Harmonie. Der Cauber Kirchenchor stattete unter
Führung seines Vorsitzenden, unseres früheren Pfarrers,
Herrn Kopfermann, dem hiesigen Kirchenchor einen Besuch ab

dem sich auch ein Teil des evang. Arbeitervereins von Wies-
baden mit seiner Gesangsabteilung beteiligte. Mit drei Wa¬
gen am Bahnhof Igstadt abgeholt, fuhren die Cauber gegen 1
Uhr unter fröhlichen Gesängen ein und an der Wirtschaft von
Dieffenbach vor, in der das Mittagsmahl -eingenommen wurde.
!Uin zwei Uhr fand sodann in der überfüllten Kirche unter Mit¬
wirkung der beiden Kirchenchöre ein liturgischer Gottesdienst
statt, in dem Herr Pfr . Kopfermann predigte. Danach war man
unter zahlreicher Beteiligung seitens der Gemeinde noch einige
Stunden in dem schönen, neuen Stamm'schen Saale zusammen,
wo unter den Gesangsvorträgen der drei Vereine und ernsten
und heiteren Ansprachen ihrer Vorsitzenden die Zeit nur allzu-
schnell verstrich. Die einzige Dissonanz des Tages, die aber nur
die vollkommene Harmonie während der kurzen Stunden des
Zusammenseins beweist, bildete das allgemeine Bedauern, mit
dem man schon um 7 Uhr die lieben Cauber Gäste ziehen lassen
mußte, hoffentlich auf ein baldiges Wiedersehen! — Auch der
Krieger- und Militärverein von Wiesbaden hatte an demselben
Tage einen Ausflug hierher unternommen.

ff. Eltville, 25. Sept . Gestern nachmittag stürzte  beim
Maden von Schutt in die gegenüber dem Stationsgebäude ge¬
legene Kiesgrube das Fuhrwerk des Fuhrunternehmers Luth.
Das Pferd wurde mit dem Karren in die Grube hinunterge.
rissen und kam teilweise unter denselben zu liegen. Mit Hilfe
einer Anzahl Bahnarbeiter wurde das Pferd aus seiner ge¬
fährlichen Lage befreit und später auch der Karren aus seiner
Versenkung hervorgeholt. Verletzungen hat das Pferd nicht er.
litten.
i, D. Mainz, 26. Sept . Der 32jährige Fuhrmann Johann
Krämer  aus Worms hatte in der Nacht des 7. Juli nach ei.

-nein vorausgegangenen Streit in der Wirtschaft seines Bruders,
'bern er ein Bierglas auf den Kopf schlug, auf der Straße den
ledigen Sackträger Ludwig Jäger erstochen.  Der Letztere
Hatte dem Wirte beigestanden und den streitsüchtigen. Bruder
aus dem Lokale verbracht. Krämer holte sich hierauf zu Hause
ein langes Brodmesser, lauerte dem Jäger auf und als dieser
das Lokal seines Bruders verließ, erstach er ihn. Krämer ist 21
Mal vorbestraft in Gesamthöhe von 9^ Jahren Gefängnis. Das
Schwurgericht verurteilte ihn heute wegen Totschlags zu 7 I a h-
'.r en iMonat Zuchthaus.

x. Bingen, 26. Sept . Herr Karl Krüger  Erben , Wein-
Gutsbesitzer zu Münster bei Bingen, brachte heute 38 Nummern
-1905er Weißweine zur Versteigerung. Eine Nummer wurde zu-
rückgezogen. Die Weine waren schöne, reintönige Gewächse,
fanden bei gutem Besuche und flotten Geboten und schlankem
Zuschlag leicht Nehmer. Für ein Stück 1905er wurde im
Durchschnitt 1351 Ji  bezahlt. Der Gefamterlös betrug 38,170 Ä.
ohne Fässer.

s. Lorchhausen, 27. Sept . Vom 1. Oktober ab werden au?
hiesiger Station noch folgende Züge anhalten : Richtung Cob-
lenz.Frankfurt um 9.58, 4.47 Uhr. Richtung Frankfurt -Coblen;
.2.43, 4.31 Uhr. Da seither ein Einfahrtssignal für die zu Tal
fahrenden Züge nicht bestand, ein solches aber für unbedingt
notwendig befunden wurde, hat man nun mit der Aufstellung
eines solchen begonnen. — Das neu erbaute Hotel „Rheinaold"
(Besitzer: Fr . Änt. Klotz) wird am Sonntag , 7. Okt., eröffnet.

Hd. Frankfurt, 26. Sept . Im Keller des Hauses Offen-
bacher Landstraße 237 wurde heute der 17jährige Kaufmann
Karl Horn -erschossen  aufgefunden. Der junge Mann
war in einem Geschäft in Offenbach angestellt. Er hat einen
verschlossenen Brief an seine Eltern hinterlassen. — Der Kauf¬
mann Rcubold,  welcher wegen Betrug und Diebstahl schon
mehrfach vorbestraft ist, suchte durch Annoncen junge Leute zur
Herausgabe eines Adreßbuches und ließ sich von diesen Kau¬
tion  geben. Er bestellte die Bewerber auf einige Tage später.
Äls sie dann wieder kamen, war Reubold mit der Kaution ver¬
schwunden. — Im Röderwäldchen wurde gestern ein etwa so
Jahre alter, dem Arbeiterstande angehöriger Mann , erhäng:
uufgefunden. Außer einer Brille und einem Messer wurde

inichts bei ihm aufgefunden. — Graf Witte  besuchte heute un-
!ter Führung des Herrn Karl von Grunelius die Börse und ließ
sch verschiedene Herren vorstellen. Er fühlt sich sehr wohl hier
t-nd sprach sich sehr günstig über Frankfurt aus.

, * Frankfurt, 27. Sept . Ein sehr bedauerlicher Un°
6'Iücks fall  ereignete sich gestern abend 6 Uhr in der Offen¬
bacher Landstraße in Oberrad. Mehrere Kinder spielten auf
ben dort lagernden Trambahnschienen. Der 4jährige Knabe Al¬
bert Rüdiger, Offenbacher Landstraße Nr . 256, sprang von̂ den
°»fgestapelten Trambahnschienen herunter gerade in die Pferde
{ine§ daherkommenden Grundfuhrwerkes. Das Kind wurde von
bsn Pferden zu Boden geworfen und ehe der Fuhrmann den
Vorgang bemerkt hatte, war das Kind .auch schon überfahren.
Bewußtlos wurde es dann in die Küche einer dort befindlichen
Wirtschaft(Offenbacher Landstraße 251) verbracht, wo ein
^berräber Arzt und die herbcigerufene Rettungswache aus der
Burgstraße nur den schon eingetretenen Tod infolge Schädel¬
bruch, Bruch der Rückenwirbelsänle, des linken Schulterblattes,
sowie innere Verletzungenkonstatieren konnten.

Hd. Frankfurt, 26. Sept . Ein Schweizer von 30 Jahren
wrang nachts in den Main , um sich zu ertränken.  Sr
wnnte aber durch Fuhrleute, die gerade vorüberfuhren, mit zuge-
b̂orfenen Pfcrdczügeln wieder aufs Trockene gebracht werden.
T An der oberen Friedbcrger Landstraße wurde bei seiner
Heimkehr nachts ein 22 Jahre alter Arbeiter überfallen

durch Hiebe und Stiche schwer verletzt.

WteS»« e«er Ge»era!-A»r«rse».

ist es, die Postbestellungen
für das nächste Quartal zu
erneuern, wenn keine Unter¬
brechung in dem Bezug des
W. G.-A. eintreten soll. v

Kami, kiferaiur und Wiiiemdian,
Königliche Sdiaulpiele.

Mittwoch, 26. September. Zum ersten Male : „Ernst",
eine triviale Komödie für seriöse Leute. In drei Aufzügen von
Oscar Wilde.  Deutsch von Franz B l e i , für die Bühne ein¬
gerichtet von Karl Zeiß.  Regie : Herr Dr . Braumüller.

Oscar Wilde haben wir in Wiesbaden bereits aus seiner
„Salome" kcpnen gelernt. Dieses perverse Werk hat den Namen
seines Verfassers in aller Mund gebracht. Man hat seit der
Zeit die sämtlichen dramatischen Gaben des unglücklichen Dich¬
ters auf ihre Brauchbarkeit für die deutsche Bühne geprüft, und
da die Satire mal wieder modern ist, findet die Wildcsche Ver¬
spottung der englischen Gesellschaft Theater genug, die sich des
Themas annehmen. „Ernst" bietet eine solche Gesellschafts-
satire, allerdings in sehr zahmer Form und mit seichten Schwank-
Ingredienzien verwässert. Die Antithesen, mit denen Wilde so
gerne blendet, sind diesmal — er sagt es selbst— recht trivial.
Die Geistreichelei bes einen der Helden wird von dem Verfasser
selbst ironisiert, denn sein Partner fragt ihn wiederholt: „Ver-
stehst Du denn das alles was Du sagst?" Ja , liebes Publikum,
verstehst Du es denn? Wenn nicht, so klatsche Beifall, denn
sonst hält man Dich für dumm. Das ist Wilde, das ist auch
Wedekind. So muß man's machen, das Rezept hat schon Goethe
gegeben: „Sucht nur die Menge zu verblüffen, denn sie be¬
friedigen ist schwer." Wilde sagt: „Die Frauen gleichen immer
ihren Müttern ; das ist ihre Tragödie. Die Männer gleichen
niemals ihren Müttern : das ist ihre Tragödie." Ein Spiel mit
Worten, aber keine Wahrheit. Witziger und boshafter ist schon
der Ausspruch: „Es ist schrecklich für einen Mann zu entdecken,
daß er zeitlebens die Wahrheit gesprochen hat." Am besten ge¬
lungen ist die Anulkung der Mütter , welche die Listen mit hei¬
ratsfähigen Männern mit sich schleppen und der Töchter, die
selbst beim Heiratsantrag aus die Heiligkeit des äußeren Zere¬
moniells schwören.

Das alles ist Verbrämung für das Schwankuntergestell, das
nach alten Regeln gezimmert ist. Das Modell stammt von den
Franzosen. Wir kennen aus unzähligen Varianten den Trick
der fingierten Freunde, Klienten oder Patienten , die den
Schwankhelden aus der Patsche helfen müssen, wenn sie Seiten¬
sprünge machen. Gewöhnlich sind diese. Helden alte Herren
mit einem Johannistrieb — bei Wilde sind es zwei junge
Männer . Das ist der ganze Unterschied. Daß diese jungen
Männer zwei junge Mädchen lieben und schließlich nach vielem
Hin und Her sich auch mit ihnen verloben, darf bei einer Ko¬
mödie, die sich selbst trivial nennt, nicht gerade wunder nehmen.
Nur dürfen die „seriösen" Leute, für die die besagte Komödie
ausdrücklich und zum alleinigen Ansehen vom Autor bestimmt
ist, beileibe nicht glauben, daß sie mit der Apostrophierungge¬
foppt wären!

Die Regie servierte das Stück recht englisch-stcifledern. Von
einem frischen Zug war nichts zu spüren. Es war , als ob alles
von der Grandezza der bolzenstracken Lakaien angesteckt wäre.
Namentlich die Exposition war viel zu schleppend gegeben. Die
Einze-lleistungen waren recht brav, ohne im Guten oder Schlim¬
men aufzufallen. John Worthing, der sich den Namen eines
fingierten Bruders Ernst beilegt (daher der Name des Stückes),
um auf Kosten dieses Bruders Abstecher nüch London machen zu
können, fand in Herrn Mal eher  passende Vertretung. Sein
Freund Monford, der einen Patienten unter dem klangvollen
Namen Bunbury erfindet, wurde von -Herrn Schwab mit
Anstand, aber ohne viel Aufwand an Humor dargestellt. Frl.
Doppelbauer  stand für die Gwendoline nicht ganz am rich¬
tigen Platze. Dagegen war Frl . Grosser  wenigstens in der
Erscheinungen ganz die niedliche Achtzehnjährige, wenn auch
das Spiel etwas matt erschien. Aus dem ziemlich überflüssiaen
Mkar wußte Herr S t r i eb e ck nicht viel zu machen. Mit An-
erkennung zu erwähnen sind Frl . Santen  als Lady Bracknell
und Frl . Ulrich  als Gouvernante Prisma . Das Publikum
war diplomatisch. Man lachte und klatschte ziemlich viel. Aus
alle Fälle! Denn man kann nie wissen - ■!

Sch.

-jß „Die Schaubühne", herausgegeben von Siegfried Jacob,
sohn, enthält in der 39. Nummer ihres zweiten Jahrgangs vom
27. September: Franciscus . Von Walter Cal,?. — Schwänke.
Von S . I . — Alfred Kerr. V'on Willi Handl. — The-ater-
übertragung. Von Dr . Richard Treitel . — Das ironische Dra¬
ma. Von Rudolf von Delius . — Die Schauspielkunst als Ur-
kunst. Von Julius Bab. — Arbeit. Von Ernst Lissauer. —
Kasperle-Theater. — Rundschau. (Das Wintermärchen in Lon¬
don —Frankfurt am Main —Französische„Ehebruchskomödien")
- „Die Schaubühne" (Verlag: Oesterheldu. Co., Berlin W.

*ri, Iahr,a »r

15, Lietzenburgerstr. 60), Wochenschrift für alle künstlerischen Be.
strebungen des Dramas , des Theaters und der Oper, erscheint
jeden Donnerstag im Umfang von 24—32 Seiten und kostet: die
Einzelnummer20 $ (24 h.), vierteljährlich 2,50 JL (3 Kr.). Pro-
benummern gratis und franko durch den Verlag.

* Wiesbaden, 27. September 1906,
Ein Stündchen unter Kindern.

Bei Müllers , Schulzens und vielen anderen Wiesbadener
Familien war gestern eine kleine Revolution. Es wurden dabei
aber keine Bomben geworfen und auch sonst -gin-g's chne Blut¬
vergießen ab. Nur Tränen flössen hier und da über die rot¬
wangigen Gesichter von Lieschen, Trndchen, Mäxchen und Mo-
ritzchen. Also eine Revolution in der Kinderstube. Das gährte
schon einige Tage, bis es gestern noch um die dritte. Stunde
ziemlich ernst zu werden drohte. Zum Glück nur in einigen
Kinderstuben. Dort nämlich, wo sich Mama und Papa allen
Ernstes weigerten, mit den Lieblingen — in die „Walhalla" zu
gehen. Weil sie nicht hübsch gefolgt haben sollten. Tie hart¬
herzigen Eltern ! Da rollten nun die Tränen über die runden
Backen unaufhörlich hernieder und vermischten sich mit den
Bersicherungen, daß man nunmehr das bravste Kind von der
Welt sein will. Und siehe, das zog — die jetzt auf einmal guten
Eltern gaben nach. Nun lachte Prinzeßchen bezw. der „Herr
Sohn" aus Herzenslust. Sogleich nahm das Anputzen seinen
Anfang, denn soviel ist sicher, bei dem Stelldichein in der Wal¬
halla unter seinesgleichen will die Kinderwelt nicht auffallen.
Nein, jedes macht dem Anspruch auf den Vorrang. Mama suchte
die beste Garderobe aus und putzte sogleich den kleinen Spröß-
ling aus, ganz fein natürlich. Wie stolz jetzt die Kinder ihr
Köpfchen heben. Sie haben Ursache dazu — wirklich adrett sehen
sie aus. Und so drängen die „Walhallabesuchcr" an der Hand
von Muttern oder Vätern flugs nach — dem Vari^tchempel.
Um 4 Uhr soll ja die für die kleine Welt arrangierte Vorstel-
lung beginnen.

Ich weilte auch ein Stündchen mitten unter diesen Kindern
und habe mich herzlich bei denselben über Kindermund und Kin-
desweisheit gefreut. Das war schon lange Zeit vorher ein solch'
ungeduldiges Stimmengepl-ätscher und eine Bewunderung des
schönen Saales , daß der elterliche Begleiter nicht genug antwor¬
ten konnte. Köstliche Anschauungen über Kunst etc. haben wir
ablauschen können. Heute wollen wir das aber nicht ver¬
raten. Ein andermal! Der Vorhang hob sich und nun folgte
ein Händegeklatsche und ein Lachen und Bewundern wie noch
selten. Die Radsahrkünstler hatten eigens für die Kinder eine
ganz kleine Assistentin von etwa 3 Jahren bei sich, die sich in
ihrem Weiß allerliebst vor ihren Genossinnen und Genoffen ver.
beugte und sogar als kleine erfolgreiche Künstlerin auftrat. Das
hätten die Besucher allerdings für unmöglich gehalten. Dem
Zirkusbesitzer Clermont wurde für seine Kunststücke endlos zu-
gejubelt, allein Geldstücke flogen ihm nicht zu, weil er sichs von
seinem so dankbaren Publikum höflich verbeten hatte. Auch über
die drei schneidigen Tänzerinnen amüsierte man sich.

Während so oben im Saale ein Beifallssturm tobte, -stan¬
den unten vor der „Walhalla" viele kleine Arbeitskinder bei-
derlei Geschlechts und richteten sehnsüchtig-wehmütig ihre Blicke
nach der Stelle, allwo es so schöne Sachen zu sehen und zu la¬
chen gab. Wie gerne hätten sie mitgelacht, wenn sie so glücklich
wie die Kinder reicher Eltern wären. So aber müssen sie den
Kampf ums Dasein schon an der Wiege kosten. Also die Eltern
haben keinen Pfennig für die „Walhalla" übrig. Die Direktion
sah die armen Knirpse stehen und nahm sich ihrer an. Lobens¬
werte Walhalla-Leitung. Nun sprangen die Kinder fröhlich
ohne Eintrittsgeld die Treppe hinauf und freuten sich mit den
Vornehmen gemeinsam über die Darbietungen. Sicher war diese
Handlungsweise geeignet, einen kleinen Teil zu dem schon in
dem Kindcrgemüt sich bemerkbar machenden Ausgleich der so¬
zialen Gegensätze beizutragen. B. K.

Hlkohol und Verkehrsffcherhelf.
Der Wiesbadener Zentralverband zur Bekämpfung des Al-

koholismus hielt gestern im „Friedrichshof" seinen ersten Vor-
tragsabend ab. Eisenbahndirektor de Terra  sprach über „Al¬
kohol und Verkehrssicherheit". Wie entnehmen dem Vortrag
folgende Stellen:

Die stetig wachsenden Ansprüche an die Leistungsfähigkeit
der Verkehrsanstaltenstellen auch an die Umsicht, Urteilsfähig¬
keit und Entschlossenheit sowie an die Pflichttreue des Personals
erhöhte Anforderungen. Durch nichts aber werden diese Eigen¬
schaften erwiesenermaßen so leicht und in solchem Maße be¬
einträchtigt. wie durch den Genuß alkoholischer Getränke. Und
zwar liegt die Hanptgefahr für den verantwortlichenVerkehrs¬
dienst weniger in dem zu Trunkenheitserscheinungeniührenden
unmäßigen  Genuß , der verhältnismäßig leicht erkennbar
ist, als vielmehr in dem ungleich schwerer zu kontrollierenden
Genuß geringerer Mengen und in den Nachwirkungen
reichlicheren Alkoholgenusses. Genaue wissenschaftliche Unter¬
suchungen über die im Gehirn dadurch veranlaßten Störungen
haben zu überraschenden Ergebnissen geführt. Durch andere Ver¬
suche ist festgestellt, daß schon geringe Mengen alkoholischer Ge¬
tränke das Gehör und die Sehschärfe, namentlich auch das Far-
benunterscheidungsvermögen, beeinträchtigen. Alle diese Wir-
kungen können für den Verkehrsdienst leicht von verhängntsvol-
len Folgen sein. Zahlreiche schwere Unfälle sind bis auf die
Neuzeit beweisend dafür. Aber auch in anderer Beziehung ist
der landesübliche gewohnheitsmäßige Alkoholgenuß ein schlim¬
mer Feind des Verkehrspersonals. Die meisten Verstöße gegen
die Dienstzncht und die Dienstpflichten sind auf Alkoholgenuß zu-
rückzusühren. Nicht selten auch ungünstige häusliche Verhält-
nisse und wirtschaftliche Not.

In der Bekämpfung des Alkoholmißbranchs beim-Verkehrs-
personal ist man in Nordamerika am weitesten vorgeschritten.
Schon seit längerer Zeit ist dort völlige Alkoholenthaltung in
und außer Dienst  mehr und mehr zur Vorbedingung für
die Anstellung auch der oberen Beamten gemacht worden In
England sind die Eisenbahner selbst seit länger als 20 Jahren
erfolgreich bemüht, den Alkoholgenuß in ihren Reihen zu bc-
kämpfen. In Frankreich sorgen die großen Eisenbahngestllschaf-
ten in umfassender Weise für Aufklärung und Belehrung ihre?
Personals über die Schädlichkeit des Alkoholgenusses. Die dent.
schen Verkehrs(-Eisenbahn-)verwaltungen haben sich lange auf
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Mvßlllchmen vorbeugender Natur beschränkt . Line wachsende
Fülle anerkennenswerter Wohlfahrtseinrichtungen : Verbesserung
der Wohnungen , der Aufenthalts - , Unterkunfts - und llebernach-
tungsräume , gesteigerte Fürsorge für zweckmäßige Ernährung,
für gutes Trinkwasser und alkohoisreie Erfrischungsmittel , sind
dazu bestimmt , das Personal mehr und mehr der Lockung und
dem Zwange zum Alkoholgenuß zu entziehen . Erst neuerdings,
infolge einer Reihe von schweren , durch angetrunkene Beamte
verursachten Eisenbahnunfällen haben die preußische und kürz¬
lich auch die bayerische Staatsbahnverwaltung den im Betriebs¬
dienst tätigen und den daran beteiligten Beamten und Arbei¬
tern den Genuß alkoholischer Getränke während des Dienstes und
in den kürzeren Dienstpausen ausnahmslos untersagt . Im Hin¬
blick auf die erwiesenermaßen geraume Zeit anhaltenden läh¬
menden Wirkungen namentlich reichlicheren Genusses alkoho¬
lischer Getränke wird es aber nicht genügen,  ihren Genttß
nur w ährend des Dien  st es  auszuschalten . Auch die schon
erwähnten schweren Eisenbahnunfälle der Neuzeit sind sämtlich
durch reichlichen Alkohol -genuß seitens der betreffenden Beamten
vor Beginn ihres Dienstes herbcigeführt worden.

Im Interesse einer möglichst weitgehendn Sicherung des
Verkehrsdienstes wird deshalb zu fordern sein : 1. daß dem ge¬
samten Eisenbahnpersonal , <auch den oberen Beamten , der Ge¬
nuß alkoholischer Getränke während des Dienstes und mindestens
acht Stunden vorher ausnahmslos untersagt wird ; 2. daß die
völlige Alkoholenthaltung , die den wünschenswerten Zustand
größter Nüchternheit am sicher st e n und gegenüber den be¬
ständigen Lockungen zum Moholgenuß zugleich am le i ch-
testen  verbürgt , beim Personal der Verkehrsanstalten und be¬
sonders der Eisenbahnen mit allen geeigneten Mitteln wirksam
gefördert , und 3. durch weitere Fürsorge für gute und billige
Wohnungen , für angemessene Aufenthalts - und Nebernachtungs-
räume , für zweckmäßige Verpflegung  und Beschaffung
guten Trinkwassers sowie billiger und guter alkoholfreier Er¬
frischungen nach Möglichkeit erleichtert wird ; endlich 4., daß die
Bestrebungen der alkoholgegnerischen Vereine gerade beim Per.
sonal der Verkehrsanstalten in scher Weise geföchert und wirk¬
sam unterstützt werden.

Nicht allein die unabweisliche Rücksicht auf das in ihrem
Dienste stehende große Heer von Beamten und Arbeitern und
das wohlverstandene eigen« Interesse , auch die hohe Verant-
Wörtlichkeit gegenüber der Gesamtheit muß die Verwaltungen
der Verkehrsanstalten dazu führen , eine der ergiebigsten Quel¬
len schwerer Gefahren für di« Sicherheit des Betriebes nach
Möglichkeit zu beseitigen . Das Personal aber wird bei be¬
harrlichem Fortschreiten auf den hier angedeuteten Wegen un-
schwer zu überzeugen sein , daß die völlige Alkoholenthaltung
keine Uebertreibung , wohl aber ein unschätzbarer Gewinn , na¬
mentlich in gesundheitlicher und wirtschaftlicher Beziehung ist.

**

Hd . Beim Reichskanzler . Der Braunschweiger Rcgent-
schaftsrat begab sich gestern zur Uebermittelung der Landtags-
Resolution zum Reichskanzler Fürsten Bülow nach Homburg v.
d. H . — Der hier zum Aufenthalt eingetroffene Gesandte in
Chile , v . Reichenau,  ist zum Vortrag beim Reichskanzler
nach Homburg berufen worden .'

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma „Stein¬
berg u . Vorsänger zu Wiesbaden ". Dem Kaufmann Georg
Ackermann zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

* Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren über , das
Vermögen des Händlers I . P . W e ckb e cke r in Lorch ist zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen anderweiter Termin
auf Dienstag , 16. Oktober , vormittags 16 Uhr , vor dem Kgl.
Amtsgerichte in Rüdesheim , Zimmer Nr . 9, anberaumt.

* Ein schnellerer Blitzzng Verlin -Franksurt . Der morgens
8 Uhr von Berlin nach Frankfurt -Mainz fahrende D -Zug hat
eine Beschleunigung von 46 Minuten erfahren . Die 161 Kilo¬
meter lange Strecke Berlin -Halle legt er in einer Stunde 5U
Minuten zurück, hat also eine Durchschnittsgeschwindigkeit von
87,8 Kilometer per Stunde , und hat damit den auf der Strecke
Hamburg -Wittenberg aufgestellten Rekord um 1,9 Kilometer per
Stunde überholt.

W . Englische Sänger in Frankfurt . Telegramme melden uns
aus Frankfurt , 26 . Scpt . : Heute abend fand im Festsaale des
Palmengartens die festliche Begrüßung der englischen Sänger
durch die Stadtverwaltung statt . Der Saal war mit Fahnen in
englischen , deutschen und Frankfurter Farben prächtig geschmückt.
Nach dem Musikvortrag aus Wagner „Tannhäuser " : Einzug
der Gäste auf der Wartburg , begrüßte Bürgermeister Varren-
trapp die englischen Gäste mit einer englischen Ansprache . Red¬
ner hieß die hervorragenden Vertreter der Sangeskunst will¬
kommen , die gekommen , um uns mit englischen Kompositionen
und englischer Sangeskunst bekannt zu machen . Aber dies sei
nicht der einzige Zweck der S -ängerfahrt ; die englischen Sänger
lockte auch der Wunsch , die Ufern des Rheines zu sehen und
Land und Leute bei uns kennen zu lernen . Der Besuch der
englischen Sänger solle auch dazu beitragen , die Beziehungen
zwischen Engländern und Deutschen zu befestigen und zu stärken.
Redner fuhr fort : Ich wüßte wahrlich nicht , was vernünftiger¬
weise die beiden blutsverwandten Nationen trennen könnte , die
oftmals als Verbündete in heißer Schlacht gekämpft , niemals
gegen einander gefochten haben . Wie wir Deutsche Shakespeare
kennen und verehren , so schauen Sie bewundernd auf Goethe,
den größten Sohn dieser Stadt . Die Musikfreunde in England
erkennen unumwunden an , wieviel sie den deutschen Tondichtern
verdanken ; England , das früher als ander « Völker zu politischer
Müdigkeit gelangte , ist unsere große Lehrmeisterin in den Fra-
gen der politischen und sozialen Entwickelung . Redner schließt:
Wie hier auf dem Boden des Palmengartens eine reiche Flora
aus allen Weltteilen einträchtig zusammen sproßt und wächst,
so möge auch Freundschaft und gutes Einvernehmen nicht nur
zwischen unseren zwei Ländern , sondern zwischen allen zivilisier¬
ten Nationen wachsen und gedeihen . — Der deutsche Konsul
Lindlar aus Sheffield und Mister Norley statteten den Dank
der englischen Gäste für den überwältigenden Empfang in
Frankfurt ab , der alle Erwartungen bei weitem übertroffen
hätte . Der Vorsitzende des englischen Komitäs , Embleton,
brachte ein Hoch auf den deutschen Kaiser , den Förderer und
Beschützer aller Künste , aus . Der Sekretär des anglo -germa-
nischen Freundschaftskomitäs , de Neufville -Frankfurt a . M .,
toastete auf den König von England , der nicht nur in England
und Deutschland , sondern in der ganzen Welt bekannt sei als
„Peacemaker " . Beide Toaste wurden begeistert ausgenommen.
Die Musik spielte die deutsche und die englische Nationalhymne,
welche sämtliche Anwesenden mitsangen . Gesangsvorträge des
Frankfurter Lehrergesangvereins und der Porkshire -Chöre be¬
schlossen den glänzend verlaufenen Empfangsabend.

Hd . Gut abgeschlossen . Das Trachtenfest in Butzbach hat
einen Ueberschuß von ungefähr 16 666 JL  ergeben . Davon fallen
5,666 A  dem Verein für ländliche Heimats -Wohlfahrt und
Kunstpflege zu , während die andere Hälfte dem Butzbacher
Trachtenmuseum zufällt.
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* Exotische Gäste . Der Majarajah von Burdwan weilt
augenblicklich hier zur Kur . Er wohnt im „Nassauer Hof " .
Gestern vormittag stattete er den Hofjuwelieren Krausnick
u . Co . einen Besuch ab und machte zahlreiche Einkäufe.

** Todesfall . Der jetzige Rentner frühere Apotheker und
Chemiker Karl W e y g o l d von hier ist gestern im Alter von
59 Jahren gestorben.

* * Der Großhcrzog von Hessen und das Zarenpaar . Ab¬
leugnungen vom hessischen Hofmarschallamt und alle Dementis
vermögen nicht über die Tatsache hinwegzutäuschen , daß eine
Zusammenkunft zwischen der Zarenfamilie
und dem Großherzog von Hessen  geplant ist. Nun¬
mehr scheint dieselbe ihrer Verwirklichung entgegenzugehen . Aus
Darm  st ad  t wird uns dazu telephonisch gemeldet : Der Groß-
Herzog ist heute in Begleitung seines Flügeladjutanten und eines
Kabinettsrates mit unbekanntem Reiseziel  abgereist.
Damit man ja nicht vermuten könne , wohin , wurde der Anfang
der Reise im Automobil zurückgelegt . Es verlautet mit abso¬
luter Sicherheit,  daß Großherzog Ludwig mit dem
Zarenpaar zusammentreffen wird.

* * Die Schießstände . Dem Vernehmen nach scheint nun
den beiden Schützenvereinen geholfen zu sein . Das Terrain zur
Anlage neuer Schieß st ände  soll ihnen nun von der
Stadt gegeben werden . Damit keine Unterbrechung in den
Schießübungen der Vereine eintritt , will man in entgegenkom¬
mender Weise den Vertrag über die Pachtung des Geländes
„Unter den Eichen " verlängern , damit mit den Bauten begonnen
werden kann.

* * Ein schwerer Berliner Junge ist gestern hier in der Per¬
son eines 25jährigen gefährlichen Einbrechers ver¬
haftet  worden . Der Mensch hat in Berlin viele bedeutende
Einbrüche aus dem Kerbholz und machte den , Eindruck eines
Jrrsinngen . Er wurde deshalb vom Gefängnis einer Irren¬
anstalt bei Berlin zur Beobachtung seines Geisteszustandes
überwiesen . Dort ist er vor einiger Zeit ausgebrochen und Hai
seinen Weg anscheinend direkt nach Wiesbaden genommen . Aus¬
gerechnet zu uns ! Auf solche „Gäste " verzichten wir . Zum Glück
hat das scharfe Auge der Kriminellen den Gefährlichen jetzt er.
könnt , nachdem er bereits seit 14 Tagen vermutlich nicht von
Einbrüchen sondern — von „Damen " gelebt hat ! Nun wird er
nach der Irrenanstalt zurücktransportiert.

** Das kommt davon. Ein junger Student von hier begab
sich Montag nacht von einer Kneiperei in Mainz ziemlich spät
auf den Heimweg . Im Dusel soll nun der Student den rich¬
tigen Weg nicht mehr gefunden und infolgedessen in den Fe¬
stungsgraben g e st ü r z t sein . Jedenfalls fand man am Diens¬
tag früh dort den Mann schwer verletzt  liegen . Man
brachte ihn in diesem Zustand zu seinen hiesigen Angehörigen.

* * Verunglückt . Durch Hinstürzen zog sich gestern nach¬
mittag 4 Uhr an der Ecke Kirchgasse und Mauritiusstraße der
46jährige Taglöhner W >lh . Niederhäuser  aus Dotzheim
einen rechtsseitigen Rippenbruch zu . Die Sanitätswache brachte
ihn nach dem städtischen Krankenhause.

** Die Jagd auf einen Schwindler . Zu der in der gestrigen
Nummer gebrachten Lokalnachricht können wir heute ergänzend
nachtrogen , daß der Verhaftete ein Bauer von Kiedrich  war,
nach dem die Eltviller Behörden Sehnsucht wegen Betrügereien
hatten.

* * Nächtlicher Unfug . Vergangene Nacht wurde an einem
Geschäft der Rheinstraße die Markisenstange am Laden zer¬
schnitten.

* Eine neue Eisenbahnverbindung Frankfurt -Mainz . Man
schreibt der „Kl . Pr ." : Die Eisenbahndirektion Mainz läßt eben
in den Gemarkungen Hochheim und Ko st heim  Vermes¬
sungen vornehmen , um eine Verbindung zwischen der von Kaftel
noch Frankfurt führenden Taunusbahnstrecke und der von
Mombach über Kaftel , Kostheim und die Mainbrücke führenden
Umgehungsbahn herzustellen . Durch die Neuanlage dieser Ver¬
bindungsbahn soll es ermöglicht werden , daß Eisenbahnzüge , die
von Frankfurt kommen , über diese Verbindungsstrecke und dann
auf der Verbindungsbahn über die Kaiserbrücke geleitet werden
können , ohne die — überdies sehr belastete — Station Kurve
berühren zu müssen.

* Bcsitzwcchscl . Die Erben der Schreinermeister Heinrich
Mayer Ww . zu Bierstadt verkauften an Herrn Spenglermeistcr
Erhardt in Wiesbaden  ihr Grundstück im Aukamm , 34
Ruten , zum Preise von 3656 Mark.

Hd . Internationale Konferenz für Krebsforschung . Im
Sitzungssaale des Senckenbergischen Instituts zu Frankfurt
wurde gestern die internationale Konferenz für Krebsforschung
durch Geheimrat von Leyden -Berlin eröffnet . Prof . Kirchner
wünschte namens des Kultusministers besten Erfolg . Im Namen
der Stadt begrüßte Bürgermeister Dr . V-arrentrapp die Ver¬
sammlung . Professor Ehrlich erstattete einen eingehenden Be¬
richt über die Tätigkeit des Instituts für experimentelle Thera¬
pie . Telegramme wurden abgesandt an den -Minister Studt,
Ministerial -Direktor Althöff . Letzterer gab in einer Rückant¬
wort seinem Dank Ausdruck , mit dem Wunsche , daß die Kon¬
ferenz einen Merkstein für die Krebsforschung bedeuten möge.
Es begannen alsdann die wissenschaftlichen Verhandlungen.

* Das Neue Wiesbadener Konservatorium veranstaltet
morgen Freitag , abends 6 Uhr , einen Vortragsabend , in welchem
Schüler und Schülerinnen der Unterklassen auftreten werden.
Unter den Spielern befinden sich zwei Knaben von 6 und 12
Jahren , die ein ganz außergewöhnliches musikalisches Talent
besitzen . Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei , soweit es
der Raum gestattet . Der Vortragsabend findet in den Jnsti-
tutsräumen , Mauritiusftraße 1, statt.

*  Wenn die Orgel streikt ! Leider mußte das für gestern
Mittwoch beabsichtigte Konzert fchon während des ersten Orgel¬
solos wegen einer Betriebsstörung der Orgel  abge¬
brochen werden . Die Windbälge unserer Orgel werden durch
einen Elektromotor , welcher durch Transmissionsriemen mit den
die Bälge bewegenden Maschinen verbunden sind, in Bewegung
gefetzt. Durch irgend welchen Umstand lockerten sich nun diese
Treibriemen , die Transmissionsscheiben konnten nicht mehr zur
Umdrehung gebracht werden und so stand die Maschinerie zeit-
weise ganz still öder arbeitete nur unvollkommen und un¬
zuverlässig ; die Bälge pumpten keine Luft mehr . Infolgedessen
konnte nicht weiter gespielt werden , wodurch das Konzert ein
unliebsames vorzeitiges Ende fand . Die Reparaturen der Orgel
werden nun sofort in Angriff genommen werden und soll das
Konzert mit demselben Programm nächsten Mittwoch stattftnden.

Hd . Wittes Abreise . Der frühere russische Ministerpräsident
Graf Witte  reiste gestern früh mit Gemahlin von Frankfurt
nach Brüssel.

ö " Der Schaden durch die Reblaus . In Hessen ist der Aus-
fall durch die Reblaus dieses Jahr auf mindestens 10—12 Mil-
lionen Mark zu schätzen.

* * Vom Brillanterr -König . Seit ungefähr einer
Jahre haben wir die Ehre , den vielfachen russischen Milliy.
när Friedrich König  in unseren Mauern beherbergen
können , und zwar zu dauerndem  A u f e n t h a (g 0<
wohl Stadtverwaltung wie Bewohner haben allen Grünst
darüber hocherfreut zu fein , haben wir doch einen äußert
deutlich großen Vorteil davon . Die Einwohnerschaft . tvejß
daß Herr König auf dem Geisberg seinerzeit umfangreich^
Gelände angekauft hat und sich dort ein herrlich^
Schloß  errichten läßt , ein Umstand , der der Stadt und
dem Gewerbe wieder Geld bringt . Der Millionär läßt!
aber auch bekanntlich vorwiegend von seinem Gelde die
Straßen nach dem zukünftigen Schloß ausbauen . Erst vor
kurzem hat er hierfür noch 200000 Jt  bei der zuständige^
Stelle hinterlegt . Nun erfahren wir über diesen Herrn
eine traurige Nachricht : Herr König , der erst 46 Jahre zähst j
ist so f chwer ner 0 enleidend,  daß von den vielen ihn
konsultierenden Aerzten das Schlimmste befürchtet wird,
Aus diesem Grunde wurden auch die gesamten «r r *
beiten an dem Besitztum vorläufig  auf ^ An.
ordnung der Faniilie des Kranken s i st i e r t . Im Interesse
der Stadt und ihres Geldsäckels wäre zu wünschen , daß der
auch als menschenfreundlich bekannte Herr wieder herae-
stellt werden wird.

* Bezirksausschuß . Der Speisewirt Georg Kohlhöfer
von hier suchte um die Gewährung einer Konzession zum Schank,
betriebe in der Rheinstraße 26 nach . Magistrat und Stadtaus-
schuß konnten kein Bedürfnis anerkennen und lehnten die Er.
teilung der Erlaubnis ab . Der Bezirksausschuß , unter dem
Vorsitze des Vcrwaltungsgerichtsdirektors Linz , wies die
ruiung kostenpflichtig ab . — Herr Rektor Endres in Rüdes,
heim besaß im Jahre 1904 kurze Zeit einen Hund und wurde
deshalb von der Stadt Rüdesheim mit 12 A  zur Hundesteuer
herangezogen . Endres legte dagegen Berufung ein , die heute
kostenpflichtig abgewiesen wurde . Endres beabsichtigt , gegew
das Urteil des Bezirksausschusses ebenfalls Berufung ein.
zulegen.

* 25 Jahre Armen - und Waisenpflege . Am Samstag , 8
Oktober , nachmittags 5 Uhr , findet aus Anlaß der 2!5jährigen
ehrenamtlichen Tätigkeit der Herren : Bezirksvorsteher -Stell¬
vertreter Rentner Friedrich Arnould , Bezirksvorfteher Schuh-
machermeister Emil Rumpf , Bezirksvorsteher -Stellvertreter
Tunchermeister Adolf Keßler , Armenpfleger Rentner Christian
Enders und Bezirksvorsteher Drehermeister Georg Zollinger
in der Armen - und Waisenpflcge der Stadt Wiesbaden in dem
Festsaale des Rathauses eine Feier  statt . An dieselbe wird sich
abends 8% Uhr in dem „Kaisersaal " eine gesellige Zusammen¬
kunft der Armen -Deputation mit den Herren Armenpflegern
anschließen.

* Volkstümlicher Chklus des Volksbildungsvereins . Dieser
Cyklus , welchem der Volksbildungs -Verein immer besondere
Aufmerksamkeit widmete , umfaßt diesmal 7 Vorträge , darunter
6 mit Lichtbildern . Aus dem Gebiete der Kunstgeschichte
sind 2 Lichtbildervorträge des Kunsthistorikers Dr . Wolfram
W a l d s ch m i d t über „Rembrandt und seine Werke " und über
„Florenz als Kunststätte zur Zeit der Medici " gewählt . Das
Gebiet der Naturkunde  betreffen 2 Vorträge , und zwar
wird Herr Dr . Grün Hut  über „Die Entstehung der Quellen
mit besonderer Berücksichtigung des Wiesbadener Kochbrunnens"
und Herr Dr . Bergmann,  Dozent an der Humboldt -Aka-
demie in Berlin , über „Das Leben der Bienen und die Orga - ,
nisation des Bienenstaates " unter Vorführung von Lichtbilder - -
sprechen . Der letztgenannte Redner hat noch 2 weitere Licht- 1
bildervorträge aus dem Gebiet der Länderkunde  über-
nommen : „Samoa , die Perle unserer Kolonien " und „Der
Kampf um den Nordpol " . Aus dem Gebiet der Kulturge-
schichte  ist der Vortrag des Herrn Pfarrers Schlosser
entnommen , der „Das Wunderland der Pyramiden " in Wort
und Bild vorführen wird . Sämtliche Vorträge finden im Kci-
sersaal , Totzheimerstraße , in der Regel Mittwochs, ^ statt und
zwar abwechselnd mit den Vorträgen des wissenschaftlichen Cvk-
Iii3 ’. Das Abonnement kostet nur 1 Ä  bezw . 3 A  für nume¬
riert « Plötze , die nur in sehr beschränkter Zahl abgegeben wer.
den . Tie Abonnementskarten werden in den Buchhandlungen
von H . Staadt , Bahnhofstraße 6, Moritz u . Munzel , Wilhelm-
straße 52, A . Venn , Kranzplatz 2, sowie in der Volkslesehalle,
Friedrichstraße 47, abgegeben . Um den Mitgliedern der ar¬
beitenden Klassen  den Besuch zu ermöglichen , hat der
Volksbildiingsoerein auch diesmal wieder , wie in den Vor¬
jahren , den Abonnementspreis für Arbeiter , Gesellen , Lehr¬
linge , Angestellte in Ladengeschäften , Dienstboten , Handwerker
etc . auf 46 Pfennig ermächtigt . Einig « Arbeitgeber baben be¬
reitst in dankenswerter Weise den Verkauf solcher Abonnements
an ihre Angestellten vermittelt . Es wäre erwünscht , wenn dies
in noch größerem Maßstabe stattfände . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß auch diese Abonnementskarten bei den
oben erwähnten Stellen zu haben sind. Daselbst werden auch
^ie schmucken Hefte , welche die Vortragsverzeichnisse enthalten,
unentgeltlich abgegeben.

* Geschäftliches . Das Schuhhaus „Mercedes" Hierselbst,
Marktstraße 32 , teilt uns berichtigend mit , daß die gestrigen
Inserate einen Druckfehler enthalten , indem die Firma Sau¬
er  w e i n u. K i rch lauter.

* Nr . 39 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger " von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Leerten!
zurückbleibende Kinder , sowie blut¬

arme , sich mattsüblende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erschövsrc Erwachsene gebrauchen a,S Kräftigungsmittel «Ü
großem Erfolg Dr . ^ommel ' S Saematogcn.

Der Avvetit erwacht , die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das G «samt -Nervensyste «>
gestärkt . SSVk

Mau verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr . Hommel ' s'
Haematogeu und lasse sich keine der vielen Nachadmnucen ailfrcda

Der

Macht d
bach eine
verwende
iiern gelt
bahMge
verantwc
tet Land,
Mor i
u>ird. dui
Verteidig
Handlung

Der

Fuhrknecl
tom 11-
knecht Fa
Meßkaste
Straßeng
die'schmt
dem Cha
ihm schon
bracht, i
nossen fo!
hmemger
war jede,
und schw
Straße , I
Felde ode
von den i
zur Folgi
den Käst
dm Kaste
Weife ein
leichte Ai
und \  M
und der
Einer voi
der Ausfi
und Fast
Meter we
bahn Hoc!
lich von !
bic Schic!
könnten s
Kasten n,
gen. Er
Schienen,
sen gefun

"einen Klc
Nacht ooi
führ Moi
ist befand
lind soll <
führen, d
Winter, c
livführer
nicht. D
terte. El
nicht zur
Gefahr zi
überein.

Die <S
Eagten
Gerichtsh
Elend dem
ten Ge
Tage an
tourbe ab
erlittene
eingcrechi

R, ®ior i
Grundma
91 Uhr.

Hohenl ohe
Erbswurst

u.

Suppen
unerreicht

an

, n
Üä des ü
Mteifum
ec sozial

;er er u.
>8 fl

T°d Mol,
|%ier n
len- Die

>re pro

^.onte de
«enge rtl

ß der3
bitten,

Pari

Wohlgeschmack,Mährkraftu.,

Mlisch
iet>, die

- - . Mußt
■Raffen;
? ^ ege„ !

t)0



28. September 190C

Sdiwurgeriditslifjung vom 27. September.
Gcsährdung eines Eisenbahnbetriebes.

' Der Fuhrmann Wilhelm Röder  soll in einer Febru-
nrnachtd. I . zwischen Münster im Taunus und Unterlieder¬
bach einen großen Meßkasten, wie ihn die Chausseearbeiter
^wenden, auf die Schienen der Kleinbahn Höchst-König-
»ein gelegt haben und dadurch len Transport eines Eisen-
bahnzuges gefährdet haben. Er hat sich deshalb heute zu
antworten . Als Vorsitzender des Schwurgerichtes wal-

LandgerichtsdirektorTravers,  als Beisitzer fungieren
sessor Bär und Amtsrichter Dr . Kaiser.  Die Anklage

durch Staatsanwalt Dr . Beckers  vertreten . Die
Verteidigung führt Rechtsanwalt Braß.  Zu der Ver¬
handlung sind 14 Zeugen und drei Sachverständige geladen.

Der Angeklagte Röder ist 25 Jahre alt , ledig und als
Phrknecht in der Gegend von Höchst tätig . In der Nacht
vom 11- zum 12. Februar d. I . ging Röder mit dem Fuhr-
knecht Fast nach Hause. Auf dem Wege bemerkten sie eingn
Mkasten, der zum Teil auf dem Felde, zum Teil im
Straßengraben gelegen haben soll. Das ärgerte die Beiden,
die schon stark betrunken waren. Besonders Röder , der mit
bnn Chausseearbeiter auf schlechtem Fuße stand und mit
jhm schon mehrfach Zwistigkeiten hatte, war darüber aufge¬
bracht. Nach der Ansicht der Beiden und eines dritten Ge-
„essen soll der Kasten allerdings zum Teil in den Fußweg
hineingeragt haben. Das ist nebensächlich. Den Dreien
lvar jedenfalls die breite Straße zu eng, sie wankten hin
and schwankten her, waren bald auf der einen Seite der
Ctraße, bald auf der anderen, bald auch am angrenzenden
Felde oder im Straßengraben . Auf diese Weise waren zwei
von den unsicheren Passanten auf den Kasten gestoßen, was
zur Folge hatte, daß der eine in den Graben , der andere in
dm Kasten fiel. Aus Aerger darüber wurde beschlossen,
dm Kasten wegzutragen und dem Chausseearbeiter auf diese
Weise einen Schabernack zu spielen. Das war freilich keine
leichte Arbeit. Der Kasten war ein Dieter lang und breit
und| Meter hoch. Die Ecken waren mit Eisen beschlagen
und der ganze Kasten hatte ein Gewicht von 114 Pfund.
Einer von den dreien war überhaupt nicht mehr fähig , an
der Ausführung mitzuwirken. Es besorgten deshalb Röder
und Fast die Arbeit allein. Sie trugen den Kasten 140
Meter weit und legten ihn dann auf den Schienen der Klein¬
bahn Hiichst-Königstein nieder. Fast zog den Kasten schließ-
lich von den Schienen weg, aber Röder zog ihn wieder auf
die Schienen. Da bemerkte Fast, das diirfte nicht sein, sie
könnten sich eine strenge Strafe zuziehen. Dann zog er den
Kasten nochmals weg. Röder war aber nicht zu besänfti-
gen. Er zog den verhängnisvol> .r Kasten neuerlich auf die
Schienen, worauf sich beide, nachdem sie den dritten Genos-
sen gefunden hatten, nach Hause begaben, wo der cketzterc in
einen Kleiderschrank fiel und einschlief. Das war in einer
Nacht vom Sonntag auf Montag geschehen. Der erste Zug
fuhr Montag früh 5 Uhr von Königstein nach Höchst. Er
ist besonders an einem Montag außerordentlich stark besetzt
und.soll an diesen Tagen annähernd 500 Arbeiter mit sich

' fuhren, die nach Höchst oder Frankfurt fahren . Es ß^ t
Winter, also noch stockfinster um diese Zeit . Der Lokomo¬
tivführer bemerkte den auf den Schienen liegenden Kasten
nicht. Die Maschine stieß an den Kasten, den sie zcrsplit-
irrte. Eine Entgleisung hatte der Unfall glücklicherweise
>ucht zur Folge, obwohl er geeignet war , den Transport in

j Erfahr zu seyen. Darin stimmen die drei Sachverständigenüberein.
Tie Geschworenen bejahten die Schuldfrage bei dem An-

geklagten wegen fahrlässiger Transportgefäbrdung . Der
Gerichtshof verurteilte daraufhin den Angeklagten, entspre¬
chend dem Anträge des Staatsanwaltes , zu drei Mona-
ienGefängnis.  Röder , der seine Schuld vom ersten

an eingestand, saß seinerzeit in Untersuchunashaft,
ivurde aber später auf freien Fuß gesetzt. Es wird ihm die
eüittene Untersuchungshaft von zwei Wochen in die Strafe
Eingerechnet.

Morgen, Freitag , den 28. d. M., gelangt der Fall
Erundmannw>gen Meineid  zur Verhandlung . Beginn:% Uhr.

Zwischenfall am Grabe.
-i Grenoble, 27. September . Bei dem Leichenbegäng-

des Soldaten M o l.l i e r , der infolge der bei den
.̂ ueikunruhen erlittenen Verletzungen gestorben war , hielt
»■* sozialistische Deputierte Zevaes eine politische Rede, in
ĝ .kru. a. sagte, Mollier sei als ein unschuldiges Opfer des
Mistes gefallen, den die Selbstsucht und die Unversöhnlich-
tei einzelner Fabrikanten entfesselt hat. Möge auch der

Molliers der republikanischenRegierung zeigen, daß es
, unglücklich ist, Soldaten gegen Arbeiter aufzustel-
M Die der Leichenfeier beiwohnenden zahlreichen Offi-

bre Protestierten durch Murren und Zurufe gegen die
^°rte des Deputierten Zevaes, während dieselben von der
JrHl®mit lautem Beifall begleitet wurden . Der Präfekt

der Bürgermeister sahen sich schließlich genötigt , Zevaes
bitten, sich in seinen Ausdrücken zu mäßigen.

Feuersbrnnst.
Paris , 27. Sevtember. Aus Brest wird berichtet: Im

. Salischen Hafen ist gestern eine Feuersbrunst ausgebro-
j. die großen Schaden anrichtete. Truppen und Matro-
UMußten zur Löschung des Feuers aufgeboten werden,
^lassende Vorsichtsmaßregeln wurden zum Schuhe der
hegenden Gebäude getroffen. Die Feuersbrunst ist an

verschiedenen Stellen zugleich ausgebrochen, die 50
^ von einander entfernt waren. Die öffentliche Mei-

Wiesbadener G«ieral-?lnze1»e» _ _
nung beschuldigt einen schwachsinnigen Einwohner der
Brandstiftung.

Der albanische Thronprätendent.
Sofia , 27. September . Der albanische Thronpraten-

dent P r i n z A l a d r o C a st. r i o t i ist hier eiwstetroffen
und beschließt nunmehr seine Agitationsreise , die ihn nach
den albanischen Ansiedelungen in Triest und Dalmatien
führte , ferner nach Ccttiuje , Belgrad und Risch. Aladro
hat vorläufig nur die katholischen und orthodoxen Albane¬
sen für sich, ist aber überzeugt, daß sich ihnen im gegebenen
Falle auch die muselmanischenanschließen werden, da er der
einzige berechtigte Thronerbe sei. Er reist morgen nach
Paris , wo er ständig wohnt.

Vergiftungsverfuch.
Moskau , 27. September . Ein gutgekleideter Mann

überreichte gestern dem Reviervorsteher Pflussewitsch eine
vergiftete Birne.  Pflussewitsch aß die Birne und
ist schwer erkrankt.

Ruhrepidemie.
Toulon , 27. September . Unter den Mannschaf ten

von 6 Kriegsschiffen ist, wahrscheinlichinfolge Genusses von
schlechtem Trinkwasser, eine Ruhrepidemie  ausge-
brachen. 3 Matrosen des Panzerschiffes „Jena " sind be¬
reits der Seuche erlegen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inseraten und Geschäftliches Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Künstlerische

Photographie. Karl Srhipper , |
Tel. 2763. 31 Rlieinstr . 31.

Aaszng ans den Civi Islands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 27. September 1908.

Geboren:  Am 22. September dem Bäckermeister
Georg Kolb e. S ., Adolf Ge^rg. — Am 22. September dem
Schlossergebilfen Ferdinand Sauer e. T ., Elrspbeth Su-
sanna Christin?. — Am 34. September dem Schattier Ge¬
org Hartmann e. S ., Heinrich Philipp Georg. --AZIm 24.
September dem Ctukkateurgehilfen OttoHäuser e. T ., Erna
Elisabeth. — Am 25. September dem Masseur Friedrich
Kricke. T ., Helene Meta Erna.

A u f g e b o t en : Rittnpftster -Kommandant Baron
Paul van Boecop in Amersfoort mit Sophie Stute hier. —
Koch Otto Will in Watermael -Boitsfort mit Philomene Ber¬
bruggen das. — Fuhrmann Konraü Pannhausen hier mit
Auguste Schnabel hier. — Rottenführer Franz Th eis 2er in
Flörsheim mit Margarete Adam das. — Gärtnergehilfe
Paul Dohnalek hier mit Karokine Eifert hier. — Schutz¬
mann Gottfried König hier mit Pauline Schmidt hier. —
Dröschkenbefitzec Reinhard Stroh hier mit Luise Thurn
hier.

Verehelicht:  Schlosser Karl Diefenbach hier mit
Luise Sartor hier.

Gestorben'  27 . September Henriette Sturm , ohne
Beruf , 27 I . — 27. September Büffetiere Lina Reinecker,
30 I . — 2b. September Rentner Karl Wevgold, 50 I.

. - Königliches Standesamt.

Kirchliche Aiyeiaen.
Israelitische Knltusgemcinde.

tIotlcsdicnü IN der Hauptsqnagoge(Michelsberg) und im Saale der
Loge Pluto, Friedrichstraße 27:

VcrsöhnungSf-st
in der Haupllyiiagoae: Nüsttag zum VersShuungsfeste morgen! 6 Uhr,

nachmittags2 80 Uhr.
In der Hauptsgnagoge«und in der Loge Plato : Versöhnungsfeft, Vor¬

abend Predigt 6 Uhr, morgens 8 Uhr, Seelenseier 3 Uhr, nach¬
mittags 4 Uhr.

Ingendgottcsdienstin der Loge Plato H. 1.
VeriLbnungsfest: Schluß 6.55 Uhr.
Wochentage: morgens 7.00 Uhr, nachmittags4.30 Uhr.

All -Israelitisch « KultuSgemeiude.
Synagoge: Friedr chstraße 25.

Kol Nidrci. Abends 6.15 Uhr. Jom Kippur. Morgens 6.80 Uhr.
Haskoras Neschoinos. ll Uhr. Predigt 11. 30!Ihr. Abends6.50 Uhr.

Wochentage. Morgens 6.30 Uhr. Abends 5.31 Uhr. Sonntag
morgens 6 Udr.

Grotze

ersteigerung.
Nächsten Montag d n 1. Oktober und den

folgende « Tag , jeweils morgens 9 '/, und nach
mittags 2 ", Uhr anfangend, versteigere ich in meinen
Auktionssälen

Ui  3 Marktplatz Nr. 3
(au der Museumstratze)

im Aufträge des Herrn 8 . Mathias nachverzeichnete
Waren, als:

Seid . Blusen, Wasch- und BattistbluseN, Seidenstoffe,
Sammete, gestickte Besatzstoffe, abgepaßte Roben in
Tüll , Ponge, Bayct und Chiffon, lein. Kostüme,
woll. Jacken, Unterröcke, Spitzenkragen, Boas,
Rüschen, Echarpes, Damengürtel und Krawatten;

ferner im Aufträge der Herren G *-bi \ Baum:
Knaben-Anzüge, Knaben-Palctots , Mädchen-Kleider,
Mädchen-Paletots und Wollblusen

meistbietend gegen Barzahlung . 9398

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:

3 Marktplatz 3.Tclepbo»
3367.

» . SJttfrtm*

] <39i

Ailsaabepellen
deS

ieMner Geimtap,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Solidergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probeunmmeru werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlcrstratze, Ecke Hirschgraben — bei A. Schüler,  Kolonial¬
warenhandlung.

Adlcrstratze 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Kolonialwarenhandkung.
Albrechtstratze 3 — bei K r i e tz i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstratzc 25 — bei Roth,  Kolonialwarenhandlung.
Bismarckringe 8 — bei Felde.  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstratze , Ecke Zimmermannstratze — bei I . P . Bausch,

Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstratze bei I . Hube  r , Kolonial¬

warenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbachcrstratze 2, Ecke Waüuferstratze — I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung.
Goethestratze, Ecke Oranienstratze — L i e s e r , Kolonialwaren-

handlung.
Haseirgarte», bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenenstratze 16 — bei M . N o n n e n m a che r , Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstratze, Ecke Bleichstratze — bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstratze — bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . Frischte,  Kolonialwarenhandlung.
Jahnstratze , Ecke Wörthstratze - bei Gchr . Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstraße , Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.
Lehrstratze, Ecke Steingasse — bei Louis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Ludwigstratzc 4 — bei W. D i e n st b a ch, Kolonialwaren¬

handlung.
Mainzerlandstratze (Arbeiter -Kolonie ) Schmidt,  Mainzer-

iandstratze 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

(Friedrichshalle).
Moritzstratze 46 — Fuchs , Kolonialwarenhandlung.
Rerostratze, Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Nerostraße , Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Niedcrwaldstratze 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstratze , Ecke Goethestratze — Li es er , Kolonialwaren¬

handlung.
Querstraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalcrstratze 11 — fti  SS . Wenzel,  Kolonialwaren¬

handlung.
Rauenthalcrstratze 20 — bei W. L a u x, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße 3 — bei Bester,  Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s k i, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße , Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgasse , Ecke Webergasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei F . G ö tz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstratze 10 — bei I , K ö h l e r , Kolonialwarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Kolonial.

Warenhandlung.
Schwalbacherst-ratze 77 — bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg
Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Steingasse, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Walramstratze 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergasse, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße , Ecke Jahnstratze — bei Gebr . Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Aorkstraße 6 — bei A. O h l e m a cher , Kolonialwarenhandlung.
Zimmermannstratze , Ecke Bertramstraße — bei I . P . B a n sch,

Kolonialwarenhandlung.
Zietenring , Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.

Biebrich: Kirchgaffe 36 — bei G ü n tzl e r.

Zigarren.
Äugige ielegciiljeit für Wttdelmkiiufer!

Grotze Auswahl
Hamburger Fabrikaten *u-norm billigen Preisen.

Garantiert nur prima t n̂alitäten.
Probckistcnä 100 Stück zu Fabrikpreisen. 4K13

Hamburger Ligarrenhaur,
Wiesbaden, Wellritzttraste 81.

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

„„5 H. Lissmann& Co., Mainz.
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Virtschasts-Lröffnung.
Samstag , den 2 !). September eröffnen mir in unserem neuerbauten Hause,

Waldstratze 43 nächst dem Exerzierplatz (Haltestelle der elektrischen Bahn) ein größeres
i* n l i  1 l R ■ ■■ M

Bier-Hesliuront
in moderner Ausführung mit Kegelbahn , Bereiussäleu , (Hartenloka ! und Terrasse.

Wir werden durch Ausschank eines prima Lagerbieres hell , nach Pilsener
Art , sowie Führung einer gutbürgerlichen Küche, naturreiner Weine und sonstige Getränke
die Zufriedenheit unserer geschätzten Gäste zu erlangen suchen.

Den Geschäftsbetrieb haben wir in die bewährten Hände des Herrn

gelegt.
Georg Delmsmanu

Wiesbaden, den 28 . September 1906. Die Direktioo.
H. Finkei.

und
mit,

Höflichst bezugnehmend auf vorstehende Kundgebung, teile ich hiermit allen Freunden
Bekannten einer verehrlichen Nachbarschaft, sowie Vereinen und Gesellschaften ergebenst
daß ich die Geschäftsführnng der

Waldstraße 43,
übernommen habe und werde ich e» mir eisrigst angelegen sein taffen, meine werten Gäste
durch Verabfolgung prciswürdiger Speisen und Getränke stets gut zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittet
deorg DeiHKiitmim,

9387 gcschästsführenderRestaurateur.

3©QOO@O©0 l @O@0 OO@@Q®O®9gS
Achtung! -»» mar  Achtung. %

Eröffnung.
Mache meine werte Kundschaft aufmerksam, baß ich Samstag de » 29 . g «,,

abends 5 ‘lj Uhr , mit großem Doppel -Schlachtfest mein neues gz^

Zentral-Speisehauru. Cap
Friedrichstraße 47 , Ecke Schwa bacherftratze , vis-a-vis der Jnfanteriekaserne eröffne.

Auch führe ich mein seitheriges Lokal bis 1. April 1907 ohne Getränke weiter,
Achtungsvoll

Schlachterei. ®npp.

Hobel
Ausoerfeauf

wegen

Wegen gänzlicher Geschästsauj-
gabe verka-.ije ich mein grotzes
hager an Möbeln . Betten.
Spiegel » u. Polsterwarc ».
prima Llrbeit, zu spottbilligen
Preisen , belle Schmfziuimereinr,
vollst. Berten, Kleiderschr., Spiegei-

schränke, Berlikows . Kommoden.
Krchenschr., Waichkommoden,

Spruugr ., Malratzeil , Diwan u.
SophaS , alle Sorten Tische, Stühle
u. Spiegel . Transport frei 48.

19FrMm'trllhe

Allen Freunden des überall beliebten Mineralwassers

verolsteiner Sprudel
Nur echt mit dem roten Stern

hierdurch zur Nachricht , dass wir den bisher von der Firma P . End er * , Wies¬
tad e d, innegehabten Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung mit dem heutigen
Tage der Firma

Mefnlsard Cröttel , Wiesbaden,
Telephon 189 . Mielielsberg 23,

übertragen haben. 1573)342

Die Direhtion des Gerolsieiner Sprudel, Kl.

Zur Linderung Oer Eleisdinot!
kann jede Hausfrau beitragen, wenn sie mehr

^ frische Seefische ^
kocht.

Heugaffe 22
Telephon 778.

Heugaffe 22
Telephon 778.

Aus frisch emgetrofferrer Waggonladrmg empfehle:
Feiufte allergrößte Schellfische per Pfund SO Psg.,

» kleiue Schellfische zum Brate » per Pfund 18 Pfennig, 5 Pfund 85 Pfennig,
2 - bis 4 -pfüudigeu Kabliau per Pfund 25  Pfennig.
Allerfeiuste holländische Angelfchellfische 40 und SO Psg.
Blütcnweitzer Seelachs , ganze Fische 45  Psg , ohne Kopf pnd Gräten 80 Pfennig,
ff- Heilbutt , Steiubutt , Limaudes , Scholle », Merlaus , Zander , Blaufelchrn , Lachsforellen,

Nhrinsalm , lebende Karpfen , Hummer rc. billigst.

TüsSich frische Zufuhr.
Größte Auswahl, größten Umsatz am platze, von allen geräucherten

und marinierten Zischen, Zischkonserven.
Beste Bezugsquelle sür Wirte und Wiedervertiirifer!

Caf3 Paulus,
Biebrich. 2853

an der Haltest. Mosbach. Schloßoark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten
ff. (vetränkc

Prächtige Aussicht ans die
WieSba euer Allee.

Konkurrenzlos
billige Bezugsquelle von

Uhren.
Otto Zaumbaed,

62  Kirchgaffe 62 , 1. Etage.
Kein y ida».

Reparatnr -Werkställe 8950
2L5jesbade »ier

würfeljeife
mit Zusatz uon Sallniak , Terpen¬

tin und Borax.
DaS Beste zum Kochen d. Wäichc.
Weil nur gar. reine Kern-Seife,
besser und halb jo lener wie jedcS

Eeiienpuloer,

Gustav Erhel,
C. I.

8906

gegt. 1811, Fabrik cheunich reiner
Kern-Seilen u. fein Toilctlc -Seisen.

Langgasse 11>
Telephon 91 . Telephon 91.
Einzige ? eifcn-Fabrik am Platze, i

Los Ncgros
Cupido
Hcrzbiältchen
La Re,na
Ader -Zigarren
Graue Mexiko
Tabak , staudsrri

Stück

Pjd

- , Ps.
:r .
67, „
4 ,
47, „
5 .

40 ..

Möllers Zigarrenlager,
7 Kl. Langgasse 7. 9022

Sur Nachricht
sur

Ifl
Die im Besitze des Zivi vcr»

iorgungsscheines befindlichen Per¬
sonen werden daraus ausmerlsaiii
gemacht, dag die Bakanzcnii ste der
mit Bcrsorgunqs 'icrcchti iten zu ce-
scyenden Stellen auf der Expediiion
des „Wiesbadener Gcneraian ;ciger"
kostenlos zur Einsicht offen liegt

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelcgen-

hcilskaus, früher 4.—, 6 — , 8.—
und 10 Dil ., setzt 2,50 , 4.—, 6.—,
7 Mk., solange Vorrat , Knaben-
hoscu in größter Auswahl . 837622. 1. Sl.
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für Mark () 0

Anzahlung Mark d
für Mark 90

Anzahlung Mark 8

Einzelne Möbel
Schränke , Tische , Kom¬
mod, ! t-rtikovvs , Büfetts,
Sofas , llivans , Chaise-

longu s ,Spiegel
Trumeanx,

#| \ vdro"Anzahluni:
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Königsberg
INfl
Hpw

■®ttlin
Magdeburg

Roki-ck
H°">d>irg
Hannover
sii-llnschw
’ftnfier
' -ldorfan

Fran'surt
Aaiiahcim

»»gart
aagdurg

München

Für die Dauerhaft}?*
keit dieses Portemonnai*9
wird eine Garantie voS

^ 2 Jahren ££
übernommen und dasse^
sofort gegen ein
umgetauscht , falls sich*®.
Laute dieser Zeit
Defekt im Leder oder .
Schlosse zeigt.

Preis 3 Mark-
A. Lelstart Le'

Achsen

i 'tftj, .

h»u.iiiuc

j§



Ar . 226. 28. September 1906. CBieSVafteitec General-Nnzetg» . tL  JeIrVM

Bekanntmachung.
: Der Fluchtlinienplan für die Erbreiterung der Langgaffe
^ de» Grundstücken 1— 7, sowie der Marktstraße , Ecke der
Wggasse/ hat die Zustimmung der OrtZpolizeibehörde erhalten

njirD nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß, Zimmer
Sf, 38a, innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Ein-
£ offen gelegt. _
1 Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
t(tr, die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
j’j,  Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
,kgen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
^Kochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.
; Diese Frist beginnt mit dem 29 . September und endigt mit

Mus des 27 . Oktober 1906.
^ Wiesbaden, den 26 . September 1906.
M Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Herr Dr . med . Stricker scheidet als Stadtarzt vom

I,-Oktober 1906 ab aus . Von diesem Zeitpunkte ab wird
jjej armenärztlichen Geschäfte des 3. und 4 . Armenbezirks
Herr Dr - med . Vigener , Faulbrunnenstraße Nr . 1 hier,
Vernehmen-
" (Sprechstunden : 8—9 Uhr vormittags und 3 — 4 Uhr

nachmittags.)
Wiesbaden, den 27 . September 1906.

9391 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

ä Bekanntmachung.
Freitag , de» 28 . Sept . 1906 , mittags 13 Uhr,

versisigere ich im Versteigerungslokale , Bleichstraße 5 hier:
4 kompl. Betten, 2 Waschkommoden, 2 Nachlkonsolen,
1 Spiegelschrank , 1 2 tür . Kleiderschrank, 1 Klavier,
1 Schreibtisch , 1 Regulator , 1 Tisch und
2 Stühle

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung . 9390

Meyer,  Gerichtsvollzieher.

Kurzer ©efreide-Wodienberidif
der Preishsrichlftelie des Deuffdien liaudwirtsckaktsrats

vom 18. bis 24. September 1906.
' ' Sen amerikanischen Anregungen folgend, haben die Preise
an den internationalen Börsen sich wiederum befestigen können,
za« ! die nunmehrigen amtlichen Ermittelungen der einzelnen
tiiider ndben Bestätigungen der bisherigen Schälungen doch
Ach, wie vor allem in Frankreich, hinter diesen zurückbleibende
Ergebnisse aufzuweisen haben und aus Rußland und Argentinien
günstigere Meldungen fehlen. Auch auf den deutschen Märkten
ist eine ßeffere Stimmung unverkennbar , zumal die Zufuhren im.
Mr noch auffallend gering bleiben, während die Kaufiust sich
schon lebhafter betätigt . Nach dem amtlich preußischen Saaten,
standsbericht haben die überall erfolgten Probcürusche erwiesen,
daß das Winterkorn , befonders Roggen, nicht jo gut schütte, der
vaser dagegen im allgemeinen den Ansoroerungen entspricht,
and auch der Ernteertrag der Kartoffeln dürste nach diesem Be¬
richt durch Krankheiten und Fäulnis arg beeinträchtigt werden.
Ur Weizen und Roggen wurden durchaus höhere Preise erzielt,
ida auch die Akühlen lebhafteren Bege.; r zeigen. Am Berliner
Markt wurden die Andienungen schlank ausgenommen. Im Rog.
Mchandel zeigte sich hier besonders stir '.ere Nachfrage für spä-
üre Termine , die dadurch wiederum im Preise anziehen konnten.
Für Hafer macht sich überall eine günstige Stimmung bemerk¬
bar. .Besonders die feinen Qualitäten wurden durchweg besser
Uchlt. Auch Braugerste , zum Teil chan reichlicher angeboren,
Mb von den Jnleresfenten eifrigst begehrt , doch sind auch ei.
nige Posten ausländischer Sorten erworben worden . Mols und
Suttergexfte konnten im Preise gewinnen . Von dem voraussicht-
» . schlechteren diesjäbrigen Aussa ', rer Kariv ' selernie ver-
spricht man sich bereits eine steigende Nach'raze nach Futter-
körn.
' Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Bor-
Gliche in ( j beigefügt sind, wie folgt:

Weizen Roggen
Ahigsberg
Sanjig
Stettin
Soien
SteMtm
Berlin

b°L-
§>pzig

urg

Hamburg
Hannover,S""'
8!'°°"
FrankfurtM
Mannheim
S-Migart
^audurli
München'

168
176
173'/,
178
177
176V,
171
175
176
172
176
169
170
174
184

175
139
180

198

(164 )
(177 )
(173 ' /,)
(17 , )
(173 )
(177 )
(172 )
(180 )
(178 )
(174 )
(174 )
(169 )
(173 )
(174 )r i
(175 'M
(191 )
(180  )

( )
(198 )

153»/,
154 '/,
>53'/.
151
153
158
159
165
170
151
168
159
160
156
155

164
165

178

(153 )
(159 )
(154 '/, )
(154 )
(155 )
(160 )
(161 )
(167 )
(174 )
(151 )
(158 )
(160 )
(162
(156
(167

(165 ' ,. )
(167 )
( ~ )
( )
(173 . )

156
158
156
150
149
171
157
155
160
152
170
160
158
150
162

160
161' /,
155

162,

Hafer
(161 )
(158 )
(156 )
(152 )
(151 )
(171 '/, )
(159
(153
(162 )
(152 )
(170 )
(170 )
(159 )
(160 )
(164 )

)
(162 ' ,. )
(162 )
(155 )
( ? )
(162 )

Viehhof »Marktbericht
für die Woche vom 30. bis 26, September. 1906.

®**$9attung

Achsen

H .

Schweine

Hämiimci

E»waren
«Ufa' -
trieben
Stück

Dualität Preise

ver

von -M*

Mk. ISf.

nnnertURg.

I. 50 k £e 88 94' _
} 89 U. S-btacht- 80 — 85 —

L ae» »o> 85 _ 90 —
} 153 IL 70 — 76
10 0 1 kg 1 48 1 66

199 S«Ia»t. 1 80 1
333 gobiait. 1 60 1 80
175 1 64 1 70

Wiesbaden, den 26. September 1906.
Städtische SchlachthauS-Bcrwaltnng

Bekanntmachung.
Am Freitag de« 28 . September er. , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im . Vater Rhein", Bleichstraße 5 dahier, zwangsweise
gegen gleichbare Zahlung: „ .. . ,

1 Cbaisetongue, 1 Spiegel, 1 Tisch, 1 emtur. Kleiderschrank und
Bauerntisch.

Oetting , GkrichisssZzichke

Nachtrag. j
Wohnnosen etc.

sucht z. 1. Okl. uiöSt. Zim. mit
Veus. in der Nähe d. LuisenplatzeS.
Off. u. R. 37 an die Exped. die'.
Blatter. 9377

der Ringkirche 10, Part.,
gr. 6.Zim -Wohn. mit allem

ZrUeh für 1200 M, z. vm. 9361
ttttoritzstraße 68 5 Zim.-Wovn.

mit mod. Bad, Gas u. elekir.
Licht, Warm- u. KaltwasserieiMng,
alles große Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
grnzlich neu u. mod. hergerichtel
u. find. Wünsche weitgehendste Be¬
rücksichtigung, 9362
_Steinberg u. Vorsänger.

Biebrich a. MH.
Hochherrschaftliche Wohu.

m. 'ch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch Anl. gel., m. Zentralhzg. einlchl.
Brand u Bedienung, etektr. Licht
la . Delmenhorst. Linoleumbelag.in
all Räumenu. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u. schallfich.
Massivdeilen u. Treppen, daher
größier hygienikcherSchutz,

Ecke Kaiser- n. Mühlstr ..
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
u. reicht. Zubehör.

Ecke Rathaus - «. Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad, Mädchenkammer,
2 Balk. u. reicht. Zubehör.

Mittclhauö Mühl ft raffe.
4 Zim,. Äavchenkammcr, 3 Balk.
u. reich!. Zuäeb. per 1, Olt. ev.
früher zu vermiet'».

Näh. Hnbert Himines,
Architekt. Biebrich am Rhein,
Kaiserstraße 53. Telephon 117.

NB. Gemeindeadgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz, 2834
0 | dierstr. 38, 1. öi .. 2-H.-W p-
*̂4 1 Okt, 'Uvm. Näh. p, 9381

^chachlur . 8r , ich. abgeschlossene
2-Zim,«Wohn. per gleich od.

später zu vermieten. Näheres bei
Herrn Raid._ 9365
^Vellmundst: 27, Malis. Wohn,,
Hx, nicht hoch, 2 Ziw., Küche u.
Keller, sos. od. sp. zu vm. 9373

tzHrlatterstr. 8 Dachwodn., 2 Zim.
u. Küche, am 1. Oft. od. sp.

zu verm Rah. Platlerstr. 8 oder
Michclsberg 26_ 9397
«Igtiletiir . 58, 1. Si ., 1-Zim.-

Wohn p. 1. Oft. zu verm.
Nab, pari._ 9382
ktzSIausard-Wohii., 1 Zun. und
«y * üüche sof. od. späl. zu vm.
9347_ Wellriystr. 30.

otzüeimerilr i0, 2., müvl. Zim.
mit g, Pens, zu verm 9358

Gasthausm üerUnH,
Dvyheinierirr

Einige Schiafsteuenan saubere
Arbeiter zu v-rmieiea. Näh. bei
Diefenbach , 9355

D

»» inöbl. Zim an 2 jg. Leuke
mit Kaffee 3,50 Ml. zu vm

Bleichstraye lö a. 2 st . 9375

Schöner Laden
in erster iSeichäflsiage. paffend für
jede Branche, sofort od. auch spät,
zu verm. Näh. Blumenladen,
Rhemstraße 43._ 9384

Arbeitamarkt,
Kaufmann sucht Stelle
°>S Volontär in groß.

Koioiiialw.- u. Detikateffengeschäfk
od. Drogerie. Off. u. W. 52 an
d. Exp d, Bl._ 9380

Gärtnergehilfe
sucht 9392
I . Scheden. Frankfurterlandstr. 7.

Lii
von 14—16 I . gesucht 9388

Weiner,
_ Mauerqaffe 17.
f tVn nettes junges -ptädugen,

am liebst, vom Lande, f sof.
gesucht. Näh. Luxemburgs),:. 13,
Laden. , 9379
Oielt . Ehepaar sucht z. 1 Oll.

jüngeres

Allein Mädchen.
Seerobenstraße 18, 3. Melden v.
8 - 1 u. 3- 5 Ubr._9372

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Sld. bei einz. Herrn ges.
Nää. Herrnaartenstr 19, 1. 9376
<?*-rau Harz, Kariendeuterin, 7781
O Schachtstraße 24, 3 Stck.
Sprechstunden 10—1 u. 5—10 Uhr

An - nnd Verkäufe

/fein Gehrock Anzug (mittlere
'S - Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näb. Saalgaffe 24/26, 3, Et. r.,
zwischen 12—'/,2 oder abends
vnch8 Uhr. 9369

Eine

mit Roßhaarmatratzebist, zu verk.
Gneisenaustr. 14, p. r._ 9365

Dienstbotenbett mit 2Eis ♦ Matratz. f. 7 M. z. vk,
Blsmarckring82, 3 r. 9352
/Lieg , rote Plüschgarn., Eoia u

6 Stühle, geschnitzt, f. 9b M.
zu verkaufen 9356

Bismarckrina 32. 3 r.

Junge
Dobermänner

12 Wochen alt, mit erstklassigem
Stammbaum, preiswert abzugeben
von 2835

Fabrikbesitzer
' ‘ ' JL
Piaüiuo

(nur 2 Monate gespielt) weil unt.
Preis sofort zu verk. Garantie.
Rauentbalerstr. 4, 1, >ks 9374

Kleines schön.
Hans m. Gart,

in ruhiger Straße zu verkaufen.
Offelten unter E. F . 100 an die
Erp dieses Blaites._ 9354

Versci >i <edcne»

Fichwarzc Srraußfeder aus dem
Wege Dotzheimr«, Rhein»,

Bahnhofstr. über Marti bis Herru-
mühlgasse verloren. Abzug, gegen
Belohnung 935t

Dreiweidenstr. 1, part. rechts.

Hprötspartiitir
vermittelt Bureau Valentin
König in Dovheim bei Wies¬
baden, Biebricherstraße 20. Rück¬
porto._ 2883

L
jeder Art werden wie neu aufge-
arbcilet, evenl. umgeändcrt.

Gürtltrcf und galvanische
Anstalt 9366

PH. Häuser,
Blücher,rr . 8 » .

Tel. 1983_ Tel. 1983,
(Ä 'ÜEratjmbutrer, lägt, sriich 10-

Pid,-Kolli M. 6.36. Bienen¬
honig (rein) 10 Pfd . M. 4 26,
Tlster Kaie, vollseit, 10 Psd M.
з.25. Zur Probe 5 Pfd Butter
u 5 Psd, Houig od. 5 Psd. Butter
и. 5 Pfd. Käje Pi, 5.16. Josepha
Nagler (Expi>rthaus5, Tiuste 2u4
(via Oderverg i. Schles.).

Alle Arbeiten
in Messing . Nickel u. Bronze
werden gni ausgesührl, 9367
Eürtlerei nnd galvaniswe

Anstalt

PH. Häuser,
Blücherstr . 25

Tel. 1983. Tel. 1983.

[lei. Künpl-Hgeii.
Rep-rainren an Uhren aller Art.

Nur Kirchgaffe 13 , 1 Etage.

Glanzölsarben
Pfnn » 40 Pf . 9265

Büchsenlack
Ki!o-B. M!. 1,50 offeriert

Musik-Institut

Jos. Lang,
Philippsbergftr . 85:

Gründl Klavier - und Har¬
monium -Unterricht-

Energische und sachverständige
Leitung von Mäuuergesaug-

vereineu durch Ehordirekior
hang. 8298

Fasi -Niederlage,
, Wiesbaden, 7408

Inh, : A . Blum , Bleichste. 12.
Fäffcr (wcingrün), all. Größen

stet- auf Lager bei reellen Preisen.

HB
kaufen Sie immer noch am besten
und billigsten bei 7548

k. Lammert,
Metzgergaffe 33._

/auteu , billigen Mittags- und
Abendtisch. SpeisehauS,

Frankenstr. 8. 9832

Auzündeholz,
fcin gespalten, per Ztr. Mk. 2 .1V
Abfallholz,

it m n •
frei ins Haus empfiehlt

Hch. Sieiner,
Dampsschreinerei, Dotzbeimerstr. 96,
_ Telefon 766. 323
^ » chlaszimmer v. 134 Ai. bi«
w 500 Bl., Holzkellenv. 55 M.
an, Divans v. 42 M. an, kompl.
Küch neinrichtungenv. 90 M. an,
Flurtoileite v, 18 M. an. 4027
Wilhelm Heumann,

Ecke Helenen- und Bleichstr.
Eingang Bleichstr.

Such. Abfallholz,
Zentner Mk. 1,20,RosshaareIttottnenc «

billig zu verkaufen bei 6063
A Mayer , Mauergasse 12, .

Bürstenfabrik mit elektr. Betriebj

Auzündetzolz,
gespalten , ä Ctr . 2 .2 « Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 « 7586

liefern frei ins Haus

Sehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Echwaibacüerstr. 22. Tel, 41k«
Für Tmuhmacherl
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 7016
Joh . B lom er, Schwalbacherstr. 11.

^Verloren
auf der Vierstadter- oder Alwinen-
straße ein Hcrren -Regenschirm
mit dunkelrolemGriff. Wieder¬
bringer erhält Belohnung. Näh.
in d. Epp. d. Bl. 9061

Mau|pie[ß
210. Vorstellung.

Freitag de« 28 . September 190 « :
Zum Besten der Pensions-Anstalt der Genossenschaft deutsche»

Bühnenangehöriger.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Mustk von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne.) |

Verwandlungs- und Schlußmusik zum 3. Akt mit Verwendung ;
Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Reaie : Herr Medus.

Hans Stadinger, berühmterWaffenschmiedu.Thierarzt Herr Schwegler.
Marie, seine Tochter ffri. Krämer.
Graf von Liebenau, Ritter . > , l HerrGeisse-Winkel.
Georg, sein Knappe . . , , , Herr Henke.
Adeihof, Ritter aus Schwaben . . . . Herr Adam.
Jrmenttaut , Marien's Erzieherin . . . Irl . Schwach.
Brenner, Gastwirth, Stadinger's Schwager . Herr Ebcrt.
Ein Schmiedegeselle. Herr Schmidt.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde. Knappen^

Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: Worms. Zeit: um 1500,

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende gegen 10 Uhr

alhaüa -Theater.
Sonntag, den 29. September 1906:

Zu  den Miiüe Oktober beginnenden

$ Tanz -Kursen I
bitte um baldige Anmeldungen . ^

Hochachtungsvoll ^
Fritz Heidecker, 1

8231 Maurifiusstr . 10. 4 ,



Nr. 228. 27. September 1906. W1es»a»e»er «Veaeral-Anzerger.

fVettsedern
Daunen«. fertige Betten,
Barchent, Zederleinen,

tauft man am besten und billigsten im

Bettfedernhans
15 Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Einl 'üllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

' Graue Federn 35 , 50 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2 .—,
8.40 , 2 .60.

Weisse Federn 2.— S 75 , 3 .—, 3 .50 , 4. 4 .25,
Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,

fertige Eissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von
Mk. 5 — an. 9370

unübertroffene Auswahl
in allen Grössen und Preislagen.

L. Schwenck, iiilgn 11-13.
Strnmptwaren « und Trikotagenhaus. 9348

Heute Freitag : I.jMMAlIISI ' SlKf.
Aal (grün ) mit Gurkensalat , Hammelfleisch mit Zwiebelsauce
und Quetschkartoffeln , Schlesisches Himmelreich , getrüffelte

Poularden , Thüringer Kiösse mit gespicktem Kinderbraten.
Delikatessen der Saison,

Pilsner Urquell, Münchner aus der Königl. Bayr.
Staatsbrauerei „Weihenstephan“.

Wiesbadener Germania-Bier.
NB , Bäder aus der altberühmten Adlerquelle per Dtzd .-Karten

10.— Mk._ _ 9383

Holographie Georg Schipper, 4371
Jahnstrntze 26 , P., Me WrtlM.

Ausscheiden!

von heute ab hinzukommenden neuen
Kunden vergütet , wenn sie nach dem
Kaufe bei mir den Ausschnitt vor¬
zeigen I

Möbel KreMt
Garderoben mit

kleiner Anzahlung!
9394

Bä'renstrasse 4,
I .. II ., III . und IV . Etage.

brachten Nie die Vorderseite!

Befantttmatsrmrg.
Freitag , de» 28 . Tept . 1906 , nachm. 2 Uhr,

werden in dem Rathause zu Schierstein:
4 Bahnversand-Doscn mit zirka 2 Zentner div. Bonbons,
ferner Zuckerwaren aller Art, alS-' Rahmbonbons, Sahne-
kindcr, Spielbällen, Hasen, Schweine, Affen, parfümierte
Mundperlen, Beilchenpastillcn, Kaffeebohnen, Schnitte,
Tortenstücke usw., sowie div. Tee, 1 größer Partie Torten>
teller n. 84 div. Gläser zum Anfbewahrenv. Zuckerwaren

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 9368
Der Verkauf bietet eine günstige Gelegenheit für die

Herren Spezcrciwarenhändler und Bäckermeister.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 27. September 1906.

Weilz,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag den 28 . Sept . 1006 , mittags 12 Uhr,

wird im Hause Kirchgassc 23 : Ei » Büfett , 14 versch.
Vögel öffentlich zwangsweise versteigert. 9393

Wiesbaden, 27. September 1906.
Schweighöfer , Gerichtsvollzieher.

Aonzerthaus„Deutscher Hof".
üP Neues Programm.

Täglich: Konzert
des berühmten

90Z

n
tk

4 Damen. Josef Bervant . I Herr.
Gr. Warten . Eintritt frei.

Täglich abends 8 Uhr:
Das vortreffliche Eröffnungsprogramm.
9  Attraktionen 9 &SS 2

u. a.:

Jean . Oleriaoat
mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart.

Erna Moschei
in ihrem Repertoir.

Les Fidardys
die modernen Akrobaten.

etc . etc . etc
Anfang 8 Uhr. Telephon 588. Ende lOffz Uhr.

Yorzugskarten an Wochentagen gültig. 8766

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag, den 28. September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in  der Kochbrunnen-

unter Leitung des Herrn WILHELM SADONY.
1. Choral : „Christ ist erstanden"
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche “ . , Suppö
3. Wenn aus tausend Blutenkelchen , Lied . Frz . v. Blon
4 Sternenglanz , Walzer . , . . . E Waldteufel
6 Historietta . Eavina
3. Po pourri aus . Der Obersteiger “ . . C Zeller
7.  Im D -Zug , Galopp . . . * . . Frz . v, Blon

Abonnements-KonzerteM
ausgeführt -von dem.

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UuO AFFESMI.

nachmittags 4 Uhr : ,;i
1. Ouvertüre zu rDie Sirene “ . . . D. F. Auber
2. Fackel tanz in Es dur . . . . M . Moszkowski
3. Von Gluck bis Wagner , Potpourri . . A. Schreiner
4. Seid umschlungen Millionen, Walzer . . J . Strauss
5. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “ . P . Mascagni
6. Three Dances from Henry VIII . . E . German

Morris Dance, Shepherds Dance, Torch Dance

7 b ) SerenadgeSh°d ) mit obliS- Trompete Cb. Gounod
8. Spanische Ouvertüre . A. Keler-B4Ia

abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . F . v. Flotow
2. Vorspiel zu „A basso Porto “ . N Spinell!
3. Symphonie in D=dur in einem Satz , W. A Mozart
4. Rhapsodie Nr. 2 . p . Liszt
5. Nocturne in Es-dur . F. Chopin
6. Ouvertüre zu „Rienzi “ . , . , R. Wagner
7. Mandolinata , italienisches Abondstitndchen

für Streichorchester . . . . U. Afferni
8. Kosaken -Galopp. C. Millöcker

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Ferttsprech-Anschluß 49. Ferttsprech-Anschluß d-
Freitag , den 28 . September 1006  :

Dutzendkartcn gültig. Fünizigerkarte«

Die Kriidkk«i A. flttitliati».
Schauspiel in 5 Auszügen von Amon Ohorn.

In Szene gesetzt von Sr , H Rauch.
Rud. Miltncr-Schö"^

A tchur Rhode.
Ler Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Gervaz,
P . Siinon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard , I
Fr . Paulus , f Kleriker,
Fr . EaleS , f
Fr . Bruno , Roviz,
Döbler, Drechsler
Marie , seine Frau
Grcihe^ ihre Tod,ter
Franz Richter. Tischler

Lwkmann, Klosterjörster

Mönche d:S
Ctsterzicnser-

KlosterS
St . Bernhard.

Georg Rücker.
Ma - Ludwig.
Reinhsid Hager.
Rudolf Bariak.
Gerbard Kascha.
Heinz HetebriM.
Friedrich .Dcgeger.
Mar Nicktch.
Theo 06rt
Clara Krause. -
Else Noorwan.
Han « WilbelwY.
Theo Tachauer.

Die Handlang spielt ln der Gegenwart und zwar mit Ausnahme del.
zweiten Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung Döbler « ist, im

St . Bernhard . jME
Kassenössnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Endr nach S l#6

<U r ifU tt  und Plncenez in jeder Preislage.
Genaue Bestinimung der Gläser kostenlos.

O. Hülm (Inh. C Krieger), Optiker , Langgasse ö.

8»Ä



Nr. 22®. 28. September 196V. «Stesbflderrer Geaera!-A»zetger.

RuluMs . 5^
Für Centralfencrnngen aller Systeme offerieren wir von erst¬
klassigen Werken des Rheinisch - Westfälischen Kohlen-

Syndikats wie:
Consolidation Schalke,

Centrum, Happener Bergbau Akt.-6es., Gelsenkirchener Berg-
werks-Akt.*Ges. ver. Constantin„Hibernia“

Stinnes’schen Zechen, Zollverein, Viktor und Lothringen

*1 . Fa - rs -Mß

in den Körnungen 60|100, 60 |90, 50)90, 40|70, 40 )60 und 30 )55 mm.

Körnung 55 )90 und 30 )55 mm
in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung zu billigste -:

Preisen.

Alle von der diesjährigen Mode bevorzugten Genres

Kleiderstoffe

Blusenstoffe
sind in grösster Auswahl in den apartesten Farbenstellungen,

Dessins und Geweben auf Lager.

Morgenröcke, Matinees,
Uoftümeröcke, Unterröcke,
Blusen, Pelzboas
in unerreichter Auswahl sehr preiswürdig.

ffanptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, El'lenbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Moritz»

Strasse 7, Bismarckring SO, Moritzstrasse 28, Helenenstrasse 27,
Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8. 8201
Fernsprecher : 545 , 775 und 2352.

Thüringer Leherwnrst
nach  Hausmacher - AHt!
JSdU ÜSölim 9 Adolfstrasse 7. 4724

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. • 30 ta  P er  Meter,

lAfinrloIhnCohon bester Schutz gegen Erkältung , zur richtige»
11 IIIUullSUoGlldly Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Mk » 1.75 au.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege,
Ciii % Tauber , Kirchgasse 6. Tel. 717.

Webergga &$e 8. 9346

Neu. Neu

Petroleumgasglühlicht Brruuer,
das Geste was bis jetzt dagewese » ist.

Uebcrnebme die volle (Sarantie für gutes Brennen, Die Leuchtkraft ist stärker als Gasglüblicht be
geringen, Petroleumverbranch, I '/, Pf . pro Stunde . Die Brenner paffen auf 14' " alte Lampen, welche
iin Lade» vreniiend zu sebcn sind. 7J.12

MS. Rossi , Mctzgergasse 3 . Telephon 2060.

3 .

ga
*©a
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§ §
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Spedalbeliandiung

Chron. Haut»u. Beinleiden
(Beingeschwüre , Beinflechten , Krampfadern , nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos*

ohne Operation , ohne Bettruhe und Berufsstörung,
Sprechst. : Frankfurt a . M., Krouprinzenstr . SU. 4 —6.

(5 Min. vom Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs).
Sprechst. : Jeden Mittwoch und Sonntag von S1/»—6 Uhr

Wiesbaden , Nerosiras .se 35 . — (Tel. 126).

ör « mcd . V . frank ©, Arzt. 2586
OHp " Verlangen Sie meine Schrift über chron. Beinleiden.

>C
S*cr0 p-
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® 23 g

3 ®
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3 SK
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er
©' 3

Ernte 1906.

Infolge sehr günstiger Abschlüsse gewähre tlßi MWIR
(von 12 Dosen an)

sehr vorteilhafte Konditionen
und /

entsprechenden Rabatt.
Man verlange Spezialpreisliste.

Emii Hees jun. (C.Acker Nachf.)
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs

Gr«. Burgstr . 16.
■ Telephon Nr. 7 u. 2911 . ---------.

9224

9töbe3 - n , Bettenverkanf*
©vojäe Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung,

©«neue Tapezicreriverkstätte
A Leiche» LLwe «, Adclheidstraße 46.

Täglich frischen ÄZPfelmost.
(Eigene Kelterei ') 9116

Karl Uhrig, Wörthiiratze 12.

Ich praktiziere jetzt liier als
Spezialarzt f : Hautkrankheiten.
Wojmung : Friedrichstrasse 3.

Sprechstunden : Vorm. 8—10, nachm. 3—4, Sonntags 9—11

l)i\ med. F. Mimchkeimer,
früher Assistent des Herrn Geheirarat Neisser an der Königi.

Univ.-Klinik fiir Hautkankheiteu in Breslau . 9274

Creo/in anerkannt
bestes

Desinfektionsmittel für Haus und Stall.
Bestes Viehwaschniittel.

Unentbehrlichin der Wundbehandlung.
Das Wort Creolin ist »Is Warenzeichen gesetzlich geschützt

Und sind daher nur Orlsrittnlpnrk,tilgen im Handel:
Flaschen zu 15 Pf --. (20 gr .), SOl’Cg. (6 )gr .), 5» l’fir. « 00 gl .),

Mk. 1.— (160 gi .), Hk.  1 .50 (500 gr .), Mk. 8 40 il l .iter)
and lUccbkannen in 51k. (5 Liter ) und Bk . 40.— (26 Liter)

andere , « » wie sogenannto Ersatzmittel weise man stets
snrllck , um sich vor Schaden zu bewahren.

Man  verlange gratis n . franko die Broschüren „ Creolln
and die häusliche Gesundheitspflege “ und „ (jesundes
Vieh “ in Apotheken und Drogerien oder direkt von

_ William Pcarsrtfi . Hamburg.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(einf., doppelteu. amerikan.),

Correchondcnz. Kausniänn. Rechnen(Proz.-, Zinsen- u Conto- Corrent-
Nechnen), Wechsellebre, Kontorknnde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tage - - U»>Abend-Kurse

HB. Reuctnrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückfichtigunjf
der Steuer.Selbstei,ischävung, werden discret auSgeführt.
U « ! iLf . Leiclier , Mn ifmanu . langt Fachlehr. a. grüß. Lehr-Jnßit-
_ L»i ciivlnv 114. Barterre und I. Sr._

Großer Schrchverkauf! !
Gut ! Nur Neugnssc SS, 1 Stiege hoch. Billigt



Nr. 226. 28. September 1906. WteSdavencr © cnctal ^ njetgr *. *1 . Jayrger »,

Wiesbadener Wohnimgs*Hnzeiger
des

_ Wiesbadener Generalanzeigers.

Mnier Wohnungs- Anzeiger erfcheinf3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt, fesn
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gerchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Jeder Wohoungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener Gener al-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

&Cie,SmWNlhMjs-BilMil Lion* v»«M
I Fricdrichstraffe II. <►Telefon 708Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufovjekken aller Art 1

Kl. Zimmer
her Woche 6—7 Dlk., Umgegend
Balmhoss Neubau, gesucht. 9313

Off. u. H. D. 93a9 an d. Exp.
dieses Blattes. 9333

trelciieuiJe äll. Dame
sucht tut dlittt 1997 Wohnung von
con5—6 Zimmern mit Zubehör
in herrschaftlichem Hause. Off.
mit Preisangabe unter Chiffre
W. H 2877 an die Expcd. dieses
Blattes erbeten 2877

mögt. mit Lad, suchtp. l . Oki. 06
linderloses Beamlenpaar. Off. m.
Preisangabe unter M. 2864 an
die Exp, d. Bl. erb._ 2864
^ -Zimmer-Wohnung mit Küche
™ und Keller zum 1. Olt . zu
mieten ges. bis 800 Mk.

Off. mit Preis u. L9. 10 an
die Expcd. d. Bl. 6455

I

Venniefhungen

ftuifenjlt . 3, Gartenbaus,
<V frühere Villa von Bosch,
Eilig. a. Wilhelmstr.,iiisges.l0
Zim. und reiches Zubehör,
GaS, elcktr. Licht, sehr geeign.
für Aerzte, ganz neu hergc-
richtet, per sofort zu verm.
Preis 2700 M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805

Wilhelmstr 4, 2 . Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, Jneu Hergericht,
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion).Haupl-
U. Lieseramentreppc, sof.
zu vm. N. Burea >Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

Schierstein. in nächster Nähe
!V der Haltest der elektr. Bahn,
Jji ein ueuerbauies einstöckiges
Wodnhaus mit Dachstocku. Garten

schöner freiet Lage per sof. zu
°krm. oder unter günst. Beding-
iU verk. Näheres in der Expcd.
d. SRi «762

Acht schöne,

^uche, Z Kammern ». Zubehör
f vermieten. Näh. Gr. Burg-
V - I«. P.. Ecke Schlonpl. t-913
A ^ heinstr, 71, Bel-Etagc, hcrr-

*■schastl. Wobn. von 8 Zim.,
reich!. Zub., neu Hetzer., zu

Näh. im Hause. 8574

CH- aunusstr. l . 3. Sl ., 8 Zim.,
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubch. per 1. Okl. zu verm. Näh.
lei C. Philipps, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7  Zimmer . .

4Cine Wohnung, 7 Zim., Lad,
Kücheu. Zubeh., auf 1. Olt.

u vermieten. 3399
_ Friedrichstraße 29.

Zimmerwohn.,pan ., (180lM .)
• " Kaiser Friedrich Ring 54,
sofort zu vermieten. 9276

Näh, nur Göeihcstraße1, 1 l.
»Hckc Goethe- u. Moritzstr. 56,
v £> 2 St ., ganz neu Hergericht,
schöne7>Zinliner>Wohnung>'-2 Bai»
kons Bad u. reich!. Zubehör, auf
1. Olt . oder später zu vermieten.
Näh. park. 9278
«rhemstr 59, 2. Et., 3—7 Z.
*1' ®' mit reich!. Zubeh. zu verm.
Bestchligungv. 12—2 Uhr vorm.
Näh. daselbst. Part I. 4433

M1d6lW8tr. 32,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler|
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralheiz., Lift rc., reich!. Zu¬
behör, per 1. Olt . l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540 I

Näheres durch Baubureau
"chclleiibcrg,

Wilhelmnr. 15.

6 Zimmer.

>̂W « oritzstr. 50, 2, gr. 6 Zim.
Wohn, nebst reich!. Zubeh.

auf 1. Oktober zu verm.  4182
VII doifstraße1, 3. Stock, 5-Zim.»

Wohnung zu verm. Näheres
Speditionsgesellschaft,

Nhcinstr 18.

Biebrich.
Für 800 M. 6-Zimmer-

Wohnung, auch als Einzel-Zimmer
zum vermieten geeignet, p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. i.d Exp d. B>.

8733

Alvrcchtstrafte 41,
nahe d. Luxemburgstr. u. d. bring,
ist di- siidl. g-l. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u,
reich!. Zubeh., bei gef. Luft und
freie Aus,'., weg. W-gzugcS des
seich. Mieters sof. anderw. zu vm.
Skäb. das., 2. St._ 3835
Vp̂ tsmarcirtiig 2 7, 3. Etage
'O schölte elegante 5-Zimmer-
wobnungen mit Küche, Bad zwei
Balkons, Erker. 2 Keller und 3
Mansarden, mit allein Komfort der
Neuzeit aitsgestaiiet, per sosorl od.
später zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377

Dambachthal 12,
Glh., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm,

Näh. bei C . Philipps , Dam-
bachthal 12. I._ 1490
FzLllsaoetbcnsir, 27, P., ist eme

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
verm. Näh. Beletage das. 3674
dLLötbeurage 23, ö-Zim.-Wohu.
™ mit Ballon, reich!. Zubehör
u. Benutzung des Hausgärlchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk._ 4959

Herderstv . 10,
schöne große 5-Zimmerwohnnnz
zu vermieten_ 8658

Ja huste. 15
8. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubch. p. 1. Oltbr.
zu vcrmictcn. Kein Hinterbaus
Näb.  vart . 5524
7?sx,ayuur. 20, sq 5-Zuumcrw.,
v | 1. u. 2.Et , mitZud, auf sofort
zu vermieten.

Näh Parterre. 9414

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
eine hochherrschaftiiche 5-

Zimmer-Wohnungm. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

Vl! >üa Kcssewacyur. 4, Wovnung
^ ■9 mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwci-Famiiienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützcnstr. 1.
^Kilcistslraße6. nahe KaiserF .ied-
ö »- rich-Ring, Neubau, sind sck)öne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
vcrm. Näh, daselbst._ 9295
Ĥ ranienstr. 83, 1. En, berr-

schastl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speisezim., 2 Maus., 2 K-ll. per
1. Olt , zu verm. Näh. P . 8767

O ranieuur 45,Milted.Hcroer-straße, find 2 hcrrschastliche
ö-Zimmerwohnung, zu verm. N..H.
daselbst bei Spitz._ 8258
ĝ ecroiienstr. 32, Wohnung von
W 5 Zimmern, Küche, Lad nebst
reich!. Zubch. z. vermieten. Näh.
part, 2505

4 Zimmer. I

Adelheidstr 55
schöneFrontspitze, 4-Zimmer-Wobn.
zu vermieten. _ 6643
V| S dolf-allee 57, 2. El., schöne

4-Zim.-Wohn. , reicht. Zu¬
behör. auf 1. Okt. od. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr 53, Sout._ 8139
sj » ucherstr. 17, -Neubau, sind
'VJ Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
ringer., per tos. od. spät, zu vm.
Näh dort,'. Part , r._ 4456
>»| Lulowttraß- 2, Eck- Roonstrage,

a. fr. Platze, sch. Haus des
Westcnds, 4 gr. Zimmer, Turin-
erker, 2 Balsons, Frcmdenz, Gas,
elektr. Lichtu r.Zubeh.,mod. eiliger.,
freie ges. Lage, Näh. des Waldes
auf 1. Oktober zu verm. Näh b.
Nöll, 1 r._ 4674

Zn meinem neuen Hause

Friedrichstr . 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. reich!. Zu¬
behör z» vermiet. Näh. 5437
Fr . Vondauc », Friedrichstr. 4.

iieueuauttr. 7, 3. Ei., 4-Zim.»
Vv Wohn., der Neuz. entspr.,
sehr bin, zu vm Näb 1. St 7879
^ahnnr . 44 ist eine Wohnung
A pari., 4 Zim., Küche, Keller
Zubch.. mit Werkst., s. Tapezierer
geeignet, zu verm. Näh. Nhcin-
slraße 95, part. 9079

Unter diefer Rubrik werden ünferate bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
HZrw? tLd k22d tüVi ltL, ' CiSrü eiSSf ts =rit VLd EsStT?  EsSif Ecfi?tÜTi?
. . . . Einzelne Vermiethungs-Ünferate5 Pfennige pro Zeile. ****

G BdH 1. und 2.
WV Ö ., it «« Wohn . v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Vdb. Part, links. 1720.

aristraße 4 j,  sch. Wo an.. Bel-
v »- Etage, 4 Zim., Küche, Mans.
u Keller an ruh, Leute per sof.
zu verm. Näh, das._ 4793
(7 - ellerstraffe 13 , 4 Litnm.r-
*-« Wohnung mit Zubehör aus
1. Oktober._ >740
^Lck Kleiststr, siuo Wohnungeu

von 4 Ziuiinern, 1 Küche.
Badezim., 2 Mails, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straßc 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich Nint 74, 3.
^ ^ uuenur. -4 in ' im lätri). eine
^ 4-Zim.-Wohn. mit Zubch. auf
15. 9kov. od. spät, zu vm. Näh.
Bdb., 2. St . bei Roos. 8789

ĉ i)Er9a "'E 14,  Mansarden»
auch einzeln, billig zu ver¬

mieten 1939
V>8ytqelsoerg 6, 2., 4-Zuitmcr-

rvohnung mit Lad zu mit.
Näb. Kirchgasse 54, part. 6422
VĤ aueurhalersir. 8, sch. 4-Zim.-

Wohn, mit reicht. Zubehör
sofort zu vermieten. 9käh. daselbst
bei Fr. Norlmann. 9867
d ^ ! -gen Abreise üverg. man per

sofort eine 4-Zimmcr-
Wohnung (Scharnhorststraße 22,
1 Elaoe) zu 400 M. Näh. beim
Wobnungswirt da elbst. 81u0
>IV» °uritzlir. 39, 2, l. Große 4-
****  Zunmer -Wohnung billigz.
verm., vis 1. April 1907 mit
9-achlaß. 5472

4'Zmnn8™ imwig
(Liebrich-Mosbach),

Kastclerstr. 3, 1. mit lompl. Lade¬
einrichtung, sowie allem Komfort
der Neuzeit entjpr. zum 1. Okl.
zu vcrm.

Näheres im Hause Part, bei
Blaticr . 7504

Zimnser . '

arstr. 21, sch. 3-Zim.-Wohn-
“41  Bel -El,, mit allem Zubehör
zu verm. 9käh. Part . l. 5293
V»» ar,trage 21 (Lanohaus), schone

3-Zimmcr-Wohu. nut Zube¬
hör, 2 Ba kotis, zu vertu. Näh.
C. Kämmerl. 7209

ileiiliau JiMen'lraHc 29,
1 , 2- u. 3-Ztnimerwohn., Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterraum für Kutscher geeignet.
Wertstätte, Bierkellcra. l. Olt. 06.
zu verm. 9käh. bei Llucr und
Öiöder , Feldsträßc6 P . 4683
Qchöne 3-Zim.-Woh>i. im Part.

und Tachstock an ruh. Leute
aus 1. Okt. zu verm. 8851

Adelheidstr. 81.
Schöne 3-Ztmmer-- 1866

Wohnungen
sHinierh), auf 1. Oltover eventl.
1. September an sehr ruhige Leute
zu vermieten Adelheidstr. 81

Alhiine3Zinnnerwo!;».
Hth., au sehr ruh. Leutea. 1. Okl.
cv. 1. Sept. zu verm. Adelbeid-
straße 81. 4862

Neubau
Blücherftrahe 29

schöne

2 -. 3 - «. 4 -3>m.-
wohnungen

mit Bad und allem Zubehör auf
1. Okt. zu vcrm.

Näh. Baubureau Herber,
Uorkstraße 27. 8094
»» -Zimmer-Wohnung, 3. Etage
O „kbg Zubeb. aus 1. Okt. zu
verm. Näh Blücherstr. 11. p. 5080
Vl>cubau Elle Blücher- uno
^4 - Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
.Fr . May . 4457

^ »kücherstr. 27, 3 gr. Zimmer m,
D Bad und Zub. per sofort od.
später zu vcrm. 8730

Näh, daselbst1. St . rechts.

^marckring7t
H., 3 Z.-Wohn. per sos. z. v. Preis
390 Mk._5822

VlMarckrmg 25
(Ecke Bl tchstr.), schöne3-ZiMilter«
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näh, bei Moog, l . Etage.
Fsrotzheitncrstr 26. .r .ttb., 3 Ztm.
27 und Küche per sof. oder später
zu verm. Näb. Part . 233!
Alotzbetmerstr69, zwei 3-Ztiit.-
5 >f Wohnungen aus gleich ob. sp.
zu vermieten._ 11H
TL^ otzdeimerstr. 97a, Bor»erb

3 Zimmer-Wohnungen, der
Ne uz. entivr.. zu verm. 6816

wtzhclmerslr. 97a, Lorderhaus
' 3 Zimmer-Wohnungen, der

Neu;, entspr., z. verm. 631
D°

unseren pkeubauren an
der Dotzhcimerstr. Nr.

103, 110, 112 st d in den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allein Rom»
fort der Neuzeit ausgestattet.-

3-Zimmerwodnmig.,
auch an Nichtmilgiieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
rwerden. Nähere Iluslunst
mittags zwischen1/22—3Hör,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohunngs-Vercin

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

LHltvillcrstraße 7 Hth , 3 Zim.,
vt?-- Küche u. Zubehör, per 1.

Okt. zu verm. Näh. bei Best. 8152

LLltvillerstr. 16, BdH., sch. 3 Zim.-
>2- Wohnung megzugshalbcr für
520 M. zu vertniekcn. 7621

Näh. Boiderhaus park, r._
^Llleubogeiigaffe9, sch. Wohn.
^2 - 3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. aus !. Okt. zu verm. 8119

«W Hii -Mll
mit Zubehör per 1 Oktober zu
vermieten 8946

Frankturterstraße 19.
t̂ rieorichstr. 8. Hih., 3. St.
'ij  3 Zimmer, Küche per sosorl
ob. später zu vertu. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das._ 4047
ckv- rtedrichslr. 45, tl. Nkansarii-

wohn., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an ktnderl. Leute
ans 1. Olt. zu veriniclcn. Näb.
Bäckerei._ 4760
(Ach ., gr. L-Zim.-Woonuiig mit
^ allem Zubehör, der Neuzeit
emspr., per sof. zu verm. 9849

Gustav Koch, Gneisenaustr. 12.
.övenpr. 19, 8 Zunmer resp.
’ 5 Zimmer, Balkon, Bad u.

Zubehör per sos. zu verm. Preis
760 Mark. 8541

IHi Gelir. Vogler,
Hbllgarieriir., Bdh.. sch. 3-Zun.-
Wohnungc», der Neuzeit entspr.
einger., per 1. Okt. od. später
prciSw zu verm. Näh. zu crkr.
Bdh. pari.  _ 8804
fftardtr . 39, Mtlv., Dachg., sauv.

Wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm. Näh. Bdh., p.
links._ 9818
tfVatict Friedrtchring 23, Skb.,
«5»- schone3-Zimmerwohnungper
1. Oktob. zu vermieten. Näheres
Borderh. 1._ 6215

Airchgasse Ü7
Slb., schöne3-Ztmmer-Wohniing
per 1. Okt. zu vermieten.
5825 Näh. b. Bischofs,
ttileistnr . 6 polizeilich genehmigte

hübsche Frontspitzw., 3 große
Ziin., sof. zu verm. 9296

MAauritiusstr . 10 , Froutsp.
Wohnung, 3 Zimmer und

Küche ans 1. Oktober zu verm.
Anzusehcn vorm 8—10, nachm
12'/, —! >/,. stkäb. 1. St . 4406
VSA>or,tz,tr. 29 ist un Gih. e,ii7
vt* .geräumige Mans.-Wohn.
(3 Zim. in. Abschl) per sof. zu
oerut. Näh. Bureau ses Hausbes.-
Lerc ns. Litistnstr. _8358
V’IJ ' Mlir. 10. 3 Zimmer, Küche

(Mails.) auf J. Okt. zu vui.
97.1). Ldlh. 1. [., oder Morltz-
straße 50._ 44^
ÜfS-etteiüccfiit. 7, Elle 2)orf|traöe,”
^4 " sch. 3 Zim.-Wohnungeu mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. _ 6425
^ > tkmas„raßc 23, 3 Zimmer,

Küche:c„ Abschl., im Dach-
stock, Bleichpiatz Mitbenutzung.

9käh int Hause vart. 9013
^ Küche ic.

V  per sofort zu verm 440
Näh. Nheinstr. 52, 2.

Vtzchaueiuyalerur. tt, Hih., 2-Z. -
Wohn, aus gleich od. 1. Olt.,

vas. auch 3.Z..W°hn. (Dachgesch.,
Mtlb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm. Näb. Vdb., 2. St . 43 85
Achöne 3 Ziuunerwoha. sind zu

vcrm. a. 1. Olk. Rh-tngau-r-
straße 18. 4339

Wohnung,
3 Zim., Küche, Keller für 350 Mk.
Per 1. Okt. zu vermielcn. Näh.
Riehlstr. 3. Mlb. Wolf. 8124
Ntehlstr 6 3 Zimmer u. Zubehör
Bdh. 1. Stock, per sofort ober
1., Oktober zu vermieten. Preis
550 Mk. dkühercS Riehlstraße 3.
14. Kraft. _ 8905
VjäjMcÖ.i'it. 13 , an der Waldstr.
** * sind schöne 2- und 3-Zim.-
Wohnungen sofort oder später
ltllig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer.  _ 8678

Neubau Meier|
Scharnborststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Lahn, sind sehr schön- behaglich
einMichtete3 Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm. Näh. da-
selbst0. Lnilenstr. 14. Weinkontor.
(Achöne Souterrain - Wohnung.
^ 3 Zim. und Knchc, auch als
Bureauräume geeignet, nahe des
neuen Bahnhofs, per 1. Oltober
1906 zu vm, Preis 380 M. 7811

l 4, Bll.
Mchtersteinerstr. 3, Hochp. Wohn,

von 3 Zimmern, Lad etc. a.
1. Oli, d. Js . zu verm. bläh.

beim Bel. 3. St._ 4317
(Aedanplatz 5, Bdh., 3 Zimmer,

Küche, Mans. nebst Zubehör
zu vermieten. _287
^ ^ edanstr. 5 sind im Hth, 1. Sl .,

3 Zim, Kücheu. Zubeh. auf
gleich od. später zu verm. 8834
(Ateingassc 19, Dachwohnung.
v 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 t SJj  iiioiiatl._ 8159

temgai'je 25, eine Wohn, im
w Hth., 1. v. 3 Zimmern.
Küche und Keller auf 1. Oktober
zu vertu._ 8790
(Z^ cerobrnstrage 9,| Hth. 1. r.,

schöne3-Zimmerwohnung so¬
fort oder später billig zu ver-
mieten._ 9199
VlVi al!)ltr- 90, 1„ 3 sch. Zim.-

Wohn, billig zu vermieten.
9käh. P . Lerch, Dotzheimer-

straße 172, par .̂_ 6786
Pellritzur.27, sch.Frontspitzw..3 Zim., Küchem. Zubeh. u.
Abschuß, per 1. Olt. zu verm.
Preis 320 Bk. jährlich. Näheres
1. links l._ 7712

cftenbftc. 3, sch. 3-Zimmer-
Wohn, zu vcrm. 9iüh. bei

Architekt Mearer , Luisen-
straßc 31. 1._ 8788

Yorkstrasse 4,
1. Etage, lch., geräumige3.Zim.-
Wohnnug nebst Zubehör, preisw.
z» vermieten 547

Näh. daselbst, 1. St . r.
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Ziefenring 8,
1-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
komiort der Neuzeit eingerich.et,
fosort zu vermieten.

Näh. I . Stock. 9934
In dein Hauie Rheinftr. 28 in

Dotzheim sind zwei 5443

schöllt ptymitn
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu vcrm. Näh. Friede.
Ponhausen . Fricdrichstr. 4.
FzL>ne sa,önc 2-, auch a-Zunmer'S Wohnung im 1. Sl. mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. _ 2664
t̂ n Schierstein a. Rh., Wies-
yj  badcaerstr. (Neub.), im 1. St.
zwei 3-Zim.-Wohn. (» 300 M.)
evenl. mir Garten p 1. Okt. cr.
zu verm. Näh. Ncugasse3, Wies¬
baden. 6061——■- —- ——

2  Zimmer.

2 Jiwuieruuiljuuiig
mit Ballon zu vermieten. 5622

Aarstr IS.
4» »ler,tr. 33, Dachw. , 2Zim . u.

Zubehör aus gleich od. spät,
zu verm. Näh. Laden. 9254
$| i tiierflrafie 56, Dachwohnung.

2 Zimmer und Küche, auf
1. Okt. zu verm_ 8039

Albrechtstr. 41
sind 2- u. 3-Zim.-Wohnungen m.
Küche, Kelle, auf gleich od. sv an
ll„ ruh. tzam. z. verm. Näh.
Borderh. 2. _ 7878
4ULluchernr. 23, Hih., sind lchone
-■w 2-Zunmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden ob.
Nikolasstr. 3l, Part . l. 58 3

Samvachial 10, Gib.,Dachstock,2 Kammern u. Küche, jos. an
ruh., kinderl. Mieter, für monall.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp!,
Dambachtal 12, 1. _ 5133
Dotzheim&rstr. 97a
Mittel- li. « euenbau, S-Zimmer-
wovnungcn zu vermieten. 6817
xx> otz.>e,meriir. 84, Hrg., Dachst.,
«' fc' ist eine frcundl. 2-Z.-Wohu.
zum 1. Ott . zu vm. Näh. das. od.
Schiersteinerstr. 15, p. 6901
LŜ otzheimerstr. 98, Bdh.. hüvsche
H 3-Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per sos. od. 1. Okloocr
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. Sl . links._ 5707
ckS> otzyelmerstr. 98, iWtlb., schöne

2-Zim.>Wohn. m. Küche
preiswert p. sos. od. 1. Okt. zu
vecmieten Näheres Vorderhaus,
2 St , links._ 5703
^Hd-nvau Dotzheuuerstrape103

(®uttler), gegenüber Güter»
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
evenr. mir Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
g ^ otzheunersir. 105, Mio., schöne
***'  Manjaroew ., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm._ 7401
î rontsp.-Wohn. von 3 Zimmeru-
'O Kücheu. Zubey. an tlndjrl,
Leute zu verm. Anzujehen von
9—2 Emserstr. 19, p. l. 7935
k̂ aulbruniienstr. 5, Seitenbau,
^3  2 Zimmer , Küche u. Zubehör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Weuigärtner, Jnstallaieur,
_ 6268
tjt  Zimmer , 1 Küche nebst Zuv.
r® 1 Stock, per 1 Okt. zu verm.

Faulbrunnenstr. -8, pari. 7936
Ĉ xieöriajur. 45, 2 t>. Zninner,
O Hth. Part., an 1 od. 2 Per,,
aus 1. Okt. 1906 zu verm. Nah.
Bäckerei._ 4764
k̂ riedrichstr. 48, 4. Sl ., Eins.
O Wohn., 2 od. 3 Zim., per
I. Juli an nur ruh. Leuie z. vm.
Zu ers. im 3 St._ 9947
ĉ eldstr. 27, eine kieme Wohnung
üT auf 1. Sept. oder später zu
v.rmieken._ 7162

öueuilr. 16, 3>Z »n.-Wohii.
event. mit kl. Werkstatt an

kleine Familie per 1. Oktober zu
vermieten._ 8149

obcnstr, 19, 2 Zim., Küche u.
Keller zu verm. 85 i3G

FQ,oelhestraße 24, zwei Zminier,
'S ? Küche(Dachllock) per 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm. Näh.
das. 1. Er._ 8584

Neubau
hallgarterstratze

schöne2 Zumner-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit enisprcchend ein¬
gerichtet. aus 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Seileuban schöne
2-Zimmer-Wodnungen mit Balkon
zu berinieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architckl
R. Stein, Blücherstr. 34.
ẑ asenstraße 10, viS-a-vis dem
9g  Exerzierplatz. 2-Zini.-Wohii.
auf gleich billig zu verm. Siäh.
bei Gebr. Krämer. 8327

Heede« Mi  Veiler,
Hallgarlcrnraße, Hinterhaus, 2«
Zimmer-Wohnungen per 1. Nov.
preisw. zu vm. Näheres Vorder¬
baus, pari. 8885
hellmundstr . 40, sch. 2—3-Z.--

Wohnung p. 1, Oll. z. vm.
Näh. 4. St . I. 6904
hcUmundstr. 4i ist eine Wohn.9g von2 Zim. und1 Küche zu
verm.Näh.beiJHoruungLCo ..
Hälnergasse3. 2003 -
hochurage Nr. 3 sind kleine

Wohnungen aus 1. Oktober
zu vermieten. 8330
hochställe 4 Hth., Dachstock,<*?3-ZlM-Wohn. nebst Zubeh.

per 1. Okt. zu vcrm.
Näh. Bäckerei. 5880

L̂ aner-Frledrich.-Ning 45, schönev»2-Zimmecu. Zubeh. (Hth.)
an kinderl. xub. Lene aus 1. Okt.
zu vm. Näb. Bdh. P . l, 4431
tl » nsteustr. 475, Dachwohnung, 2^ Zimmeru. Küche auf1Okl.
zu vermieten. 7729
SK ellerstr.17,2Zim. u.Küche
«7̂ per 1. Aug. oder später zu
vermieten. 4757iAch-2-Zim.-WohN. mlgroßerv Heller Werkst., für jed,Geich,
geeignet, sofort zn verm. Klaren
lhalerstr. 4, im Laden. 7444
^jchrstraße 14, Parterr - Wohnung^ 2 Zimmer, Kücheu. Kellera
1. Okivber an kl. ruh. Familie z»
vcrm. Näh. l . St . 4570
^chudwigstraße9, 2 Zimmer und
^ Küche per1. Oktober zu ver¬
mieten. 8077
^^ udwigstr. 16, 2 Zim. u. Kücpe
^ auf1. Okt. u. 1 einz. Zim.
zu verm. 7365

Zimmer, 3 Mansarden, Küche
& ii. Keller ganz oder geteilt per

Oktober zu vermielen. 6027
I.Maucrgasse 12. b. Fischer I.
ZIL' tzgcr,,asse 3i (N-uv.), 2 Znn.
KB und Küche zu verm. Näh,
Laben. 8150
»»»»oritzstr. 9 sind 3 Mans an

ruh. Pers. zu verm. Näh.
1. r. 8405
^Sivritzstr . 9, Dachw.. 2 Zim.,iiVl Küche 11. Keller, an ruhige
Leute p. 1. Okt, zu verm. Näh.
I. r. 8497

vieugafte lb |̂ 0
Stb. 3, Sl ., Eiasabschl., 2 Zim.,
Küche, Keller au kleine Faminc z.
1. Oktober z. vermieten. Siähcres
i»i Bäck rladcn. 6303iÜSi&HffiBHGBHl
'̂| 5cro|U'ai3e 10, Hih.. 2 Zim .»-*'*•Küche etc.auf1. Oktober zu

verm. Näh. Bdh. 2 links oder
Moritzüraße 50. 4442
»UG-crtclveckstr. 4, 1. St ., prachiv.

2>Zim. Wohn, mit Balkon,
Lad, 2 Keller per 1. Okt. zu ver¬
mieten. Näh. das. Port. links, bei
Bender. 8102
»»HAellclbcckiiraß- 14, sch. 2-Zlui.-+' *' Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
^Dh«i0hnililg von 2 Zimmern n.

Küche aus 1. Okl. an ruh
Leute zu vermielen. 460/

Näh. sLiatterstraße 12.
HH9hiiixp»vergstr. 10, 2 Zimmer,^ Balkon,.>üche,Herd in.GaS-
vorricht., eiettr. Licht, Gas, Mans.
nach Belieben per 1. Okiober zu
vermieren. 4473
•Ä -Pians.-Zimmer aus gleich zu
® vermieten. Näheres Platter¬
straße 12. 4608
^»> auenlhalernr. 9, Hth., schöne

u-Znnmer-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
Giegericktt_ 9889
^R̂ HkUlstr. 53, Slv., 2 Zuinner
*? *• an einzelne Person oder i».
Werkstalt, mit ruhigem Betrieb, an
kinderloses Ehepaar sos. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. daselbst2. St . 8803
tz>»arl-rre»WohnilNg, den. aus
^ 2 Zim , Küche und reichi.
Zubeh, per 1. Okt. zu vm. Nah.
Nichlstr. 25, p. l. 7791
Ä>> üdcsvei,nerstr. 20, Hih., sch.

2-Zim, Wohn. p. 1. Okl.,
cvenk. srüher, zu verm. Näh. das.
1., bei Aß-uus. 8438
>,H' öderastee8, eine Mans.-Wohn.,
«? *- 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Perj. aus 1. April zu
verniieicn. 9272

ömerverg 7, Hih., zwei 2-
*? *• Zmimer-Wohnungen, auch s.
Wascherei geeignet, zum 1. Okl.
zu verm. 8021
^ önierbcrg 15, II. Wohnung
*7’*' 2 Zim., Küche, bolzstall u.
Zubeh., auf 1. Juli oder später
zu verm. 3197
/Kicharnhorststr. 2, sch. Frontip.,
w 2- und 3>Zinl.>Wohn., mit
Balk. bill. zu verm. Näh. das.
od. Göoenstr. 14, p. l. 8738

Neubau
Schnrnhorslstrasze 3

Nückbau, schöne1. und 2-Zlinmcr-
Wohnungcn zu vermieien.
5401 Näheres daselbst.

^lcharnhorstsir. 4, Neubau, sch.
v Wohnungenv. 2 Zimmern
per 1. Oktober d. I . zu verm.
Näb, im Bau od. Göbenstr. 12,
bochpark. bei Rocker. 7762
^ .chachtstr. 30, Dachwoöunng,
v 2 Zim., Küche und Keiler,
zu verm. Näh Part._ 8964

l Heiser, Kidieu.Keller
sofort zu v.rm. 8153

Schwalbacherstr. 3.
ALchwaloacherstr. 65, Hlü. l„
^ 2 Zimmer, Küchem. Abschl.
u. Kellcrabtcilung zu verm. Preis
250 Rik. 9047
4b' ereiuSstr. 4, au der Waldstr.,

sind sch. 1-, 2- u. 3-Zim.»
Wohnungen, der N-uz. enrspr.
eingerichtet, aus 1. Okl. zu verm.
Näb. daselbst. 8281
<7» rcundt. 2- u. 3-Zim.-Wolin.

mit Zubeh. sos. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jägerstr., P . 4605
ltzIL' aldstraße 44, Ecke Jäger,lraße

schöne 2< und 3-Zimmer¬
wohnung zu vermieten. Nähere-
Part . 4605
«Äaibftr . 90, 2., 2 Zimmer u.

Küche per 1. Okt. billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzb-liner-
straße 172, park. 6785

Walkmüfalstr. 32,
Wohnung und Stallung p. Okt.
zu verm. _ 6611
§H4̂ alliiserstr. 3, sch. 2-Zuiimer-

Wohn. (Hth., park.) per
1. Okt. zu verm. Näh. Borderh.
park. 7072
HB^ alramstr. 1, Frontsp , 2 Z.

und Küche mit Av,chl. auf
1. Okt. zu vm. Näb, vart. 8936
Kleine Webergasse9, im 1. St.

ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung 8s  Co ., Häfncr-
gafse3. 2002
K ^ eoergasse 43, 2 Znn , Küche
^ *9  u . Glasabschl. p. 1. Okt.
zu vcrm. Näb. Bdh p. 8082
Lttörihstras« 4, 3. Etage 2 ZIM.
-V evenll. mit Kammer u. Keller,
an ruhigen, anständigen Mieter
billig zu vermieien. 8484

Näb. daielbst3. Etage.
uSortp . ö, sch. 2-Zim.-Woh».
5 / im 1. St , Gartenhaus, aul
Oitobcr zu verm. 6896
«pielenring 14, Surenb . Dachst,

-O - Zimmer u, Kü ne p. 1. Okl.
zu verm. Näheres Bureau Gebr.
Toffalo, veri. Blücherstr. 9012

Dotzheim , Wicsvadenerstr. 49
Mansard-Wohnuiig, 2 Zimmer u.
Küche, z. verm. Näh Wiesbaden,
Oranicnstr. 60, 3. 5935

In Dotzlieim,
schöne2-Ziinmcr<Wohn. m Zubeh.
zu vcrm. Näb. daselvst. 6473
^ ^oyhcll ». Wierbadenerstr. 22.

sticuoau, schöne I -Zimmer-
Wohnungcu mit Zubehör sos. zu
vermieien. 7399

W . Schneider.
FDäine schöne, 2- auch3- Zimuier-
'S - Wohnung im 1. Sl . mit
kreier Aussicht auf gleich auch
später zu verm.. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

Dotzheim, 74.
Q.d) 2-Zim.-Wohn. neust Küche,

l ver-
7704

^ event. der ganze Stock zu ver-

LMicrstadl , Wilhelmstraße 2,
rij  schöne Frontjpitzwohnung,
2 Zimmer und Küche mit Zubeh.
und Garlenbenutzung, sehr billig
zü vermieten. 8570
^onnrullerg , Plaitcrnr . 1,

Wohnung von 2 Zimmcrn
und Küche, sofort zu vermielen,

2800

Zn Bleidenstadt,
direkt an der Bann, sch, 2» und
1»Zi»i,-Wohii. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od, P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172.
part. 6784

Ein auq zivei schöne
| freundliche Zimmer
■(Landaujenthalt) am Walde
geleg. i. d. stiähev. Schlangen-
dad, bill. zu vermieten. Näh.

!b. PH. Pauly, Fgulbruiinell-
straße 12. 6347

!
1 Zimmer.

Vgl dlerstr. 10, Slb., 1 Zim, u.
Küche aus 1. Okt. zu ver¬

mieten, 7845
»nzd .erslr. 24, 1 Zim.. Küche n.
"»4»- Keller auf 1 Oktober zu
vermieten._80i6
HI» olirnr. 26. Wohn., 1 Zim.

und Küche ans 1, Olt , zu
verm. stiäb pirt, 8l>l3
9i dlerstr, 30, 1 Zim. und Küche,
«4 sowie auch ein leeres Zimmer
zu verm. 8148

dlcrskrntz : 54 iit eine helz-
bare Riansarde auf gleich oder

1. Oktober zu vermieten, Preis
7 Mark p. Pionat. 6746

»HLdlcrsir . 56 . 1 Zimmer und
»̂4 Küche, Keller. 1 große Dach¬

wohnung von 1 Zimmer. Küche
und Keller sowie ein Stall für 2
Pferde alles auf gleich oder später
zu verm, O , Wcüner . -5246
n | dlerstiaße 57, Dachzunmer,

Küche und Keller per sofort
zu verm. 4070
^| | diernraße 60, 1 Zim., Küche,

Keller 11. Mans Bdh. p. sos.
oder 1. Oktober zn verm. 2iäh
1. St. 2812
»,Ĥ lüchernr. lu , 2701». p., 1 Zim.

u. Küche auf l . Okt. an rub.
Leute zu verm. Näh. Mtlo., 1 Tr
k., bei Job . Sauer . 8389
IrAambachtal 12, Bdb., 2. Ei.,
U ei» sehr sch. gr. Zimmer mir
Mans. sos. für 30 M. monall. zu
vermieten. Näheres C. Philipps,
Dambachia! 12. 1. 4637

Dotzheimerstr . 98 , Mittels 2,
1-Zimmer-Wohnungcn zu sofort0.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B. 2. St . links. 570t
FLllenvogengasse10, ein Zim. u.
'S Küche mit Keller an ruhige
Leute zu verm. 9191

Zimmer, Küche und Keücr auf
1. Okt. zu verm. 2iäh. Feld-

nraße 17. 1. Et. 4699
^ ^ artingstraße1, 1 Zim., Küche
*25? u. Keller per 1. Oktober zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler¬
straße 60. 4627

Men Gebr. Wer.
Hallgarlcrstr., Hinlerbaus, schöne
1-Zimnier-Wohnung preiswert zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
part. 8886
L̂ ermannstk. 16, ein sep. Zun.

zu verm. 9192
Aeunannür . 16, eine Mainarde
9g  zu vermieten. 9i93
4iVctliiomiftr. 19, 3. r., hübsch.

großes Zim., Küche, Mans.
u. Keller per 1. Okt. zu vm. Näb.
Wfllritzstr. 51. i. Konium. 7902
OLenmundstr. 33 ist 1 Zimmer

u. Küche(im Dachstock) per
1. Okt. zu. verm. Preis > 16. 6869
hellumndstr . 41 sind Wohn, von
9g  1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung SS  Co .,
Häsnergasse3. 2040
O^ cllnmndstr. 41, Vdb., ist ein

Zim. zu verm. Näh. bei
I . Hornung &  Co .,

2001 Häsnergasse 3.
Ä̂ rttauimge perzv. Dtansarde Qn
'S ? ruhige Person aus 1. Okr.
zu vermieten. Näh. Helenenstr 12.
part. 7909
zhechitaile 4, Slv. p.> 1 Zun.,

Kücheu. Keller p. 1. Okt
zu vm. Näh. Bäckcrlad. 5881
1  heizo . Dachzunmer a. 1. Sepl.
^ zu vcrm Hochstr. 6. 6319
L^ »ine sch. Fro'ilspitzwohnung,
'S 1 Zim., 1 Küche u. Keller,
an ruh., Iniderl. Leute p. 1. Okt.
zu verm. N Karlstr. 42 1. 4899
t ^ astellnr. 2, sch. Nians.-Wohn.,

1 Zim., Kücheu. Keller, auf
1. Okt. zu vm. Näh. 1. «vt. 7809
-« Zimmer und Küche, Seilend.,

aus gleich zu vermielen 7793
Kastellstr. 10. Näh. Bdh. p
ztt' .icdrlchcrnrage6. Frontip.. 1
»7̂ Zimmer, Küche u. Keller, v.
1. Juli od. später zu verm. Näb,
das. Part . od. Faulbrunnenstr. 5,
bei Franz Weingärtner. 4007

Hin eleg. Zimmer
per sofort oder später zu verm.
8846 Langgaffe 15». 3.
î Eudwigii-r. 8 ist 1 Zun. u. Küch¬
en für monall. 17 M ., sowie1
Zun. für monall. 10 M. und 1
Zun. für monatl. 6 Bi. zu verm.
Näh Plattcrstr. 80. 1. 8317
ii,̂ ndwig!lr. 5, 1 Zimmer sofort
^ jm vermielen. 9252
-j Ziminer und Küche zu verm.

Lndwigstraße 11. 7266
»li| | 5cviyftr- 23, 1 Zim. u. Küche,

sowie kl. Werkst, o. Lagert,
zu vm. Näh 1. Etage. 2086

tarne,int. 60, Mitteiv. Pari.,
-■w l Zim. und Küche auf gl.
zu vm. Näh Bordh. 3. St . 1907
VSMattctfh. 8, 1. St ., ein großes
TP Zimmer, Küche, 1 Keller auf
1. Okt. zu verm. 8073
tẑ Slailerstr. »4. Hrh., 2. St .,

ein schönes großes Zimmer
zu vermielen. Preis 3 Mk. per
Monat. 9168
läui Zimmerm. » üche an rup.
VS Leute aus gleich zu verm.
Näh Platlerstr. 82». 5501
^HE°on,ir. v0, Fronlsp.-Wohn.,

I Zim. u Küche, auf 1. Olt.
an einzelne Person zu verm. Näh.
daielbst. 8029
yjlümcrbcrg 28 ein Pan .-Z.

mit Kücheu. Zubehör (mir.
Abichknß). N. Kirchg 36. 8754
tzchachtiir. 7 schöne lliiansaidwoon.
a. 1. Okt. zu vm. 21.1. St . 8905
^Lchachtti-. 21, 1. p., Zimmer
v « nebst kl. Kücheu. Keller auf
1. Okiober zu verm. 8364

Dachwohniing, he,zh. Dachsnibe,
zn vermielen 8589
Steingasse 23.

ILteingasse 28, heizb., geräumige
Sr Dachstube auf 1. Juli zn ver¬
mieten. 3331
.dkchlichkerftr. 22, gr. Ptans.-Z.,
W 1 Küche ». Keller an ruhige
Leute aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. 3. Gl. 6685

Sedanstr. 5,
Hth. park., 1 Zim. u. Küche auf
g.cich od. spät, zu verm. 8333
sAchulberg 23 ein Zim. und K.

zu verm. 9207
^tzialdur . 9o, Hih., 1<Zlmmer-

Wohn, billig zu vermieten
Näh. P. Lerch, Dotzheimerl

straße 172, park._67g7
^sL' alramstr. 7, 1. St . I , Lllans.-
'►' P Wohnung, 1Zim. u. Küche.
zu verm._ 8731
$| 44airamjhc. 11, -Mansarde an

einzelne Person zu verm.
Näb. I. St._ 7872
«ifriialraumraBe -jO, 1 Zimmer
^4 ? u. Küchez. verm.

Näheres Part. 8416

nabe der Emserstraße, ist eine
Krontspitz-LLlohnung,

bestehend aus Zimmer, riüche und
Keller per sofort od. später z. ver¬
mieten. Näh. das. Pt, 59 )0

oder 2 Mans.-Zimmer mit
Küche zu verm. 8049

Walramstraße 37.
schöne Mans.-Wohn. für 14 M.an anst. Dame oder kleine
Familie zu verm. 8000

Wellritzstraße1, 1.
<- ill1-llritzstr. 6. 1 Znn., Küche,

1 Kammer u. Keller z. vm.
Näb. Hta. vart. 8019
, - u vermnlen gl. od. 1. Ottober
V? Stube u. Küche. N. WcUritz-
strage 19 bei Weber. 8997
"D̂ Le-ergasse 56, ein Zim. und

Küche rc. zu verm. Näh.
1. 1. 9271
^jtzorkstr. 3, Bdh., 1 Zim , Küche

u. Keller auf gl. od. sp. zu
verm. Näh. 1. Si , r. 6897

B.J Leere Zimmer etc . t;

î riedrichstr. 48, 4. St ., leeres
Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erir. im 3. St . 9234
ltLiN leeres Zimmer zu verm.
'S Friedrichstraße 29.  4400
L^ ceres Zlnimer als Lagerraum
^ zu vcrm Rheinstr. 4. 4272

Maußraße 5,
ein leeres Zimmer auf gleich od.
später zu verm. 8832

Ilöbliric Zimmer.

(Ädjönc iauv. Schlosst, an reinl.
Arbeiter zu verm 8882

Adlerstraße 35.
Ä^ ins möbl. Zimmer Mit oder
'S ohne Kost zu verm. ?ldols-
straße 1. linker sib . v. 7576
k̂ reundlich mövl. Zim. an anst
O Fräulein ju verm. 3036
Adolfstraße 10, Hih 1, b. Müller,

kbrcchrstr. 46, erhalren niännl.
Arbeiter sch. Schlosst. Näh.

Htd. Part._ 9164
. Zimmer

zu vermielen 8008
Arndtstr. 3, p. r.

FLili ich- möbl- Zimmer zu ver»
'S mieien 9303

Bertramstr. 9, Hth., 2- r.

BlJ«leictj'ir. 14, 3, r., mödl. Zim-
zu verm. 9 .48

^A' lcichnraß: 27, 1, ein mödl.
Zimmer mit Pension und 2

Beilen auf l. Juli zu vm. 3726
>»ß-Lltichstr. 41, Mtlo. l., ein ne:l

möbl. Zimmer an anst. Hrn.
oder Dame zu verm 8500

lucherslr. 18 , Hih., u. i , sch.
■' 7 inöist Zim. zu verm. 8265

Reinlicher Ardcirer
erhält Kost und Logis.

Dotzheimerstr. 93, 2. l.

^ ^ reiweidenstr.
mielen-

eiweideinlr. 1, P . r., mödl.
Zimmer mit Ballon zu ver-
i 3632

m övl. Ziiniuer lofort zn verm.
Eleoiiort.lstr. 3, 1 l. 4907

llvillerstr. 8, 1. l. (nahe Dotz
S heimerstr.), 1 Zii» NI. 2 Belt,

und Kaffee für 2 jg. Leute für
M. 3.50 p. Woche zu vm. 9286

E

Emserstr. ttd, srcuudl. Schläfst,
zu vermieten. 9 -49

eT' . rankcnstr. 1, 3. r.. erhält anst.
$3 Fräulein od. Herr schön möol.
Zimmer billig 5483
L^Lerichtsstr. 5, 3.Er., zwei schön
'S ? möblierte Zimmer vreisw. zN
verm. Näh. daselbst 4833
«,4H»öbljerlc Ziminer f. 1.50 Mk.

mit Frühstück fortwährend
zu babcn Goelhestr. : , I. 9275

kV. mfiblierles Zimmer
mit sep. Eilig, zu vm. Hermaiin-
siraße 3, Hth., 1. El. 9173

Reinl. Arb. erb, Logis g85Ü
t Hermannstr 8. Hth.. 1.

^Vermanuitr. 26, Hl^ . pr-
möbl. Zim. in. 2 Letten a‘-

anst. Arb. zu verm.
hermannstr . 27, 3. Si . nTTjr
*V 1 auch 2 anst. jungt 'Si
chines Logis billig.
^eimannnr . 60, Part , crh^
U  r . anst. Leuie sch. Logis mit'
od. ohne Kost. 6 L‘

Ein schön

sofort zu vermieten 9qsq'
Hellumndstr. 28, 3. I,

'b'ÄJtim. Aroe-ter erhält SchlM°
Helcnenstr. 16. Mtb. I.

herber,,r . ö, nahe Adotw«̂
"D eleg. u. eins. möbl. Zin,. /
M. 7 an per Woche, mit Pens
v. M. 3 an p. Tag. Auch
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Hans, Engl, n. Franz, c9Q4
^h -rderslr. 8. part. r., ein
«2 möbl. Zimmer sofort oder

1. Okt zu vcrm._ 9190
u 1. O -tover <£ schA

möbl . Zimmer z« vcr,„.
Hnsncrgni -e s , 1_ 9143.
hi8 tz>övi,crre Mansarde zu verm

Jahnstr. 5, p._6511
«iaeuet er». Schia,st-kie Karlö
'* 4' straße 20, varler,_ 5973
r %apciieu|ir. 7, 2. 1., netles lea^ 1
«-*-_oDer möbl. Zim. in altem
Hause, u. der Straße, mit GlaS-
avichluß billig zu vcrm. 9]84,
Beim. Arbeiter'

erhalten Schlafstelle 9014,
_ Kellerstraße 17.  j

Ein Zimmer i
für emz. Person sofort zu nenn.'
Kellerstrage 17._ 9315
^ "sten,tr. 6, 2. Sl ., eiea u,odi7
^ Zim. m. 1 und 2 Betten eo.
Salon ii. Schlafzimmer. 89021

Kin Ml. Zjrnmer
mir Frühstück zu verm. 9037^
_Luxemburgplatz 2, 3. i. •
>K»/aunuu -slr 3, 3. erhallen
w » Ardeilcr Kost 11. Logis, 6461
Ztzt- ktzilergasic 29, 4 , möbl, Zim.]

frei, passend für Hausierir-
pro Woche3 2)t. _ 6155,
^ »-»lch-lsvcrg 9a, 2., mövl. ZlM.

zu nenn._ 836äj
-ro |ita (?c 3 . Leu-e erhallen

Kost u. Logis. Näheres'
daselbst3, Sick._ 6039 .'
b̂ chö« mbl. Zimmer ao UDit.'

zu vermieten 7a35|
Nerostraße 1,1.  .

Heugaffe 22 . .Hth, D,, eine moai. Maus/
an ein allst, Mädchenz vm. 9236;

itoiaäitc. 38, 1. r., so,, möbl. .
**  Zim , mir und ohne Penfia»,
auch Balkonzim. von 1. Mk. an,
tagw, u. länger, auch möbl. und'
ttcre Mans. zu verm. 5l4 ()t
L̂ ranienjir. 15, Bdh. 3., großes

schön möbl, Zimmer sofort.
sedr billig zu verm 8361)
sAchöii möbl. Zun . zu verm. Nu
v ' Oranienstr - ^ H. 2 t . 9297)

C tarnen,ir.üö,Garienü, s.t,,
gut niövlieries Zimmer mit-

1, auch 2 Betten per 1. Oktober!
billig zu permieten. _8628]
ÄStaniennt . 37^ Glh.. 1. I., jS :.

möbl. Zim. an bess. Arb.,
zu vermieten. 7965!
Dramenft».4c, p., eine schönmöbl. Mansarde auf gleich!
zu verm. 7540!

lakterstr. 78, erh. Ärbciler Ä
Mädchen ö, Logis . 6972P

>K̂ >ehliir. 1, 1„ ,chön l»ö°tll
” ^ Zimmer zu verm, 5542]
^L»,ödl, Znniner zu verm. Ro°n«

straM tir 2 St,  1104]
SlJooniiroß ; 8, 1., erh. anst. jP

Leute Kostu. Logis, 64474

Köderstrasse 22
(Frontspitze) mövlicricS Zimmer]
zu vermieten.

Böüerstr. 22, 1., i
möbliertet Zimmer zu vere
mieten.

inöblierles Zimmer mit oder oh>rr*
Pens, z, verm 9589

Aichachlstr. 28, 2. st ., wödl-
y*  Zimmer an anstünd. Pe-som
zu vermieten. Ö91? -

m övl. Zimmer zu vm. Sedam'
straß 5, Hih., 1. St . 1. 8069

junger Mann kann Kost un»
yj  Logis erhalten 809»

Sedanstr. 7, Htl, , S. St . l-._'Vcoaniir. 4, jpitl , !i. 'Sl.
freundlich möbl. Zimmer bist'9iS zu verm. in ruh. kl, Familch

sedanstr . -11, Hih. pan,, ein
'S möbl. Zimmer mit 2 Bette»
zu verm. (Sep. Eingang.) 861»



Ar. 220. 2?. September 1900.
rssere junge Leule et| . schönes
Logis £ eerobenftr. 36, ©:!).,

g ,St ., b. 'Mompettter 8001

JlBi -
liji,, zu Dttrateten 9098
' geerobetiftr. 16, Gib, r , 1.
LchivatPacherstr. 49, bei Pauly,
M einfach möbl. Zemmerm, Kost,
»urfi für anftänbinen Arbeiter-6267
^chwalbacherstr. 66, einfach möbl.
V Zimmer zu verm, 5530
Lch^ mi’bi. Zimmer an allst.

pW Fraulein oder sauberen Mann
„j vermieten. Schulverg 9, 2,
Diefenbach _ 6093
JSinf . möDi. Zim. (jep. ^ ing.)

mit 2 Betten bill. zu verm,
fiteincnffe 18. 1._3247
Jj Handwerker crf Schlafstelle

SBairginftr. 5, 2, r. 91 28

"Instand. Leute
abalten schönes Logis 6886

_ Wellritzstr. 38, 1.
cHlUellritzltraße öää] 5! Stock.,
jifcl? findet solider Arbeiter sch.
Logis. 7724
gr »ellritzstr 39, 2. I., sch. tSc£»

jimmcr, event. mit Kost of.
nt vermieten. 5471
.■Äfflcne Mansarde mövliert zu'S betinieien 8418

Westrisstr. 39, 2. I.
M ^ cftciidstr . 8 , Ävh . 3 -,

ein Ichön möbl. Zimmer
billig zu verm._ 8654
_u ,iniii].8.(HS.,

hübsch möbl Zimmer mit Kaffee
dit Fräulein oder soliden Herrn per
sofort od-r später zu vm 7578
HLchön möbl. Zun. t>ei ruaiger
W Fam. zu verm. Preis >3 Ai.,
kvent. m. Kaiiee. Westendßr. 10,
Mild, pari. (Abschluß). 8401
ärzestendstraße 26. pari, lin s,

|Py  ein schon möbl. Zimmer
gofort zu verm_ 8078
lUortdstraße4, öeizdare Pianlarde,
fiV tucml. Mit Belt, an anständige
Frau od Mädchen zu veriilieten.

Nib. daie bst 3 Etage. 8485
»d saubere junge lerne crta .tc«
& Stuftu, Logis p. [of. 6031

Jorkstr. 7, 3. Sick. 1.
Üslorkitraße7, H! 1. r., schön

möbl. Zim. au anfi. Fräu .elii
Mt verm-_ 8388

ui möbl. Zim. (of. zu verm.
1Räh. Varkstr. 29, 2. l.G

IHmiach möbliertes Zunmer zu
^ vermieten. 10069
Ziminermannstr. 8, Gtb. 3. r.

Ai! junges
ßndet gute Pension mit Familieii-
iiiichluß im jüdischen Haushalt.

L>ss. u I . W. 100  an die
ftped. d. Bl. 8847

llfubiiu IMu  29.
großer Laden iiut Wohnung auf
6 Dü. 1906 preiswert zu verm.
->äh. bei Auer und Roder, Feld-
Mße6 P. _ 4746
Bleiciistrasse 39~

Sabcn mit Ladenzim met mit od.
»tae Wohnung auf 1. Okt. oder
fpötet zu verm. Näh. Ĵ vanlcit«
E»w 19, Möbelladeu. 7779
4̂ 1uchcrstr. 27, Laden iiist2- oder

. » heZliumerwohnuug per sofort
" 'l später zu verm. 8731
.Näh, daselbst1. St . rechts.
JJ»SÖeimerftraße 106, schöner
ff, grofjrc Laden per sofort od.
!ültft zu verm._8190

Eileabogongasse 10
Uemec Lnoeu zu vermieten.

L ^ bei Müller. 6050

^>? o'nerberg 15 . Laden,,» I
' * welchem feit v. Jahren ein
Buiter-.. Eier- u. Milchgeschäft mit
bestem Erfolg betr. wurde, m. Wohn.
?•4 3 -, 2 Kellernu. Holzstall auf 1.
Oktober zu verm. Näh. b. Eigent.
Platterstr, 112. 5179

Wiesbadener General -Anzeiger. * ! •

In meinem Hause 544:

Schonkrrgftr. 8
in Dotzheim iil ein Laden mit
2 Zimmer, Küche usw. u. mehrere
2-Zlmmer-Wohnungen mit reich!.
Zubehör zu vermieten. Näheres
Friedrichstr. 4 bei Fr. Vonhausen
u. Schönbergstr.8 bei Karl Fasig.
FL >n Kell rladeu, geeignet für

Flaschenbier- oder Wasser.
Händler, nebst Stallung . Werkst,
und Wohnung, ferner noch eine
2- und 3-Zimmer-Wohn. zu verm.
Neub. Ecke Wald. u. Schierstelner-
straße, b. Dauer. Waldstr. 78. 8542

^Aiu Laden
Wohn,, 5 Zim. u. Küche p.

-Lp fr- zu vm. Friebrichstr, 29.
h '^OicNir. 30, Labe» zu ver¬

bieten. Näh. Bisuiarckrina 34,
912G

Srotzer Laden
’ült ©eschästsräumeu im erste»
®tod in der

Langgasse 38
i. Oii. 1906  bis i . April

^ "7 zu verm. Näh. durch
E>nii Tchenck, Inhaber der
AfluaC . Koch, Papierlager,

6546üfiesiAden.

^W >krwä,o„r. ist cm Lade»
HonvWit IIeiner  Wohnung, sehr

l' nb für Friseure, per sofort zu
l llkäheres Herderstr. 10,
' utib 2233

-w£ aüft sdriedrich-Nina 74, 3
"Ntzstr. 43  Laden in. Eiu>

zu beritt.
489

N-. Achtung per (of
2. Stock.

tQ1|tenfit. 45, schöner Lade»
. 2-Zimmerw. für jedes

C «v? cn8n-' p" h April zu
Sr * « ah, im Eckladcn. 825

I Ein geräumiger 5993Laden
l mit anschließendem Zimmer,
l ebentl. auch mit Wertstätte.

J Webergasse 39,I gegenüberb"rCoulinstr., ab1. Oktober zu vermieten. .
- Näheres im Eckladen das.

Ein geräumiger

Laden
[mit anschließendemZimmer,
cvent. auch mit Werkstätte
(Webcrgassc 39 ) , gegen¬
über der Louiinstr., ab. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. im Eck
laden daselbst. 5348

Will >clmftras ;c 6 grosrcr
Laden mit groß.Schaucrkec, z
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200  gm , auch
Eingang vom Hofe aus, per
sof. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr, 6051

«»Â ilhelmstr. 10, neben Cafs I
Hohknzollcrn, beste Ge-

schäfislage, nenet, hübsch. Laden
mit grogeui Schau-Erker(selth.
Japau -Wzzren), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Schöner , gramerLaden
mit Ladenzimmcr billig zu verm

Näh. Dorkstr. 4, 1, 1452

Nortftratze 11,
Laden mit Wohn. ’. j. Gesch. geeign,
per 1. Okt. zu verm. Nah. das.
1. St . 4745

Dotzheim.
Lade » mit 2-Zun..Wohnung,

Zu .ehör. in bester Lage, für jeü.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erpeb d. Bl. 59*2

Dotzheim,
Biebrich-rstr., ist ein sch. Laden nt.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näh. do-. 8345
Citn Bieorich ist ein Laden mit
'Xjt  2 -Zim.-Wohn. m t Zubehör
für 600 Mt. per I . -Okt. zuverm

Näh. m der Exp. d. Bk. 6734

(l « sdiäfts )okale.

fSjüdidner Hofkellcr , ca. 90
Q .-Mtr ., sehr kühl, f. Bier-,

Wein- od..Apfelweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, ebem. ü-Zim.»Wohn. (Hlh.)
zu in 1. Olt ., -vent.. 1. Scpt. zu
berm. Ateiheibstr. 81. 7272

Für ruhiges Geschält passender
Nanni , ca. 30 gm, liebst3 Zim .-
Wolrnung in gutem Hause(Hlh.)
an ruhige Leute zu vermieten.
6187  _ Adeldeidür. 81.
iS- ür ruh. Geschäft passend, Naum-

ca. 30 qm nebst 3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adellieidstr. 81.
mdolfstratze2
schone gr. Helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. I . Si . 8675
schone große Lagerräume mit
'S  Bureau , auch als Ber-
steigerungslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnthalerstraße 4'
im Laden 657p;
^letletueckitraße 5, Soulerrame
■v® räume für alle Zwecke, groß-
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9638

^judwigstr. 3 sind sch. geräumige
^ Lagerräume, in weichem seit¬
her ein Geschäft mit 2lro und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sos. billig
zu vermieten. 9175

Näh. Piaiterstraße 30, 1._
vermieten Rauenthaterstr. 20:

3 Parterreräume als Lager¬
raum, 1 Bierkeller. 1 Werkstätte,
1 Laden mit Ladenzimmer(durch
die vielen gegenüberliegende Neu¬
bauten günstig für ein Konsum-
geschäst). gläh. daselbst ooer bei
Mössinqer, Langgaffe5, 4798

Metzgerei,
der Neuzeit entipr. eing,, ist Zieten-
»ing 5 sof. zu verm. 4191rneuer,
hell und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel- und ~
müse-Engros-Geschäst geeignet, p.
sofort zu verm. Näh. Wellritz-
firaße 39, Eckladen. 7568

firesssr Keller,
geräumig und hell, geeignet für
Kartoffel-, Gemüse- und Flaschen¬
bier-Handlung, per 1. Oktober zu
vcrmieien. Näh. Wellritzstraße 39,
Eckladen. 8310

Brasse helle Msiell,
für jeden Betrieb geeignet, großer
Schornstein, Gas und Wasser und
e.ektnsche Leitung, zu prsw. v. N.
M der Exv. d. Vl. 8743

kill Kutscher!gsrs&J
reimse, Fuiterraum m. elekir. Licht
aus 1. Oktober zu verm. Neubau
Adlerstr. 29 od. Feldstr. 6, p, 8166
^LLismarckriug5, helle Werkslatte
'V mit Wasser und Feuer sof.
oder später  zu verm. 5 .'5
>HLismarckcmg6,Werkstätte,Lager-

räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochpart._2376

23 ist eine gr. helle
Werknätte zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas
straße 31, Pan . 1. 193
/LLroi ;er heller Hoskeller, circa

200 O.-Mtr , per sof. oder
später billig zu verm. Näh. im
Hause Blücherstraße 29, Bau-
dureau Herber 9124

Trockene
Lagerräume,

auch für Mübcllager , Border»
haus, Sockelgeschoßn. d. Straße,
sowie ein Bieriellec, Lagerkeller u.
Wohnung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schie-rsteinerstr. 18 und
Eleonorenstraße5, 1. 3398

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu vm. N. Emserstr. 40. 3217
Grosser Flaschenkeller,
auch zu sonstigem Zweck geeignet,
zu vermieten. Näheres Erbacher¬
straße4, 2. 1. 7714
r ^ ciaisr. 17, StlfUuug , Kutterr,,
j ) 2. Remisen nebst 2 Zimmer
mit Zubehör auf gleichz. verm.

Näh. 1 Stck._7466
Ncuvan

hallgarterstraße
schöne geräumige Weristätte mit
Zubehör zu vermieten.

Schöner Stall für 1—2 Pferde
mit Futterraum u. Wagenremise
für Kutscher paffend zu vermieten'
Näheres am Lau oder bei Architekt
N. Stein, Biücherstr. 34. 6293

J1 «-Uyaa garkerstr., 1 schöne
große Werkstälte nebst Stallung f.
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flaschinbierhäudler geeign-, prsw.
zu vm. N. Bdh. pari._ 8887

erlitt. 32, 1. r ., Stallung für
1—2 Pferde, Hofr. mit oder

ohne Remise zu verm._ 7445
tioio,jt. oder Maleratelier mit

Ü̂beinaaucrstr.8,Lagerraum u.K- Werlstätte sofort oder später
zu vermieten._ 7908
HV> h.iiigauerür. 8, P. r„ Lager

platz mit Gemüse-' und Obst¬
garten, umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Ikähe Schier-
stelnerstr., zu verm. 7909

Scharnhorststr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Waffer, evtl. Wohnung, zu ^ver-
uneteii._ 5828
r̂ -horsr., Ho und Keller, -v. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7759

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser g eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
slraße9. 5665
gt,in kleiner Keller mit Wasser,
*2- für jeden Zweck geeign. , bill
zu vermieten 8585

Sebanstraße 11, Hth. part.
-JPteingasse - 5, eine Werkstätte

zu vermieten._ 5732
(Acerobcu ur . -19 zum Emnell.

von iüiöbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainzimmer zum
1. Okt. zu vermieten._ 6061
Großer Keller
mit separatem Ausgang und sehr
kühles Magazin zu verm. 9159

Taunusstr. 47, l.

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräume»
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für sed. Betrieb geeign. (Gas-
einführmig), in äußerst be
guemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbinstr. 18.

^ ^ eiße.iburgnr. 4, große Werk-
statt od. Lagert, zu veri».

Monatl. 15 M. Näh Part . 7273
/schöne Helle Wertstatl. auch für

Lagerraum oder Blerkeller, zu
vermieten. Näh. 9432

Werderstraße3. part, rechls.
dHorkstr. 29, ich. Werkst a. als
Ak Wäschereio. Lagere. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnung (290 Mk.s. 9118
BL* roßer Heuer Lagerraum, Part.
'J ' als Mödellager zum1. April
zu vermielen. 491

Näh Jorkstr 31,1, l,_
rgptaUung für 2—3 Pferde nebst
'*«• ' große,» Futter- und Wagen-
raum per 1. Oktober zu vm. N.
Zlmmermaiinstr. 3, p. 9105

Pensionen. ]
Pension Beatrice,

Gartcnstrasre 13,
vornehme, ruhige Kurlage, clcg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, Mäßige Preise._ 8677

Villa türaiuiniiir,
Emserstr. 15 u. 17. Tetts. 3613.

Familien-Penston 1. Ranges.
C Ieg. Zimmer,

großer Ganen, Bäder, vorz Küche
Jede Diätform. 6800Ihausm

Romerberg8. Römerberg Ü.
Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.

an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schöffer-
hof). Reine Weine. Den Herren

.GeichäfiSreiseuden zu empfehlen.
8732 In !,. : Itl . SWoffel.

Villa Stillfried,
Pensioi ! Hainerweg 3.
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Knrlage. Elektrisches
Licht. Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, für den Winter. 8678

Ein leichter 5770

SeschSstzwagen
für Metzger od. kl. Viehiransport
geeignet, auch als Milchwage»,
billig ;. verk. Dosheimerstr101».

Line Federroiie,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck,
2591 L>ellmundstraße 43.

W^ ianino, wenig gespielt, billigst,
^ zu verkaufen Rauentbaler»,
straße 4, 1, links._ 7792;
^ £ eere, gute Kisten zu verkaufen/

Baeumcher & Co., v '
8515_ Schützenhofstv, 2.

m 1. Oktober find am Ab»̂
bruch Knefeli, Neugasse,'Iliren,Feier, Dien,He,

. , , Rotzkastaniett. ,rtJboiOar . oder Maleratelier mit , .. ’ ... , . I -n
Rebe,.räume zu vm. Näh. kauf Wtth Hvhmanu 'Aachs l

Kirchgasse 54. vart. 6423 | S -danstrage3. - - 8881 | _

Kirchqaffe 56 , Kleine Existenz(K
eine kleine Werkstätte zu vermieten.
(Anschlußs. Elekir. u. Gasbetrieb
vorhanden)_ 7543

für 4 Pleroe, Yen-
'WftlSW baden, Siemife und
Halle, ii. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße6,
Albert Weimer. 4497
SiĤ erkstatten, Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näh. Dkauergasse 10, Lad. 7800

irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieien gesucht.

Gest. Off. u. F. W. 98 an die
Expeditiond. BI.

Gctt* pulimi]öiltisir
wird gesucht. 9221

Lach, Bertrarnstr. 5.

hHretteweckstr. 14, sch. Werkstatt
-*^" zu dem6. Preis v. 150 Mt
zu verm. 2670

l̂ aiiben. Schiidmöven zu verk
Moritzstraße 50. 9340

<£! JübeSpeimer|tr. 23 (Neubau)
großer Wein- u. Lagerkeller,

b . 90 Quadratmeter, sofort zu
bermiethen. 1524

1 Break
6 sitzig, ein- und doppekspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr . Jung . 4415

G

1 Schncppkarren, 1 Ein-
spänncrwagcn u. 1 kl. Rolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zu verkaufen bei

Horn , Flaschenbierhandlung,
'_ Adolfshöbe._
f ^iut erhaltener Doppeispänner-

Sagen , 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schneppkarren, 1 Patentpflug u.
1 Ziebkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.
ebc. leichte Federrollc bill.
^ zu verkaufen 7910
_ Helenenstr, 12,1 neuer,1gebt.DoppeiiPänner
Fuhrwagen, 2 gebt. Feder¬

rollen, 1 Geschästswagen zu verk.
Sonnen berg, Langgasse 14. 4195

neu, billig zu
_ _ ii, verkaufen

Gneisenaustr. 5, 2. St . r.,
9305 bei L. Debus,_

zu ver¬
kaufen

Oranienstr. 36. Laden._ 8132
9Zähmaschine,

sehr g. erh., bill. zu verk. 9256
_ Bleichstraße9, Hth. p,
(Sine fast neue eiserne

Kiuderbettstelle
billig zu verlausen 9326
_ Neugafse6,
j zweffchiäf. Beltit. (Eichenholz)

billig zu verkaufen. 9335
_ Faulbrunnenstr, 8, f.1 eiserne Beftsfelis

z verk. Bierstadterstr. 7. 5632

\n

Bersch komplette Betten,
selbst angefertigt, 'solid gearbeitet,
sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen 8388

Museumstr. 4, 1.
■fl* u. 2 lür . Suiegel- u. Kleider-

schränke, Küchenschr., Betten,
vollst. , âuch emz. Teile. Sofa,
Sessel, Stühle, gr. u. kl. Spiegel,
Vertiko. Gaslampen und Lüster,
Lyras, Nickel-Erkergestell in. Glas-
p.alten. Regulator billig zu verk.
Advifsallee6, Hth. p._ 9342
flffteg . plötzlicher Ävreiseu Auf-
rUP  gäbe des Haushaltes muß
bis 30. Sept. unbedingt geräumt
sein. 2 vollst. Betten, Waichiische,
Waschkoinmode, Itür . Schrank, pol.
Wäscheschrank, Kommode, Blumen-
tisch. Vertiko. Schreibtisch, schöner
Schreibsekretär, Spiegel, Pendule-
Uhr, Diwan, ovaler Tisch, Tepoich,
6 Stühle , Hirschgeweihe, Bilder,
Küchenschrank, Breiter, Eisschrank,
sowie sonstiges bill abzug. 9337
_ Röderstr. 25. Hth. , 1 I.
/*  Betten , u 12, 18, 25, 35 Bk.,

Sofa 15 M., Kleiderschrank
15 257,, Küchenshr. 10 9)7., Kom¬
mode 10 M , Waschtisch8 M .,
Tisch 3 AI, Nachtschr. 5 M.,
Küchendrett2 M„ Anrichte4 M .,
Bilder u. Spiegel 2 M. sof. z. vk.
Raueuthalerstr. 6, p_ 7495
"fl vollst. Betten, 5 2tür,ge

Kleiderschränke, 3 Kücheii-
IchräNke, 4 Bertikows, 2 Diwans.
3 Polstersessel, 2 Kommode», 6
Zimmertische, 4 Küchenrische, 2
Küchenbretter. 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahinen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

LlkiGraK 39, fl. I.
hochh., neu,

^ - ii, Spr , 3reil.
Matr. und Keil 58 Mt., sof. zu
verkaufen 7493

_ Nauenrhalerstr. 6, p.
Divan u. 2 Sophas sofort
preiswert abzugeven 703

Nioritzstr, 21, Hth, 1,
.in ieD. Kanapee f. 6 M . z.
' vk. Hellmundstr. 29. Stb . p.

_ 8344
V|r%ie 9iU4Söaloer mehrere gui-

erhaltene Möbel billig zu
verkaufen. Näh. Körnerstraße6,
Hth. part. 9 .-40

SWM

zu verk. Webergasse 26, 1. l.
Händler aus -eschloffen. 92 70

Steuer Taschen - Diwuu
39 M., Sofa u. 2 Sessel 85 M„
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494
_ Rauentbalerstr, 6. p.GuM. Greme-llleiG

für mittlere Figur billig zu verk.
Näh. Schulberg9, 2. 9241

und dergleichen zu verkaufen. Näh.
Schaaf.__ 9282
*5 Herde und versch. Oefen zu

verk. Näh. 9064
_ Nikolasstraße 23, p.

Eine Partie

©efen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891 Aorkstraße 10.

Magnet-Indllktor
mit oder ohne Spule für Ein- '
zyliNder-Motor, gut erhalten, zu
kaufen ges. Offerten an

Hermann Kcppler,
Wiesbaden, Mauritiusstraße8. .

§Hs? einfässer , frisch geleert, in'
***& allen Größen, Oxhoft- und
Südweinfässer zu verkaufen.
607 Albrechistr. 32
ck̂ oppelleuern zu verkaufen

Seerobenstr. 22,_ 6023;
'kaus - und Scheuentore, Ban«s
+1  und Brennholz, Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billig;
abzugeben 7137!Scwaibaclierstr.41.
Hera- und Kuaben-Haseni
kaufen Sie gut u. billig 25951

nur Ncuaaffe 22 , I . St.

1 phofogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 701 :

Jle-OaruBra, 9xi2,
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15j
M. zu verkaufen. 8818!

Näh. Bleichstraße7. 3. l.

Rekruten
kaufen billig Handkoffer Weber-
gaffe 3. im Krankenwaaengeschäft.

Für WierFerverkbufsr!
Sch. Kinderschlitken per Dtzd.

24 Mk. Jean Wich , Biebrich'
a. Rh , Neugaffe6. 8992^

artoffeln , beste Sorten, em-i
pfiehlt billigst H. Güttler . ',

Dotzheimerstr. 105. 9127'l»MlWrdü-FIM
Ladeiuheteii (nur gute Arveit) '
sehr billig zu verk. 9130;

Marktstraste 12,
_ bei Späth. _,l Theke,
Sisschrank, Tische usw billig zu
haben Claienkhalerstr. 1, Lad., da-f
selbst ein vollst. Belt, 1 Bettstelle'
mit Svrungrabmen billig 9315

Fla hl. Ifflleäl
billig zu verkaufen. 9095

Näb. Platterstr. 40, p._■
Fln outoeb. Idioesill

zu verkaufen, istäh. zu erst, in I
der Expeb. b. Bl._ 9283
Für Küleru. WeiäiMI

Fast neue Korl Maschine, jomiej
Kapselmaschine bill. zu vk 9239!

Oranienstr. 83, Elb, p.

Bienenkorh, zu verk. Näh. in der!
Expeb. d. Bi. _ 92371

Für Drechsler!
Mehrere Sckneibzeuge für Holz- ;

schrauben und einige Kreissäge- '
blattet billig zu verkaufen. 6749 i

Näh, in der Erb, d. Bl._

Eisenkonstruktion, I
nclil! Wellblechdach|
18 □ -steter groß, zu verk. Näh. ;
Exvediiion bieses  Blattes . 8913!

wenig gebraucht, billig zu ber-
kau'en 6718

lk̂ -ücht. Friseuse s. Kunden i,
^  Abonnement Näh. 909

Schachtstraße 21, 3.

Irifmfe
sucht noch einige Kunden. Näk
Wellritzstr. 26, bei Müller. 923
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Schuhhaus
Mercedes"

Sauerwüi8 H
Marktftr » 2

(„Hotel Einkorn"). 8313
. - - (| -

Junges Mädchen,
im Frisierenu. Ondulieren geübt,
sucht Kunden

Bleickiüraße 33. Bdü. l Et.
Tüchuge geübte

Schneiderin
sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Näheres Bleichitrage
7, 3 . bei K Torr . 6976
glicht , Schneiderini- noch einige

Kunden außer dem Hause.
Off. u. R. T. 8490 an die Exp.

d, Bl. _ 8o06

wird gründlich erteilt 8644
Sckttvalbacberstr. 10. Stb. 1.

Tillie Berbrow
Bcrlramstr. 16 9300

Gesanguntckrictit.trauen- null Klerir.
Dame,

welche am Leipziger Konservatorium
ausgebildet in, erteilt Klavier¬
unterrichta Lektion1 s!)it. 9299

Schulgasse9. Adlerstraß- 31.J 9142

Qntld |Evermögende Dame oder
Herr leiht Akademiker die

Geldmittel zumeinz.-freiw. Militär¬
dienst geg. Schuldschein, Sicherst.,
Ledensv.'ls.»Police üb. 10 009 M.
rc. Rüstzahl. nach Uebereinkunft.

Gest Off. unter M. 2878 an
die Exped. d. Bl. 2878

Damen nnöenieöeräeitdiskr. Aufnahme.
9.  Mondrion . Hebamme,

2832 Walramür. 27.
Müllerstr.

_ _ _ 3.
Beginn wie oben. Auswärtige
finden Wohnung, Beköstigung u.
Sludiumüberwachung im Seminar
Prof Dr. Brunswick. 9149ire
mit Fortbildungsabt . (Lyceum)
Müllerstr. 3. Beginn des Winter-
halbj. : Freitag, 22. Okt., morgens
8 Uhr. 9148

sowie Gartenarbeitenw. billigst
ausgeführt. 8365

Näh. Lehrstraße 33. 2.islii
re

billig abzugeben. Näh. zu crfr.
von vormittags 8 '/a bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
Weinhandlnna,

Bahnbofstr. 2. p. 7555

jwäschlam bester^
Umzüge"•w , , u Federrollc»
besorgt unter Garantie 7116

KLiia» .
' , Moritzüraßc7, Stb. 1.

Umzug-
Gelegenheit mit Möbelwagen von
Frankfurt nach Wiesbaden bietet
sich am 28. d. Mts.
J. Poetsch Wwe.,

Biebrim , Backigasse 28. 9222
/Atehr gutgehendes LcbenS-
^ mittcl -t.onsumgcsch sof.
zu vermieten Ludwigstr 10. 8978

Suche tliien Grschiists-
Wlltzkn;u silhreu.

Näh. Schwalbachcrstr. 69. 8967

SchuhhanS
„IBercedes"
Sauerwein8H

Marktftr » 2
(,Hote Einhorn"). 9313

Hing:29.Weier.

Kindersärge
von 4 Mk. an bei 9177

Lit « !i», Michclsberg 8.
Telepbon 3490. _

Nsu ! Neul

Kartendeuterin, |
Hoffmann . Schulg 4, Htb. 3,St.

Eine Brosche,
eine Krone darstellend, wurde am
Freitag abend vor 6 Ubr auf dein
Wege über den Markt durch die
Burgstraße nach dem Kgl. Theater
verloren. Abzugebcn geg. Belohn.
Mouergasse 15. stb. 2. 9135

mit Jnbali verloren. Abzug, geg.
angemessen: Belohn, beim Portier,
Hotel Einhorn. 9231

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.
JleucalTe 22, l Stiege.

Kein Lad'n 7 (73

sofort für sämtl. Gew.
mit 9V»/,.

3818 Gewinne
z» s i . W.

M..8VVV0
1. Haupt̂Gcw.

m.20 000
2. Haupt -Gew.

m. 10 000
3. Haupt.Gew.

» m. 8 000
3915 Gew. zusamiiien

m.45000
Lose ä 1 M .,

11 Lose 10 M. Porto u.
Liste 30 Pfg. extra,

empfiehltd. Gen.-Debit
I . Stürmer,

Straszburgi. E.
In Wiesbaden:

C . Casscl , Kirchz. 40
u. MarktCraße 10. 2682
■H

S

Icinöts iölfliöl
per ’/j Liter 40, 50, 60 u. 80 Pf.
als sehr fein u. preisw. empfiehlt

Jacob Frey,
Erblichcrstr. 2, Ecke Walluferstr.

Telefon 3432. 3873

äussersi billig.

iii
Kirehgasse 54. 8068

TtetS frisch cintrcffend:

. .... Hicler Biishliiiüß.

HA. Laürs
'/. Psd. 40 Pfg-, V4 Pfg-

60 Pfg. 8314

J.G.M.
Delikates)tn-Hnildluug
02 Kirchg . 52 . Tcl . 114.

8314

Kleider^
schränke,

Vertikows,
Trumeaux,
Küchen-
sebränke.

Massagen!
für Hautkranke werden nach Uni-
vcrsiiäkS-Borschriftcn gewissenhaft
übernommen, in u. außer dem
Pause Iah . .Dannhardt, ärztl.
gcpr. Masseur u. Krankenpfleger.
Jorkstraße4, 3. r, 9100
<r»ül>ncraugcn - Operation.

iowie eingewachs. Fußnägel
entfernt Joh. Dannhardt, ärztl.
gepr. Masseur, Jorkstr. 4, 3, Et.
Für Herren und Damen. Auch
Nachtwachen werden gewissenbaft
übernommen. 9061

Ankauf von Herrcn-Kleidern und

Schnhwerk t!
Sohlen und Siech
für Damenstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiesel2.70 bis 3.—

Ncparaturen schnell und gut.
i Michclsberg 26,
v Laden. 9024

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl i» allen Sorten,
Farben. Qualitätenu. Grüßen zu
staunend bill. Preisen findet man
Marktftr . 23,1.
Kein Laden. 8363 Tel. 1894.

Lieber 11.schmerzlos
wirkt das echte Nadlauersche
H ihneraugenmittrl . Fl. 60 Pf.
Nur echt aus der Kroucu -Apo-
phcke Berlin, Friedrichstraße 160
Depot in den meisten Apotheken
und Drogerien. 2035

>̂ efferes kinderloseŝ Ehepaarwünscht Kind (Mädchen),
seiner Herkunft, geg. einmaligen
Erziehungsoeitrag als eigen anzu¬
nehmen. Off. u. K. E. 10 post-
laoernd Bismarckring. 9170

9306

a Sack 50 Pkg
empfiehlt

L. TebuS,
Gneiseaustr. 5,. 2. St.

Kaiser-Panorama
Ziheinftrafte 37,

unterhalb des Luncuvlatzes
Ausgestellt vom 23. Sept.

bis 29. Sept.
Serie I.

Erster bequemer hoch¬
interessanter Besuch der

Insel Teneriffa.
Serie II.

Zum ersten Male.
Ein interessanter Be¬

such von Znaim mit
Umgebung und Snd-

mähren.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Psg.
Absnilem nt.

Der

Arbeits-
Uachrveis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagem Bon4'/zllhr
Nachmiitags an wird der
Arbeilsmarkt kostenlos
in unserer Expeditionver¬
abfolgt.

äÖ

Weht. Mchenchef
mit g. Zeugnissens. Stellung bei
bescheidenen Anspr. 9398

Off. u. ChiffreI . F. 9294 an
die Erped. d Blattes._

Haushälterin,
ev., sehr gute Zeugnisse, sucht
Stelle. Näh. bei 925b
Heinrich Dotzheim, Obergasse 74, 2.

Junger Mann
sucht bessere Hausdienerstelle. N.
Dotzbeimerstraßc4, 3. St . 9235

Rerni . Fra»
sucht Monatsstcllef. vormittags
oder einen Laden zu putzen.
9017 Nömerberg 37, 2.

Miiniiliclie Personen.
LohnenderV er dienst.

Tüchtige
Wiederverkäufer

für Gasselbstzünder (Fabrikat
1 Ranges) gesucht.

Anfr. u. Angeb. u. O. K. 2865
an die Exped d. Bl. 2865

1 Schlosser und1 Huf- und
Wagenschmied sof. geg. hohen

Lohn gesucht.
Heinrich Breckncr,

9894 Amüneoiira

Junger Schneider
für dauernd gef. Waldstr. 44, bei
SchneidermeisterKnögcl. 9226

I
aus Kleinstück jucht 3333

G . Spiekermann,
ellerstr. 7.

Steinmetz
gesucht sofort. 2863

F . Gutmonn,
Geisenheima. Rhein.
Zwei brave

Tüchtiger, selbständiger

ZGoffnachilfc
sofort dauernd gesucht 9277

Stiflflenöc 24.
Kräftige Arbeiter

werden in der Gasiabrik ges. 9008

Gesucht
für leichte Arbeit a is sofort und
dauernd 8535

Walramstr. 29, Hth., 1. St.

L, rem!, F
für sofort gejucht. Rainbacher
Dampf-Waschanstalt 9288liil. verli. Fuhrmann
z. Kobleuiahren ges. Lohn 24 Mk.
9233 Wallnserstr. 3.

Csin braver, fleißiger Haus-
bursche gesucht. 9227

I . Becker,
Bismarckring 37.

LZ>ellnerlrhrli »g ges 8971
A4 Ho el Nizza.
Lackierer-Lehrung geg. Vergütung
^ gesucht. 2793

Hellmundstraße37.

» r

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Glaser
Rahmenmacher
Tüncher
Stuckateure
Mechaniker
Schlosserf. Dau
Schmied
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Fulirkneast
landwirtsch. Arbeiter
Kutscher
Erdarbeiter

Arbeit suchen:
Kausmaun
Gemüse-Gärtner
Durcaugcbüli:
Einkassierer
Krankenwärter
Portier
Masseur
Badmeister

Weibfieiie Personen.Lehr
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Taek & Co .,
9364 Marltstr. 10.

Lehrstelle
als Kontorinin für ein 15 Jahre
altes Mädchen gesucht. Borl«uii«
nisse: Stenographie (180 Silb
pro Minute), Maschinenschrift.
Buchhaltung . Gest. Offerten
erdeten unter K. Peiter, Kastell-
straße4, 3.

^llcinmiidchen , das bürgerk.kochen kann, von einz. Dame
gesucht. Eintritt sofort. 9616

Kavellenstr. 89, 1.
C!»>- ciiicz GejchnstshauS„l Wies-

baden jucht eine selbständige,
gut Bürgerl. Köchin bei boh Lohn
in dauernde Stellung. Off. mit
Angabe der bisherigen Stellen u.
Chiff. F. 9225 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 9238

mges jiinyuu_
am lieufun vom Lande, geg. boh.
Lohn gesucht 9304

Albrechtstr. 27. Part.

Ein
tüchtig. Mädchen
findet dauernde gute Stelle
Mainzcrstraße V0 fc, 1.
Stock Rkeldung zw. 10—12
u. 5- 7 Uhr. 9310

O» unges Rlädchen auf gleich ges.
Kirchgasse 56_ 9329

^üeinmädchen. welches
” IW kochen kann und gute
Zengniffe hat, wird für 1. Okt.
zu einer alleinsteh-nden Dame ges.
Adressen mit genauer Angabe bitte
unter ChiffreL. 12 an die Exped
dieses Blattes. 9339
^H» »üdchen, dar kochen kann, bei
«Wl hohem Lohn und gute Be-
Handlung zum 1. Olt. ge). Näh
Seero>'enstr. 9. Hth, 1. r. 9193

T nchtiges Mädchen für Küchen
Haus gesucht 9219

ALuisenstraße3, pari.

Ein eil
gesucht. 9357

E . Grcthcr Söhne,
Neugaffe 24.

SchuhhanS
„Mercedes'1

mein8 Mi
Marktftr. »2
(»Hotel Einhorn"). 9Slg

Ein Mädchen
kür Küche und Hausarbeit gi»,.
hohen Lohn gesucht gvzz

Billa Oranienbura. Leberbero?
T. lN Küchenmadchen lofort gegfjf
■y hvtien Lohn gesucht 3253

Helenen raße 5.

(El
E

braves fleiß ges MädchU
^  zum 1. Oktober gijuch,
Hellm'iNdstr.^31. Laden,
SOin lucht. Mädchen für fteinr
'S / W schere! ges. ab 1. Ott.
MonatSIohn 25 Mk. gzgj

Blücherstraße 20,

wird für sofort gejucht. 8730
Hotel Buckimann. Saalaoffe 34,

C^ ungcä Mädchenf. bas Weiß.
X » zeugnähen gründl. erl. 8750

Dambachttial 12. Bhd. Fromsp,
k"S»üchliges Pkonatsiiiädchen vog
^ 8- 10 u. 2—3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1, 3.1,

tlhilUidies leim,
Herdcrstr. 31 , Part . I.,

Steüemmchmeis.
Anständige Mädch. jed. Konfeffwii
finden jederzeit Kost u. Logis sät
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiescn. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kind»,
gärtnerinncn, Köchinnen, Hauz, u.
Alleiiimädckeii. 10t

Hste!-°Herrsl!iH
Pech««!

aller Branchen
findet stets gute und beste Iielle»
in ersten und leinsieu Hänseru
hier und außerhalb(auch Aus>
land) bei höchstem Gehalt dullh
das

Internationale
Zentrai -Plazicruugs-

Bnrean
WallrabensteinI

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 3555.
Erstesu. ältestes Bureitt

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeustettl,

Stellenvermittlerin 5,2t

Sam
soll

Saums, Qi
öffentlichm

Zusarr
Lirhause.

Wiesb

Der l
deuiber l£
vohnhast,
feba§ dw
»erben mu

Wirb
'Wiesbm

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltlich: SiellcittBcrmittelmiz

Geöffnet dis 7 Uhr lllbends.
LdthsilunA I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
gl,Köwinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, » ind-k- um
küchenmäochen.

B. Wasch-, Putz- n. Mat.aissraU!»
Näbermnen, Lüglerinn-a u»i
Lausmüochenu. Taglöbnerinm»

Gur eiiipssbleil: Mädchen eroalt«!
jojorr Stellen.

Ahthsiiun^ ll.
A.tür höhereBerufsarten:

Kinde-fräuleiu- ir. -Wärlerinu!»
Stützen, Hansbältertnuru,
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieberinnen. EomPtoristlNüit
Lerluuserinnen. LeormädcheU,
Sprachlebrerinnen. .

8. tür särnmtliohes Hotel"
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts
Hole!- u RestanrauonsköchmUk»
Zimmermädchen, Waschmäd^
Beschließerinnenu. Hausha^
innen. Koch-, Büffel- u. S---»'
sräulein^

6. Centralstelle ^
für Krankenpflegerinne*

Die S
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iesbkden . 5eî°»**■̂
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden » —» Geschäftsstelle: Maurit -uvstraße 8.

Freitag , den 28 . September 1906. 21 . Jahrganz

Bekaantnismung.
, Der Fluchtlinienplan für ein Zufahrtstraße von der
Mkfutterstraße nach dem neuen Friedhof (Südfriedhof)
[ die Zustimmung der Ortspolizeibehörve erhalten

wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß,
,wer Nr. 38a, innerhalb der Dienststunden zu jeder«
«S Einsicht offen gelegt.
Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875

toi. die Anlegung und Veränderung von Straßen re-, mit
ton Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
jlgen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
j Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27. September und endigt
mit Ablauf des 25. Oktober 1906.

Wiesbaden, den 24. September 1906.
<M1 Der Magistrat._

Bekanntmachung.
Samstag den 28 . September d- I -, oachmits

!«zs, soll in den Kuranlagen das Holz von einer Anzahl
Bäume, als: Pappeln , Platanen , Kastanien rc.
Gütlich meistbietend versteigert werden. 9360

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem neuen
Seihause.

Wiesbaden, den 27. September 1906.
Der Magistrat-

W ' Bekanntmachung.
Der Taglöhncr Moritz Baer , geboren am 1. No-

deyiber 1865 zu Wiesbaden, zuletzt Blücherplatz Nr. 2
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind August,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
»erben muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 25. September 1906.

9345 _ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekamltumchrmg»

Die Lieferung von 29 Paar Fitzftiesclu mit Holz¬
sohlen für die Bediensteten und Arbeiter der städtischen
«chlacht- und Viehhof Anlage soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum 15.
Oktober er. im Bureau der Schlachthos Verwaltung
abjugeben.

Wiesbaden, den 25. September 1906, 9 309
K Stadt . Schlachthof -Verwaltung

Bekanntmachung.
In der Kchrichtverbrcnnungsanstalr(Mainzerlandstraße

^rixn mechanisch gebrochene u. sortierte Schlacken
tot) Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und

L Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
"• Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
M 1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung),
1 t enthält 1,3 cbm.

* Grobkorn(Stücke von4bis zu 7 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und 2) 1,80 für 1 t,
für 3) und 4) 1,20 für 1 t.

1 Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
Mten Rabatt.
'L-: schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Medrichftraße 15, Zimmer 21) erhalten Interessenten An-
Mben über Betonmischungenu. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden, den 22. August 1906.
Das Stadtbanamt.7270

| Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
8« Hinblick aüf die bevorstehende Zeit des Lvoh-

tougswechsels wird hierdurch auf die Beachtung des
a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum

^uvatgebrauche lautend:
„Der Gasabnehmcr ist verpflichtet, sobald er auf

den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwal¬
tung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rück-

f ständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er solange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
llebcrgang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
GaSabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des

w. Gaswerks angemeldet worden ist",
«Merholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er-

^kommende Aendcrungcn rechtzeitig anmclden̂ zu
Wiesbaden, den 22. September 1906.

Die Verwaltung
der stcivt. Wasser - und Dichtwerke.

Preis -Ausschveibem
Zur Erlangung einer ärztlichen Propagandaschrift wer¬

den die hier ansässigen und approbierten Herren Aerzte zu
einem Wettbewerb aufgefordert.

1. Verlangt wird eine Schrift im Umfange von 10 bis
15 Druckbogen, die Wiesbaden als Kurort eingehend be.
leuchten und unter anderen folgende Abschnitte erhalten soll:

1. Geschichte und Topographie.
2. Klimatische, meteorologische und hygienische Ver¬

hältnisse.
3. Allgemeines über Kurverhältnisse und Kurleben, wie:

Unterkunft und Verpflegung, Kurtape und Brunnen«
karten, Unterhaltungen und Vergnügen, Frequenz.

4. Sämtliche Kur- und Heilmittel (öffentlicheu. private).
5. Indikationen zum Kurgebrauch.
6. Kurgebrauch und Kurersolge.
7. Verkehrsmittel und Sehenswürdigkeiten.
8. Spaziergänge und Ausflüge.
9. Winterkur und Winteraufenthalt.

10. Wiesbaden als Ŵohnort.
11. Brunnenversand und Quellprodukte.

2. Die Schriften sind mit Kennwort versehen bis zum
1. Juli 1907, nachmittags6 Uhr. an den Magistrat ein¬
zusenden. Jeder Schrift ist ein verschlossener Briefumschlag
belzusügen, der das Kennwort äußerlich trägt und den Namen
und Wohnung des Verfassers enthält. Später eingehende
Arbeiten werden zum Wettbewerb nicht zngelassen.

3. Der erste Preis beträgt 1500 Mark, der zweite
1000 Mark. 500 Mark sollen zum Ankauf weiteren
Materials und zur Bestreitung der Publikationskosten ver¬
wendet werden.

4. Als Preisrichter fungieren folgende Herren:
Vom Magistrat: 1. Oberbürgermeister Dr. v. Jbell.

2.. Oberstleutnant p. O id tma n,
Stadtrat . . -

Bonder Kardeputation: 1. Geh. Sanitätsrat Dr. Pagen¬
stecher,  Stadcv .-Vorsteher.

2. Kurdirektorv. E b in ey exv
Vom Kurverein: Rentner S . Heß,  Stadtverordneter.
Vom Aerztl. Zentralausschuß: 1. Dr. med. W e hme r.

2. Dr. med. Stricker.
3. Dr. med. Fr i ebländer.

Das Urteil soll tunlichst am 1. Oktober 1907 ge¬
fällt sein.

5. Die preisgekrönten oder angekauften Arbeiten gehen
in das unbeschränkte Eigentum der Stüdt über, die sich
freie Verfügung über die Verwendung, sosvie das Recht,der
Uebe-ffetzung Vorbehalt. Die mit dem ersten Preise ausge¬
zeichnete Arbeit soll unter dem vollen Namen des Veriaffers
als „preisgekrönte Schnft" in größerer Auflage auf Kosten
der Stadt, eventuell mit Illustrationen und Anlagen ver¬
sehen, veröffentlicht werden.

6. Die nicht pxcisgekrönten oder angekauften Arbeiten
werden den Verfassern portofrei zurückgesandt.

Wiesbaden, den 20. September 1906.
Der Magistrat.

AusfchrLiben.
Der Betrieb des Anschlagwesens auf öffentlichen

Straßen und Plätzen der Stadt Wiesbaden soll auf
6. Jahre, beginnend am 1. Januar 1907, anderweitig ver¬
pachtet werden.

Pachtgebote sind bis zum 15. Oktober er. bei uns
mit der Aufschrift: „Gebot auf Anschlagwese »"
einzureichen.

Die Pachtbedingungen können in der Registratur des
Akziseamts, Neugasse 6a, Eingang Schulgasse, eingesehen
oder von dort gegen Zahlung von 50 Pfennig bezogen
werden.

Wiesbaden, den 5. September 1906.
9229 _ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
4. Zug.

Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn-,
Schlauchwagew, Handspritzen- und Retter-Abtei¬
lungen des 4. Zuges werden zur Schlust-
Ucvung auf Montag, den 1. Oktober 1906,
abends 7 Uhr, an die Remisen eingeladen.

Mit Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet. 9108

Wiesbaden, den 22. September 1906. '
Die Branddirektion.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grcnzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum IO. Oktober d. Js . indem
Rathause, Zimmer Nr. 43, in den Vormittagsdienststunden
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 21. September 1906.
9082 Das Feldgericht.

Verdingung.
Die Ausführung der für die Einfriedigung des

reservierten Knrgartens erforderlichen Erd - und
Bttonierun rsarbeiteu (Los I und II) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdinoungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungs«
gebüude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, einge-
sehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 25 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 13 » ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag den 5 . Oktober 1806,
vormittags IO1/* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungs.Formnlar eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. September 1906.

9350 • Stadtbauamt. Abteilung für Hochbau.

Derdiuguug.
Die Herstellung der schmiedeeiserne » Einfriedig¬

ung für den reservierten Knrgarten (Los I und II)
soll' im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mir der AufschriftH. A 138
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag den 5 . Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nxir die mit dem vorgeschriebencn und ausgcsüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. September 1906. 9328

Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
De - und Entwässerungsanlage für. die Ums und
Erweiterungsbauten der Gewerbeschule — Neu¬
bau tu der Wellritzstraße — sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformuläre, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich ZeichnxMgen, auch im Zimmer Nr. 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 3 . Oktober 1» « 6,
vormittags 11 Uhr,

im Nathuuse, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllter«
Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden bei dn
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. September 1906.

9145 Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung. )!

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcrn-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafenanzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. K 4931
Städr . Akziseamt,

.
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U'l 'Srr ^clSN - Verzeichnis 3
vom 27. September 1906 (aus amtlicher Quelle).

Botel Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Kühnelt , Hptm ., Zwickau
Rawski Kfm. m. Kam., Lodz
Aron, Montreux

Hotel zum n e.u e n Adler,
Göthestrasse 16.

[Merkel, Koblenz
Gerstenberg, Kfm ., Zürich

4. e g i r, Ibelemannstrasse ö.
(Flrmcnich-Riehartz , Fr . Prof,

m. Tocht., Bonn
Feuer hake, Gericbtsassessor m,

Fr ., Viersen
Conzen, Justizrat m. Fr ., Bonn

Bellevue,  Wilbelmstr . 26.
van Haersolte , Rent , Arnheim
Wittwer , Leut ., Thorn
Ebert , Fr ., Dresden
,Wittwer, Rittergutspäehter m.

Fr ., Prauss
van Orsoy Veeren , Rent . nu

Er -, Arnheim

Hotel Hieme ’.
Sonnenbergerstra ? j 11.

Boritius , Fr . Prof ., Berlin
Toberent, Frl . Rent ., Oharlot-

tenburg

Hotel Bingel
Nerostrasse 7.

Ewald, Meiderieh . .
[Völker, Meiderieh
Walter , Frl ., Frankfurt
Arnold, Frl ., Frankfurt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz !?■

Roth , Med.-Rat Dr. m. Fr .,
Nürnberg

Dietrich m, Farn ., Untermark-
grün

Panckseh, Fabrikant , Lands -'
berg

Purper , Kfm., Idar
Bulow, Kfm., Pritzwalk
Wygodzki, Hofrat Dr. med .,

"Wilna
Buber, Kfm. m. Fr ., Lemberg

Zwei Böcke,
Hüfnergasse 12.

Kroeck, Bürgermeister , Betten¬
dorf

Villa Borussia
Sonnenbergerstrasse 29

Simon, Kfm. m. Sohn u. !Bed.,
Kirn

Stoekhausen, Leut ., Saarlouis
Steffen , Leut ., Saarlouis
Joeupeit , 2 Hrn . Leut ., Berlin
Hotze , Rent . m. Fr ., Berlin
Fürstenwerth , Leut ., Saarlouis

^ o t e 1 Buehmann,
Saalgasse :-*4.

Zuckschwert, Lenzkirch
Kurth , Frl ., Achern

Hotel und Badhaus
1 Continental.

Langgasse 36.
Rütgers , Dr., Gräfra -th

:Böwking, Kfm., Kirn

I Dahlheim.  Taunusstr . 15.
Holland, Direktor Dr., Weis-

senfels
Friedmann , Fr . Fabrikbes . m.

Schwester, Warschau

’ Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

iBöll, Kfm., ^Hohenstein
Schröder, Kfm. m. Fr ., Mainz

Einhorn
Marktstrasse 32

Drexel, Ing., Mainz
Neu, Kfm., Nürnberg
>Wgner, Kfm., Ravensburg
May, Kfm., Wöllstein
Herbert , Kfm., Köln
Kaiserblüth , Berlin
Wulff , Frl ., 'Aschaffenhurg

Triebei, Kfm., Koburg
Oppenheimer Fri -Krumbach

Henrich, Aachen
Gluck, Kfm., Frankfurt
Adam, Kfm., Leipzig
Reinhardt , Kfm., Frankfurt

Eisenhahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Muckenheim, Kfm . KJingen-
thal

Gel, Kfm., Dortmund
Henschel, Kfm. m. Fam.,' 'Chem¬

nitz _
Hofsohmidt, Fr . m. 2 Töcht .,

Dortmund
Obno, Stud., Leipzig
Blomendaal, Frl ., Rotterdam
Fröhlich, Kfm. m. Fr ., Mann¬

heim

Englischer Hof,
Jf ranzplatz 11.

Nehrlich, Buchdruekercibes.,
Gotha

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Wievermann m. Fr ., Mainz
Dernburg, Kfm., Dieburg
König m. Fr., Fulda

Lebbin, Aotheker , Rostock
Witte , Kfm. m. Fr., Köln
Hürlinger , Kunstmaler , Reut¬

lingen

Europäischer Uof|
Langgasse 32-34.

Ravski , Rent . m. Fr ., Lodz
Meyer, Kfm., Bielefeld
Warnecke , Kfm., Hannover
Stütz , Apotheker m. Fr ., Jena
Kramer , Direktor , Geilnaiu

Meffert , Kfm., Basel
Raaber , Ing ., Gotha

Hotel Falstaff,
Moritzstrasse 16.

Schmidt, Kfm. m. Fr., Wesel
Treble, Pfarrer m. Fr, England

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Tlrachtenherz, Kfm., Odessa
Dinnis, Frl . Rent ., London
Wolf, Fr . Rent ., Hannover

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Edelmann, Kfm., Rastatt
Heumann, Kfm., Köln
Brunnert , Kfm., Berlin

Andriessen, Kfm., Krefeld
Kaufmann , Elberfeld ._
Neef, Zürich
Merzbach, Kfm., Stuttgart
Gailbeck, Kfm. m. Fr., Köln
Katz , Hohenberg
Harburger , Kfm., Berlin
Sachs, Würzburg
Matte , Dr. m. Fr ., Braun¬

schweig
Hoffmann, Kfm., Dresden
Kessler, Kfm., Offenbach
Hess, Kfm., Stuttgart
Schmidtberger , Kfm., Köln

ltnnge , Kfm., Halle
Ritter , Kfm., Halle -
Lax, Kfm., Stuttgart
Hirsch, Kfm., Berlin
Cuntz, Fabrikant in. Fr , Her¬

born
Weil, Kfm., Frankfurt
Werner , Kfm., Bochum
Cahn, Kfm., Stuttgart
Gläser, Kfm., Chemnitz

II a li n. Spiegclgasss 15.
Weinehel, Kfm., Kelemen
Elser, Hotelbes, Bad Ems

HamburgerHo t,
Taunusstrasse 11.

Voss, Kfm. m. Fr ., Barmen

Happel,  Schillcrplatz 4.
Theis, Kfm., Ulm
Kettenbaeh m. Fr ., Berlin
Stein , Fr. m. Tocht., Düsseldorf
(Keller, Kfm., Miajinheim
Strobel , Kfm., Kassel

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Strauss , Dr. m. Fr ., Barmen
Dicken, Fr . Dr., Koblenz
Dietler , Fabrikant m. Fr .,

Freiburg

K a i s e r b a d,
Willielmetrasse 40 und 42.

von Stutterbeim , Major, Posen
Holstein , Fabrikbes ., Wilna

Kaiser Fried  r 'f c h,
Nerotrasse 35-37.

Dönig, Kfm., Borken
Veronne, Frl ., Hannover

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Schulte, Fabrikbes ., Dortmund
Oeser m. Fr ., Chemnitz
Senden, Ober-Reg.-Rat , Köln

Gold enes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Metzenberg, Direktor , Berlin

M e h 1e r, Mühlgasse 7.
Ltüler , Leut ., Kassel
Sabel, Major, Zabern

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

Klitzing, Frl ., Lübeck
Schaars m. Fr ., Deventer
Lorenz, Fr ., Mölln
Frhr . v. Fritsch , General m.

Fr ., Köln

Hotel Nassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Zafiropulö, Fr . m. Bed., Paris
Leipziger, Fr . m. Bed., Berlin
de Chedmicy 1. Bed. u. Auto¬

mobilführer , Russland
Castlelann , Fr . m. Fam. u.

Bed., St. Louis
Cabce Fr ., St . Louis
Veder, Rent . m. Fr ., Rotter¬

dam
von Eysingua , Baron, Holland
Langen, Rent . m. Fam. u. Bed,

Hamburg
Abel-SUhrkow, Rittergutsbes.

m. Fr . u. Bed., Mecklenburg
Vogts , Morlin
Chuvalof, Rent . m. Fam. u.

Bed., Russland
von Peroff, Rent ., Russland

Wertheim von Heukelom, Fr.
m. Bed., Amsterdam ;

Silier, Rent., Barmen

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Kreier , Fr ., Mi tau
Ealer , Kfm., Köln
Eiers, Frl., Amsterdam

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Paretzki , Exzell. Fr . Gräfin m.
Bed., Wien

Jarmochowitsch , HofratM
Odessa

Palast - Hotel,
Langgasse 3L.

Hepner m. Fam., Kiew
Walficz, Ing. m. Fr ., Lodz
von Brodnicki, Rent , Posen
von Javaczewska , Frl ., Russ¬

land
Eichhorn, Frl , Marienburg
Schleich Fr, Dresden
Fricke , Rent , Berlin
Horst , Frl , Blasewitz
Rüping, Rent . m. Fr , Witten
Murray , Direktor , Gtotheu-

burg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Siepelt, Lehrer , Hamburg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Grauenhorst , Kfm. m Fr .,
Volpke

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Leuritz , Basel
Gorte m. Fr , Erkelenz
Blas, Bayreuth
Brendel, Dr. phil, Göttingen

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Griwin, Riga
Menge, Kfm, Oberursel
Menge, 2 Frl , Oberursel

Qucllenhof,  Nerostraaae 1L
Becker, Fr , Wolfstein
Jung , Frl, Wolfstein
Becker, Frl , Wolfstein

Reichspost,'
Nikolasstrasse 16-18.

Weiner , Pforzheim
Steckenborn m. Fr , Leclinitz
Grossmann, Fabrikant , Pforz¬

heim
Lubenich, Kfm, Haag
Kuyser , Kfm, Haag

R li e i n - II o t e 1,
Rlieinstrasse 16.

Graf Klingkowström , Offizier,
Engers

Hergersberg , Fr . m. Tocht,
(Berlin

Renner , Fr . Kommerzienrat,
Görlitz

Hobmann m. Fr , London

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Holtz, Leut , Posen

Ri 11 e Ps Hotel  n . Pension,
Taunusstrasse 45.

Tondury , Bankier , Samadea
Ulsky , Fr . Gutsbes . m. Sohn

Kiew
von Flugi , Rent , St . Moritz
Perini , Generaldirektor , St.

Moritz

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Wentworth Watson m. Fr . u.
Bed, Uppingham

Miller m. Fr , Minneapolis
Minnesota

Pye m. Fr , Minneapolis
Minnesota 1}! :■

Pye), 2 Frl , Minneapolis '
Minnesota

Herkenberg , Frl , Düsseldorf
Anke, Ing, Chemnitz
Feitelsohn , Fr , Warschau
König , Bergwerksbcs, (Köln-

Lindenthal

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 0.

Pfaff , Fr . m. Kindern , Boston
Herwarth v. Bittenfeld , Frl,

Berlin
Kingslund, Fr . m. Sohn u. Bed,

Paris

Meurin, Ondemach
Renten , Oberst m. Fr . u. Bed.,

London
Schwem, Antwerpen
Ilokasow, Ing, Moskau

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Brückner, Fr , Hmenau
Müller, Fr , Ilmenau
Dienstag, Fr , Berlin

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Richter , Leut , Koblenz
von Baerle, Berlin
Freiherr on Schilling, Hauptm,

Karlsruhe

Hot . Sächsischer Hof,
Hochtstätte 1, 3, 5.

Heuser m. Fr , Frankfurt
Eisenhut m. Fr , Frankfqjt
Berg, Kfm., Hanau

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4*

Liebler, Kfm, Leipzig
Stamm, Rechnungsrat m. It .,

Düsseldorf
Gettrup , Obcrtelegraphenassi-

stewt, Bielefeld

Schwein sbergs Hotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Kerler , Bankbeamter m. Fr,

Herborn
Schulz, Rechtsanwalt , Berlin
Plagg, Kfm. m. IV, Uerdingen
Müller, Kfm. m. Fr , Uerdingen
Hessenmüller, Kfm, Hamburg
Wolbricht , Kfm, Hamburg
Dalwich m. Tocht, Bresiau
Schute, 2 Hrn Kflte , Kloppen-

bürg

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Brokman , Rechtsanwalt,

Warschau
Brackmann, Verwalter m. Fr,

Kiel
jBerman-Kimels, Kfm. m. Fr,

Sibirien
Brokman, Fr . Gutsbes. m. Bed,

Warschau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Demmer, Kfm. m. Fam,
Aachen

Meyer, Kfm. m. Fr , Norderney
Wenz, Kfm, Duisburg
Wunderlich, Postassistent m.

Fr , Danzig
Vorsieck, Frl , Dortmund
Bäcker , Kim, Kassel
Brücff, Kfm, Plauen
Landmann, Kfm, Mannheim
Krumbruch , Rent , Betliel
Müller, Chemnitz
Pfeffer , Fabrikant , Mem¬

mingen
Dimitriewicz, Feldpriester Dr,

Lemberg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Wiesmann, Sanitätsrat Dr. m.
Fr , Dülmen

Knoop, Fr. Rent . m. Tocht,
Eckernförde —■

Kremiuly, Leut , Magdeburg
Baron von Schilling, Ritt¬

meister a. D, Heidelberg
Krausse , Fr . General m. Tocht,

Naumburg
Houtschick , Fr , Breslau
van Bosch, Kfm, Strassburg
Winterkamp , Dr. med. m. Fr,

Langendreer
Vesser, Direktor , Düsseldorf
Litwein, Kfm, Petersb
Floeck, Kfm, Stuttgart
Adams, Kfm, Berlin
Pabst , Oberleut, Offenburg
Lüps, Kfm, Groesbeck
von Halpern , Fr . Rent , Peters¬

burg
Schäfer, CJutsbes, jEibingen
von Klaekstein , Leut , Chax-

lottenburg
Goldflaum, Rent . m. Fam,

Warsclau
Lipschütz, Jjrfm, Breslau

Besser, Kfm, Kolberg
Ritter , Worms
Hartmann , Kfm, London

Kcbolz, Reg.-Rat , Danzig
Scholz, Kfm, Hamburg
Hecht, Kfm, Berlin

Auszug aus ven CivilstanSs-Negisteru der Stadt
Wiesbaden vom 26. September 1908.

Geboren:  Am 22. September dem Stuckateurgehilsen
Karl Schröder e. S . Karl. — Am 19. Sept . dem Schneider
Jonas Saal e. T . Gittel Fanny. — Am 23. Sept . dem Tag.
löhner Karl Mamspott e. T . Anna Marie . — Am 23. Sept.
dem Gastwirt Karl Weimer e. S . Wilhelm. — Am 19. Sept.
dem Hausdiener Daniel Wege e. T. Margarete. — Am 21.
Sept . dem Ziegelnieister Heinrich Fuhring e. T. Hedwig Mar¬
garete Johanna . — Am 21. Sept . dem Oberfeuerwehrmann
Karl Euler e. T. Susanna Katharina. — Am 24. Sept. dem
Stuckateur Christian Vallaster e. T. Katherina Johanna . —
Am 23. Sept . dem Hilssbremser Ferdinand Kühne e. S . Otto
Georg Friedrich. — Am 20. Sept. dem Kanalarbeiter Jakob
Edler e. T . Klara. — Am 25. Sept . dem Restaurateur Rudolf
Rommerskirchen«. T. Alwine Marie Christiane. — Am 22.
Sept . dem Schlossergehilfen Ferdinand Sauer e. T . Elisabeth
Susanna Christina.

Aufgeboten:  Beigeordneter und Kämmerer Dr ,
Ernst August Gustav Scholz hier, mit Emilie Margarete' sm1,
rianne von den Velden in Frankfurt a. M. — Kaufmann
ter Haus hier, mit Frida Spriestersbach hier.

Gestorben:  Am 25. Sept . Margarete , T. d.
Unteroffizier Johann Spreine, 5 Mt . — 25. Sept. WiLc
S . des Taglöhners Christian Schmidt, 9 Mt . — 25. Sept. s,'
tionsassistent Adolf Kiesewetter, 41 I . — 26. Sept. sgL “•
Karl Becker, 40 I . — 25. Sept . Marie geb. Back, Eheste, Sf
Privatiers Lorenz Hesse, 65 I . — 25. Sept . Edwin, S . d. A,7
seurs Edwin Brändel, 5 Mt . — 25. Sept . Elisabeth, x G
Malergehilfen Friedrich Aaul, 5 Mt . — 26. Sept. Heinrich
des Schreinergehilfen Hermann Sehlbach, 9 Mt . — 26. §
Elise, T. des Maurergehilfen Wilhelm Wolf, 3 Mt.

Königliches Standesamt.

Ausschreibung.
Die Arbeiten und teilweise Lieferung der Materialien

Vau einer Wegen terführung am Bahnhof Hahn -Wehe«
wie rd. 4700 obm Erdarbeiten daselbst jouen »ergeben werden.'

Zeichnungen und Verdingungsunterlagensind bei der unterzeichn,,,.
Jnspeklicn einzusehen. Letztere tönnen auch gegen postsreie Emftndust
von 1 Mark in bar bezogen werden.

Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis 10. Oktober d,
vormittags 11 Uhr, einzureichen.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. September 1906.

Kgl. Eilentabn-Betriebsinspektion2.

äbm

»ä

Ansschreibnng.
Die Arbeiten zur Anlage von Steinrigolen am B»

körper aus Bahnhof Idstein i. T. sollen vergeben
Zeichnung und Verdingungsunterlagen sind bei der unterzeichn^
Inspektion eiuzusehe». Letztere können auch gegen postfreie Ej-
sendung von 0.-0 Mt . in bar bezogen werden.

Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis 10. Oliel-
d. Js , vormittags 10 '/ , Hin', eilizurcichen.

Zufchlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 24. September 1906.

9882 Uönigl. Eifenbahn-Vetriebs-Jnspektion2,

Brennholz Verkauf.
Die Natural-Verpfleguugsstation dahier verkauft bog

heute ab:
Buchenholz, 4-fchnittig, Raummeter 13.00 Mk,

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Ml.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefen und istm
bester Qualität.

Bestellungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genomim»

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz bie
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gesördat
wird. Mls

tit'lin|1itutf ur3)iimea-Sifi net Jetei.
Unterricht im Magnebmen, Musterzeichner. Zuschnnde» und

Ansertigen von Damen- und Kinderkleiyerii wird gr.uidlich und
sorgfäliig erteil, Die Damen fertigen ihre engenn Lostünie an,
weld)e bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode. Tie besten Erfolge können durch zahlreiche©djülerhmeii
nachgewiese» werden. büooZebnMninLisr-VörbMk.

Nähere Auskunft von 8—12 und von 3—6 Ubr.
WMF Prospekte gratis und franko. "UKW

Auineldnngen ninunt e» gegen ;■
Marie Wehrbein, LriedriWr. 36,

Gartenhaus  1 . Stock, im Hanse des Herrn Kölschs

VoIksbildungs Verein zu Wiesbaden. E.I
tragszyklen und Lehrgänge für ■■

Winter 1906/07: , .M
1. Zyklus wissenschaftliche Vorträgei»

Äiviikasino , Friedrichstr. 22.
2. Zyklus volkstümliche Vorträge ®

ftaisersaal , Dotzhe>merstr. 15. M
/3. Zyklus der Dichterabende in derA°»
| der höli . Mädchenschule . ,
|4 . Irehcgänge der Herren Prof . Dr. Ew?

. — —_ -T--> u. Dr. Herxheimer in der Aula des
Bealgymn , Oranienstr. 7, der Herren Dr. Grünhutu. Dire»1
Gerhard in der Aula der höh . Mädchenschule . J|Verzeichnisse mit Ang. der Preise sind unentg ®*
lieh zu haben in d. BuchhandlungenV. Moritac u Mün* '
Wilhelmstr . 52, JHch . Staadt , Bahnhofstr . 6 und A . » ? '
Kranzplatz 2. 1
_ Die Vortragshommissio ”-_ _

,£ofia[4fcr &e4taridimmij.sfialff.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Ster°

gelder » 01,318 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit. J
Eintrittsgeld im Alter von. 18—25 Jahren 1 Mk, von 26"'

2 Mk, von 31—35 3 Mk, von 36- 40 5 Mk, im 4L Leben-I»'
7 Mk, im 42. 10 Mk, im 43. 15 Mk, im 44. 20 Mk, im 45. 8»'^

Monatöbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk, »H
Jahren 1.20 Mk. 26—30 Jahren 1.40 Mk, 31—35 Jahren1-60r
36—40 Jahren 1.90 Mk, 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 6Ö0 Mark (lt;
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den .^ \

Heil , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimmermannftr. 1, I . enins . »,
mundstr5, Khrhardt , Westendstr. 24, JErnst , Philippsbcrg>̂ ,̂
«roll Bleichstr. 14, Berges , Blücher,Ir. 22, Drangsal , "- „
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, himz , Feidstr. 19, Bens * A
Bleichstr. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Schleidcr , Moritzlŵ
Mprunkel (Zingel Rachi.), Kl. Burgstr. 2, TAjtp,  Herdersir
sowie beim Kassenbote» Spies . Sdsiersteiiierstr. 16.

^ Augenarzt vr. Nnauer
wohnt jetzt -

-̂riedrichstrasze 37 .
Fernsprecher 3717. 89 öS



226. 28. September 1906. WleSvavener Gcneral-Dnzeizer,
arr.
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Bleyle ’s Knaben-Anzüge

''ßt ' Jlf*
(7~

I

aus bester Wolle gestrickt , von tadellosem Sitz und ele¬
ganten Formen, bewähren sich besonders als Schulanzüge,
da sie die Körperbewegungen nicht im Geringsten
hindern und von grösster Haltbarkeit sind. Reparaturen
und Verlängern der Aermel und Hosen werden last

unsichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen vorrätig.

Joseph Poulet,
Wiesbaden,

Kircligasse , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog -gratis. 928

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Keschästsstoud Ende Juni 1806 :
»0 500 Personen mit 756 Millionen Mark BcrsichcrnttgSinmmc.

' Vermöaru: Gezahlte Bern . eru- g- snmmen:
281 Millionen Mark. Millionen Mark,

Di- iL-benSversicherungS -Gesellschait zu Leipzig iß bei gün tigstc » V-rsich-rungs.
bedinqm.gen (Nnanfechtbaekeit dreijähciger Policen) -m- .der >.en u b.u. gs en L-b-ns-
verstcherunqszes-üschafl-n . Alle Uebersarmse fallen der ihr de » Brrucherten z«.

Auf di- Prämien der l-b-nslängl chen Todesfallv-rstch-rung (ordentlich- Jahresbeitrag- de.
Tab. 1) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

4S "!« Dividende

i

an die Versickerten vergütet. . «. ..
Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter.

5872

Julius Trtbonlet , MauriüusKr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Bettdrelle, Bettbarchente.
Federleinen, Bettfedern, Daunen,

8808 sowie

fertiggefüllte Betten
empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen

Wliiielfii Eeitz,
Telephon No. 896. 22 Marktstrasse 22.

ümcliieideiideift
empfehle meine Spezial -Bruchbandagen f Leisten ,
Schenkel « u. komplizierte Ingninalbrnche . Ver¬
minderung und Erleichterung derselben in den schwie¬
rigsten Fällen.

0 &cai * Metzler , ®“"?Ä 76.
Wiesbaden , Bheinstrasse 31.

Haltestelle der elektrischen Hahn.
T«iUindAii sagen Hängeleib , Wandernieren , Lebersenkung.

OPSZläl - LSItiüxMcü Nabelbrüche und nach Operationen.

„Mars”
Gürte!

Dauer br and ■Oefen
Reissmaun’s Kronjuwel-Oefen

mit Sicherheitsvorriclitnng gegen « asansströmnng.

Wltfelilnd -Oeten
sowie sonstige bewährte Fabrikate.

SrSsclse Oefen
mit zuverlässig wirkender Regulierung.

Kochherde
bewährtes Roeder ’sches Fabrikat

empfiehlt in den einfachsten bis zu den elegantesten
Ausstattungen

das Spezialgeschäft in Osten n. Herden
Heb . Adolf Weygandt

Ecke Weber- u. Saalgasse . 9218

Galerien, Rosetten,
Potieren -Garnituren in Holz und Messing,

Türschoner, Erkerplatten, Spiegel und Spiegelglas.
Grösste Auswahl Billigste Preise . 9054 1

Fr « Kappier , Michelsberg 30. Telephon 2297.

Grundstücke uod  Hypotheken »Markt.

Grundstück- Verkehr.
A n geibote.

Das lmmobilien=Ge3chäi!,vonJ.Gin*. Glücklich
WilbelmsTasse 50 . Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
l-adenlokalen , Herrschafts -Wohnnngen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Lloyd“ , Hillets xu  Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — hnnst - und Antikenhandlnng . — TeL —1308

dnfgmilienhäuser, an der
Schutzen-, Walkmühlstr., in der
Preislagev. 55- 100 000  M.
zu ver Dieselben sind ver.
!>h eben groß (Küchen teils im
Hary m. ktemem Gärtchen.
Rentralbeignng (einige tuit

enmarmortrepp u. Dielet,
vornehmer Ausstattung, in ge¬
sunder Lage, Waldesnähe. elcktr.
Bahnverbindung rc., Miete
lucht ausgeschlossen. Näh. beim
Äscher Max Hartmann.
Pauunieriiebin., SchützcnnrI
Tdcphon 2105 7827

. Rentables Haus
^unt . günft. Bedingungen zu verk.
9 . zu vern,. Dasselbe befindet sich
’n d. befi. Lage0. Kastel, Mainzer»
™6t 36 in welchem schon 18 I
^ gute Wein- n. Blerrestaurarion
^r . wird, nebst e. Laden m gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft fault

t" . Zeit verm. werden. Alles
^°hereb Gigeut. Johann Harsp.
^rl , Mai" zerstr. 63 84.5

für 55.000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter E. E. 8419 an

die Exped. d. Bl . erbeten. 8430— ■■
tzKlnupian f. Haus u. Slallung
<<J  zu erricht-n, an der Wa dstr.,
billig z» verkaufen. Näheres bei
ff. Auer, Ad eestr 61, 1. 10067

.JlL.. .
nahe Bismarckring, 2 x 3 Zim-
iner-Wohnungen u. kl. Hinter«
ba.is, ist f. Mk 116 000 bei
Mk. 10 000 Anzahlung zu
verkaufen. 8914
P A . Hern,an , Rb-instr. 43.

^ut reatadl. Mielbaus
an der

' Walostr., 4—5000 Mk. um.
der Taxe, mit leiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 628

N b in der Erv d Bl.

Haus
mir 8419

ll. ist!
Oiaui zu verk. 8419

MA«fferten unter ® E. 8419 an
®fficbtfion dieses Blattes.

Zu verkaufen
Wohn-u. Geschäftshäuser,
Grundbesitz. Gelchäfte,

Handelsartikel usw. Der¬
artige Anzeigen unter
Chiffre besorgt sür alle
Zeitungen u. Zeitschriften
zu deren Orig inal-Zeilen-
preilen die Annoncen-

Expedition von
Land « & Co . ß . m . b .H .,

Frankfurt a . M.

Cie fumioliilitii- »»d
tzyPthkitkll-Wiitiir

von

J.&C.Firmenich
Hellnrundstr. 53 , 1. St«,

empfiehlt sich bei Alt« u. Verkauf
von Häusern, Villen. Bauplätzen,

B-rmittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Näh- d-S Waldes
und Haltestelle der -l-ktr. Bahn,
mit 2 Wot-w, jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zuveh. u. -me Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche U. s. w.,
schön angelegt. Gonen, Terrain
ca. 33 Ruten, wegzugshalbersür
58 000 M. zu verk. durch

J . & € . Firmen ich,
Hellmnndstr. 53.

Eine Billa, sehr gute Lage, mit
ca. 57 Rmen Terrain, zum Um¬
bauen geeignet, abteiiungsh lber
für 75 000 Mk. zu verk. durch

J . & C.Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein rentabt. Haus, füdl. Stadt¬
teil. von 3« und 4«Zim.-Wohn.,
Vorgarten, groß. Hof und Bleich-
platz, mit allem Komf. ausgest-,
wegzugsdalber sür die Taxe von
126 OuOM- zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflüoelzucht
u. s w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, d.e
Rute sür 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließenden
Wasser ca. 3*/2 Morg . groß, die
Rute sür 120 M. zu verk, d.

J . & O, Firmenich,
7525 Hetlmuudstr, 53.

Ein Eckhaus, we stl. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Lüden, 3- und
4«Zim.-Wohu., sür 108 OOO M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Haus mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden-
zim, jede Etage zweimal 3-Ziin.»
Wohn,, groß. Hoi, kl. Toriohrt,
sür 86 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Heltmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgeh. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in nä y -i
Ikähe Wiesbadens, Derb'It iffehalb.
sür 97 000 M. zu verk. durch

J .& C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, m einer
sehr bclevlen Stadt mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, für
142000 M. z. verk. d. ,

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein neues Haus in Schierstein
mir 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
1 Küche u. Zubehör, Waschküche
u Garten für 17000 M, mit 2
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neues HauS daselbst,
mit im Part . Eckladen 2 Zim»,
1 Kücheu. s. w. 1. Stck. 3 Zim.,
1 Küche, Dachst. 4 Zim. sür
21000 M. mit 3—4000 M. Anz.
z. verk.

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Kais.-Fricdrich Ring,
mit 5- .und 4«Zim.-Wobn., mit
allem Komf. ausgest., für 196 000
Al., mit ein in Ueberschaß von
ca. 2060 M. zu verk. durch

«1. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Hypotheken- Verkehr.
A .ngebote•

^rarlehcn auf DiöueL, Wwr>a>,
usw. gibt Selbstgcber ohne

unnötige Vovanszahl'.ini . Nuger,
Berlin, Gubenerstr. 46, Rückporw
_ 310/339

auf Ralenrückzahinilg
giettllohlmann,

Berlin 136 . Prdqerstr. 29. An-
laaen kostenlos.  Rückporto.

15—20 000 Mark
Mündelgeld, auch aukö Land, iof.
za vergeben durch Ludwig Jstel,
125_ Wcbcrgasse 16, 1.
«4» elb Dartehne rn jeder Höhe

linker den foul. Bedingungen
verm. an reelle Leute 157»
9,' nd. Gerber , Barmen. (Räckv)

- U! 1.
^ auf

Hy »c>r .ickeu,
2  Htzpottzekerr

sind steis Privatntapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstei,
Webergasse lS, i. Fernspr. 2133.
Geschäftsstunden von 9—1 und

8- 6 Ubr.

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft auf Möbel
(Mobiliarverkauf) sowie geg Bürg,
schaft, Lebensverstchcrungsabschluß
oder sonst. Sicherheiten beschosst
prompt u. reell Bankvertreicr
A. .Bade, Wiesbaden, Rüdes-
heimerstraße 23. 8961

rtehiisuchendeewQ-ten ve-i
d iiznngen gratis. Haacke

Oranienburg Waldftr. 58. 818/384^
Dar ebne gibtF . O . Nager , >

Berlin . Wallncrlveaterstr. 28. l
(Rückp) Unkosten werdenv. Darl. \
abgezogen. Keine Vorauszahlung.

316/394!

Sie finden
Käufer -

oder
TeiBSraaher

für jede Art hiesiger odef
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
rase» u. verschwiege»
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210
t.Kommen Nacht s,t

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten ln
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . ®

m Altes Unternehmen m.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh . und Karls¬
ruhe (Baden).

^ .n Dotzheim, in der Nähe des
Bahnhofs, Haltestelle der

elektrischen Bad», an der Wies
badener Grenze kleines gut ge¬
bautes Haus mit 8 Nänmcn und
großen Obstgarten, 50 Ruten gr.,
ist preiswürdiz zu verkausen. N.
in der Exp. d. BI. 8878

^Fkehr günst. gel. Bauplatz. 42
^ Ruten bei Niedernhausen
lTaunus ), Räbe hübscher Villas.
fließendes Wasser, 5 Min. v. der
Station kranbcitshalber billig zu
verk. Näh. D « Jacobl , Priv..
Niedernbansen 4582

Hypotheken - Gesuche, 2
4000- 4500 Mk.

als 2. Hypothek aufs Land vdm
pünktlichen Zinszabler auf ein
nenerbaules Hans sof. ohne Bev-
mittler zu leihen gesucht. Näh.
in der Erved. d. Bl._ 2763
is odo  i . s.ä;
gesucht.

Gefl. Off.
Exped. d. Bl.

u. A. H.
9302

100 an
8302

^uche per sofort 16 000 M. auf,
^ 1. oder 2. Hppotbek.

Offert, u A. H. 100 an bte
Erved d. Bl. 8910

als 2. Hiipotbek bis 68"/, d. Taxe
von jungem, selbständigem Ge¬
schäftsmann auf prima Objekt ges.
Selbstgeber wollen ihre Offerten
u. O. H. 9287 in der Exped. d.
Blattes abgeben. 9287
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Galerien, Psrtierenftange»

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Zugquasten, Ringbänder

kouleankordel,GaleriesranMU.Borden
Rouleau- u. Sardiuenftangen

bis 4 Meter lang.

Gardineneisen, haken, Röllchen etc.
Spezialität:

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl Garnituren von Mk. G.00 an.

Mess. Betthimmelv. Mb. 12.— an
„ Wandarme, Bilderdraht
„ Türheber, vitragenftängchen

Treppenseilhalter, Teppichecke«
Möbelrollen, Linoleumschoner

Mess. Treppenläuserstangenu. Oesen
in allen Längen und 7 Stärken

von 40 Pfg . an am Lager.
kür Treppe». Linoleum». Tep-
pjchx in jeder Längeu. Lkcirlc vorrätig.

Zwetfchen Zwetjchen
prima reise, süße Frucht, 10 Psd. 70 Psg., Ztr. 8 Mk. 50 Pfg.

Otto Unkelbach. SldiMlbchkkßr. 71.
Telephon * 3734 . -ätJg 9208

Zwrtfche« Zwetschen
treffen täglich Waggons prima Ware ein und empfehle solche billigst

W.  Weber,
Wcstendstraße]. Tel. 2532.

Neil eröffnet!
Tanz -Lehr -Bnstitut

,.T ©rpsieh .oye “.
Einziges Institut dieser Art.

Hochgeehrten Eitern , Damen und Herren zur geil. Nachricht,
dass meine Winter -Kurse Anfall " Oktober beginnen. Ele¬
gante leichteste Lernweise . Nur vollendete Leistungen . Aller¬
feinste Referenzen . Gefl. Anmeldungen nehme von heute an
entgegen . 8464

Hochachtungsvoll

mm.  König,
Tanzlehrer nnd Baildirigent,

Helenenstrasse 30.
>ni feines Institut.

Sonntag, 30 September,
findet die

statt. Abmarsch7 Uhr vormittags
ab Scdauplatz über Laugenschwalbach, Adolfseck(Frühstück),
Born, Watzhaln, Hahn, Eiserne Hand, Platte zurück in die
Turnhalle.

Recht zahlreiche Beteiligung erwünscht.
9272 Ter Borstand.

^teRB <»s»K‘aphie
(Stolae -Schrey ) .

Schncllsördernde Einsührungskurse. — Honorar: 10 Mark
Masciiineissclsreil &en

per Monats-Kursus 10 Ml. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Dcsgl. in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener PrivaMandelsschule
Hermann Bein , “ “ gSÄ “ *•

Lieferant erstklaistaer Sttr «ib!U»schin«ii. 90 .9

vekanntmachung. <
Mache hiermit bekannt, dag ich das Unter¬

nehmen meines seligen Mannes, auch den
Plakatfahrplan, nach wie vor weiter führe und
halte mich meinenw. Kunden bestens empfohlen.

Hochachtend
krauU. Kakieis,

Platterstraste 4.
9322

(
c
c

9273

Thüringer Hof, «HÄ,“
Täglich frischer Apfelmost.

7977 Jos . kentinann.

Artikel™ Krankenpflegê Hygiene I.

Bade -Thermometcr
von 40 Pf . an.

Wasse rdichte Bett«
eiulagcn

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Kranken-

Tische.
Beftpfaamen

(Unterschieber , Stechbecken)
von 2.— Mk. an.

Billroth - ulsI  Mosetig-
Batist , Gutiapercha-

Papier
»u Verbänden u . wasserdichten
Umschlägen per Meter von

70 PF. an.
Brust -Umschläge,

s. Wasser-Umschläge
Klistier -Köhren

aus Glas, Hartgummi u . Weich¬
gummi von 15 Pf. an.

Klistier - n Glyzerin«
Spritzen

aus Gummi, Glas und Zinn von
20 Pf . an,

sowie
Clysopomp en und alle

sonstigen Klistier-
Apparate billigst.

•Einneluncgläscr und
Löffel,Krankentas sen

und Trinkrühren
von 20 Pf, an.
Eisbeutel,

sowie Kühlapparate n. Winter-
nitz , für Kopf, Ohr, Hals, Herz,
Leib und Mpfjen von ÖO Pf. an.

Fieber -Thermometer
(Maxinra) von 1.— Mk. an,

mit amtl . Prüfungsschein von
3.— Mk. an.

Guttapercha -Papier
zu Verbänden mit Umschlägen

von 70 Pf . an per Meter.
H alsumschläge,

s. Wasserumschläge.
Hirsenspren -Kissen

mit und ohne Oeffnung in allen
Grössen.

Inhalatioiis -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injektion «.Spritzen
aus Glas und Hartgummi etc.

von 20 Pf . an
Irrigatoren,

klomplett , von 1 Mk. an.
Kopfkeile , vorstellbar.

Krücken
in allen Ausführungen , Stück

von 3.25 Mk an.
Krücken , nnd Stock¬

kapseln von Gummi.
Leibbinden

für Damen- u. Herren , System
,,Teufel1, und andere,

von Mk. 1.25 an.
Auch Extra -Anfertigung nach

Mess billigst.
Leib -Umschläge,

s. Wasser -Umschläge,
Lcimvürineliaschen,

s. Wärmflaschen.
Luftkissen,

"rund unu viereckig , aus Gummi
u. gumm. Stoff, in allen Grössen

von 3 Mk. an..

L uft - nnd Wasscr-
Matratzen

aus Gummi, in allen Grössen
und in grösster Auswahl bei

billigsten Preisen.
Mosctig -Batist , s. Bill-

roth -Batist.
Mutterrohre

von Glas, Hartgummi etc.
von 20 Pf. an.
Schwämme,

feinste Toilette » und Bade¬
schwämme.

Urinflaschen
für ’s Bett , männ], u . weibl.,

aus Glas, Porzellan , Emaille u.
Papiermasse von 80 Pf. an.

Verband -W alle
nach Prof . Bruns, ehern, rein,
sterilisiert und imprägniert , in
bester Qualität zu niedersten

Preisen.
Verba ndstoffe und

Binden
wie Gaze, Mull, Cainbric etc.,
Ia. Qual., in allen Packungen

zu niedersten Preisen.
Wärmflaschen

von Gummi und Metall in allen
Grössen von l .t>0 Mk. an.

Thermophor-
Kompressen.

Umschlag -W ärmer
m. Spiritus -Lampe (Cataplasma).

Wund - und Klistier*
Spritzen

aus Hartgummi , Glas u . Metall
in allen Grössen b i grösster

Auswahl und su billigsten
Preisen,

Wasser -Umschläge
u.Priessnitz für Hals , Brust
i>. Leib , gebrauchsfertig , in
div. Grössen von 1.50 Mk. an.

Wasser Kissen  und
-Matratze n

in div. Grössen schon von
16.— Mk. an.

Wund -Pu den«, nsent.isch.
Zellstoff -Unterlagen

in Tafeln a 25 Pf.
(s. aufsaugungsfähig ).

Stechbecken
in Emaille, Porzellan u. Zink,
in div . Grössen von Mk. 2.—an.

Subcutan (Morphium-)
Spritzen

in allen Ausführungen , in Etui»
schon von 1.20 Mk. an.

Kranken Transporte.
Ausführung vorschriftsmässiger

Desinfektionen
von Kranken- nnd Sterbe¬

zimmern.
Prompte und sachkundige Be¬
dienung durch fachmännisch
gebildetes, miinnl. und weibl.

Personal . 633r

Haararbeiten-Spezial-Geschäft.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mk. 3.-,^
Haarunterlage », Damenfcheitel , Stirnfrisyx^SŷPitrmtPrftmtvmpn umS  bv.Neuanfertigungen nnd

tnren aller Art reell und billig. ggg"-
Bleiehstrasse

, Ecke HelenenstrK . Löhig.

S . Singer
Michelsberg 5 . Lllenbogengasse 2,

Altbekannte , vorteilhafte Einkaufsquelle

sämtlicherManufakturwaren , Strumpf,
waren, Trlkotagen , Bett -, Tisch-,
Küchen - u. Leihwäsche , Gardinen,

Betten etc. 8255
Telephon N r . Ö ? ’G.

Wegen Umzug j
verkaufe sämtliche in meinem Möbellager be¬
findliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr , Soldgasse 12.
Vom 1. Oktober ab in den Räumen Gieichftratze 18
7108 s .,Zittn weiten RösrI ")

Zchausenster-GeMi?
fabriziert als Spezialität

Hrlerienstrasre 2 ®, Ecke Wellritzftratze.
VernicklungS-IInstalt mit Motorbetrieb. 8218

tc?? « Neparailiren aller Brcnee- und Nickelwaren. J

Mbel-Cranzporte.
per Möbelwagen u. Fedcrrollc werd. promptu. billig ausgeführt vollilolsastsffl IPoetsela Wwe,

Bruch - "( 71 * per Stück 4 , 5 u. 6 Pfg.
Fleck- gl ,J | A | » per Stück2 , 6 St . 10 Pfg.
Änfschlag - JLa^ .ä.  Schoppen 4G Pfg.

empfiehltI . Hornung Sf Co ^ Häfnerg. 3. 9058

Süßen Apfelmost (ttjlidi ftifO.
Fritz Henrich, MjSMnHerei, illffilf. li

__ US " Telcpdvn 1914 . > ~3-_ 8554

Täglich frischen j

Apfelmost . I
(Eigene Kelterei .)

Aaigsasi Köhler ^^
Saalnassc 88.8095

8S

Niederlage Wiesbaden : Hchlachthausstr . 1-

Rhein ' *, uerei
Stainz*

$5

T
L

F . R . Stoss,
Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fahrikate, Taunusstrasse 2.

wrS ! Grösst ©®§ peaiaig ©schätt der ISranclie«

Zu haben in allen einschlägigenöeschäfren!
Telephon ältj .a.

MW Private Here MgM
l von

Oberlehreritt § pies
(vorm. L Hoffmeister ).

28 RSieirasirasse 28.
Das Wintersemesterbeginnt am 12 . Oktober . Anmeldung^

nimmt täglich entgegen von 12—1 und 3—4 Uhr. 9U5»
Die Vorsteherin.
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